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„Man ſpürt keine Spannung mehr,“ ſagte am Sonn⸗ 
abend Herr Sſaſonow, der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, 
bald zu Anfang feiner fo lange erwarteten Rede zur Lage. 
Nur mit der wenig oder nichts ſagenden Einſchränkung, daß 
noch „manche Dinge zu ordnen“ ſeien. Sſaſonow iſt bekannt 
im beſonderen wegen ſeiner Deutſchfreundlichkeit, wenigſtens 
wird ſie ihm immer wieder nachgeſagt. Vorausgeſetzt, daß 
das wirklich in ernſthaftem Sinne den Tatſachen entſpricht, 
könnte ſein Optimismus dahin verſtanden werden, daß der 
Miniſter der Überzeugung iſt: ich und Rußland ſind Deutſch⸗ 
land wohlwollend geſinnt, wir führen nichts gegen den alten 
traditionellen Freund im Schilde. Aber auch Deutſchland hat 
nach ſeiner Überzeugung keine Angriffsgedanken gegen Rußland 
— folglich beſteht keine Krie ad für Rußland. 
Nicht das Verhältnis Deutsch ands zu Frankreich 
entſcheidet über Krieg und Frieden, ſondern das Deutſch⸗ 
‚ands zu Rußland. Deutſch⸗ruſſiſcher Friede gleich Weltfriede, 
daher „keine Spannung mehr“. Es iſt nicht unmöglich, daß 
das offizielle Rußland wirklich dieſer Meinung iſt. Dem 
würde auch die reichlich kühle Stellungnahme des Miniſters 
zu den Preßerörterungen über den Grad der Intimität 
zwiſchen den Dreiverbandsmächten entſprechen. Im anderen 
Falle würde er ja doch ſicherlich den Wunſch einer Dor 
Fühlungnahme Englands gerade Rußland gegenüber — ſchon 
mit Rückſicht auf die expanſioniſtiſchen ſonſtigen Frage beider 
Reiche in Aſien — angedeutet haben. Doch Sſaſonop ift 
überzeugt, daß der status quo der Bündniſſe, Alliancen und 
Ententen in Europa gut und günſtig unſer und das Gleich⸗ 
gewicht Europas weiter aufrecht zu erhalten imſtande ſein 
werde. K 


Atmoſphäre ohne Gereiztheit, Mißtrauen und Verdächtigungen 
dringend nötig ſei. . 


Roman von Horſt Bodemer. 
(31. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
N NN 

Am nächſten Morgen hatte Roderich Dernfurth erſt er⸗ 
ſtaunt, dann ärgerlich zugehört. Ella Richels hatte ihn an⸗ 
telephoniert und Onkelchen hatte wieder einmal Vorſehung 
geſpielt. War er denn ein dummer Junge? Aber er mußte 
vorſichtig in ſeiner Antwort ſein. Er war ja abhängig. 
Gewiß hatte es Onkel gut gemeint, doch die Luſt, weiter⸗ 
hin auf eigene Fauſt zu handeln, mußte ihm genommen 
werden. pi 

„Rührend von Dir, und ich dank auch ſchön! Trog- 
dem laſſ' mich künftig meine Wege allein gehen. Fräulein 
Richels weiß, was ſie will! Und ich weiß es auch! Wir 
beide müſſen uns nun ohne Hilfe durchkämpfen, das mußt 
Du einſehen!“ u 

Der Oberſtleutnant nickte ſehr energiſch. 

„Der Anſicht bin ich doch ſchon lange, mein lieber 
zunge! Ganz gewiß ſollteſt Du das! Aber Du ſitzſt da — 
und lümmerſt Dich nur um Deine Pferde, das iſt ver⸗ 


Roderich Dernfurth bekämpfte ſeinen Unwillen. 

„Ja, um Himmelswillen, was ſoll ich denn jetzt bei 
hr? Ich hätt' ihr geſchrieben: Immer ruhig Blut! Mit 
meinem Neffen geht's vorwärts! ... Der Herr Geheim- 
rat muß aber doch erſt zu der Erkenntnis kommen, daß ich 
mich nun im Leben zurechtfinde!“ N 

Mit der Fauſt hieb Onkelchen durch die Luft. 

„Und Du glaubſt, das imponiert dem temperament⸗ 
vollen Fräulein Richels? ... Jaa, wenn fie arm wäre, 
da hieße es natürlich: ſich nach der Decke ſtrecken und hübſch 
warten! Reiche Mädels wollen ihren Willen durchſetzen! 
Und wenn Du jetzt nicht losgaloppierſt, biſt Du ein Eſel!“ 
An tiefe Falten legte ſich Roderich Dernfurths Stirn. 
„Was jollte er denn jetzt tun? Er lonnte doch nicht ein 
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vertragsabſchluſſes hat, ſo iſt es doch wahrlich Deutſchland. 
Das weiß der Miniſter ſehr gut. 

Leider wird man den hohen Optimismus des Miniſters 
bei uns nicht teilen, ohne dabei an der bona fides Sſaſonows 
zu zweifeln. Die Ereigniſſe der letzten Zeit ſind eben durch⸗ 


aus nicht ſo, daß man „keine Spannung mehr ſpürt“, im 
Gegenteil, weder die Auslandsrede Jagows noch die 


Sſaſonows werden allgemein davon überzeugen können, daß 
wir uns einem leichtgläubigen Opitimismus hingeben können. 
Vielmehr muß man auf den Gedanken kommen, als ſeien 
Sſaſonows Ausführungen darauf berechnet, über die tatſächlich 
weiter in gleicher Höhe beſtehende allgemeine Spannung durch 
eine (für Deutſchland nicht ungefährliche) Art von optimiſtiſcher 
Straußenpolitik hinwegzutäuſchen. Oder glaubt Sſaſonow 
etwa durch die Ankündigung des Zarenbeſuchs in Bukareſt, 
daß die Spannung nachlaſſen wird? Sollte nicht vielmehr 
gerade das Gegenteil dadurch eintreten? 
Sſaſonow hat, wie ſchon mitgeteilt, bei der Pariſer 
Preſſe nicht allzuviel Eindruck erzielt. Die eigene ruſſiſche 
Preſſe teilt aber, offenbar wegen ſchlechten Ge⸗ 
wiſſens, gar nicht ſeinen Optimismus. Die „Nowoje 
Wremja” findet feine Bemerkung über die fruchtloſe Preſſe · 
polemik ſehr hart und ungerecht. Sie erhärtet dokumentariſch, 
daß Sſaſonow oft genug großen Wert auf die öffentliche 
Meinung gelegt und darauf Rückſicht genommen habe. Sonſt 
findet das Blatt die Rede ultraoptimiſtiſch: Rußlands 
politiſches Programm beſtehe augenſcheinlich nur in der Er⸗ 
haltung des Friedens. Dazu brauche man kein Staatsmann 
zu ſein, ſondern nur im voraus den Feinden Carte blanche 
zu geben und dabei alle gewünſchten Konzeſſionen zu gewähren. 
Im allgemeinen haben Duma wie öffentliche Meinung 
wenig gewonnen, wenn Sſaſonow nur allbekannte Ge⸗ 
meinplätze in der Duma zum beſten gebe. Der „Retſch“ 
findet einiges nicht unintereſſantes Material in der Rede, bei⸗ 
ſpielsweiſe in Sſaſonows Auffaſſung der franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Allianz und der Tripleentente. Betreffs der Erklärungen über 
05 e Rußlands ſei Sſaſonow viel ſchuldig 
eblieben. Ke 
f Wir fürchten, die eigene ruſſiſche Preſſe urteilt hier im 
allgemeinen wie in Sonderfragen richtiger als Sſaſonow. 


2 
Titelſchacher? 


Die Breslauer „Vollswacht“ veröffentlicht folgende zwei 
weitere Briefe des Dr. Franz Ludwig, in denen es ſich um 
Erörterungen über Titelſchacher handelt: 

Berlin, den 7. April 1912. 
W. 57, Manſteinſtr. 1. 

Sehr geehrter Herr Doltor: Wenn Sie ernſthaſt den bewußten 
Titel anſtreay, jo werden Sie fih darüber klar fein, daß hierzu 
grö ere fin inzielle Anforderungen erfüllt werden 
müſſen. Ls handelt fih um ein abſolut reelles Zug⸗um⸗ 


Zug⸗Geſchäft. Der geforderte Betrag wird bei einem Notar 
deponiert mit der Beſtimmung, daß er an dem Tage verfällt, an dem 
Sie den bewußten Gegenwert offiziell in Empfang nehmen. Im 
Falle des Nichtgelingens ſteht der Betrag unverkürzt zu Ihrer Ver⸗ 
fügung, ſo daß Sie abſolut kein Riſiko eingehen. Irgendwelche Vor⸗ 
ſchüſſe werden nicht erhoben. Diskretion gegenſeitig ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Zuvorderſt müßten Sie ſich entſchließen. Ihre Perſonalien 
anzugeben. Ihren diesbezüglichen Mitteilungen ſehe ich entgegen und 
zeichne Hochachtungsvoll 
Dr. Ludwig.“ 
Berlin, den 20. April 1912. 

Sehr geehrter Herr Doktor! Geſtatten Sie zunächſt noch die 
Anfrage, ob Sie approbierter deutſcher Zahnarzt find. Sit dies nicht 
der Fall, ift die Erlangung des Hofzahnarzttitels, Der viel- 
leicht ſonſt mit 8- bis 10 000 Mark zu lancieren wäre, etwas teurer. 
Auf jeden Fall aber bitte ich, Aneen Briefwechſel u vernichten 
und mir Ihre Entſchließung baldmöglichſt zu unterbreiten. Hoch⸗ 
achtungsvoll Dr. Ludwig.“ 

Sollten die Briefe echt fein, dann ijt über die „Tätig ⸗ 
keit“ Dr. Ludwig kein weiteres Wort mehr zu verlieren. Zu 
der „Erklärung“ Dr. Ludwigs zu dem erſten veröffentlichter 
Briefe ſagt die „Poſt“: 

Es muß als ausgeſchloſſen gelten, daß Perſönlichkeiten 
mit ſolchem „Privatleben“ in nationalen Verbänden eine führende 
Stellung bekleiden.“ 

Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt u. a.: 

„Das Urteil über diefe Erklärung kann. ſoweit es ſich um die 
Perſon des Herrn Dr. Ludwig handelt, wohl nur völlig eindeutig 
dahin lauten, daß ſie in erſter Linie nicht eine Rechtfertigung, ſondern 
ein Eingeſtändnis bedeutet ... Hier handelt es ſich um einen 
Verſuch. Titel, die nur ideellen Leiſtungen zugänglich ſind und 
fein dürfen, für Geld, das an Privathänden kleben bleibt, zu 
erkaufen. Und ganz gleichgültig, wie weit etwa der Verſuch ge⸗ 
diehen war, auch die Unfäge zu derartigen unlauteren Machenſchaften 
müſſen, wie das ja in Preußen die einfachſte Selbſtverſtändlichkeit ift] 
und wie wir bereits nach der erſten Mitteilung des Herrn Liebknecht 
e mit rückſichtsloſer Strenge im Keime zerſtört 
werden.“ 


Selbſtverſtändlich wird man ſich dieſer Anſicht nur an⸗ 
ſchließen können. ' A 


— —— EE 

Zur Tagesgeſchichte. 

4 Regierung und Reichstag. SENT 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ widmet der ab⸗ 

geſchloſſenen Reichstagsſeſſion eine Betrachtung, in der über 
die Frage: Schluß oder Vertagung geſagt wird: 

Infolge der Häufigkeit der Vertagungen iſt das Gefühl aufge⸗ 
fommen, daß nicht die Schließung, ſondern die Vertagung der regel⸗ 
mäßige, von der Verfaſſung gewollte Zuſtand fei.. Das Gegenteil 
iſt der Fall. Die Verfaſſung rechnet mit einer Gliederung der 
Legislaturperiode in mehrere Seſſionen von einjähriger Dauer, einer 
Einrichtung. die ſowohl im Intereſſe der Regterung als auch 
des Reichstags liegt. Die parlamentariſchen Geſchäfte 
leiden darunter, wenn nicht ab und zu ein Zeitpunkt kommt, 
bis zu welchem die Vorlagen fo oder fo erledigt werden müſſen. 
Ohne die Schließung ſammelt ſich, wie die Erfahrung gezeigt hat, ein 
ſolch ungeheurer geſetzgeberiſcher Stoff an, daß die 
Überſicht verloren wird und Planloſigkeit und Arbeitsunluſt entſtehen. 
Die in der letzten Zeit viel bemerkte und beklagte überlaftung des 


fach) dem Geheimrat die Bude ſtürmen! ... Wenn er an 
Ella Richels ſchrieb? ... Das war der Ausweg! ... Er 
erhob ſich. 

„Alſo ich reite an! Aber nicht wie toll, Onkelchen! 
Sonit breh ich mir an dem Hindernis das Genick. 
Jetzt geh' ich an mein Tagewerk, heute abend werd' ich 
mijjen, wie ich Fräulein Richels das Rückgrat ſteife!“ 

Kurt Dernfurth war mit der Antwort gar nicht recht 
zufrieden. Immerhin, es war ein Anfang! Und er war 
auch noch da! . . . Das nächſte Mal ging er, wenn es fein 
mußte, ganz ſicher nicht wieder zum Geheimrat, ſondern 
ſetzte ſich mit der Marjell perſönlich in Verbindung! Dieſe 
Jugend von heute war ſchwerfällig, es war kaum zu 
glauben . 

Roderich Dernfurlh überlegte den ganzen Tag, wie 
er die Worte drechſeln ſollte in dem Briefe. In ſolchen 
Dingen war er ſchrecklich unbeholfen, er wußte es wohl. 
Und zum Herzen ſollten fie doch dringen ... Und als er 
am ſpäten Abend die acht Seiten zum letzten Male durch⸗ 
las, ſtöhnte er. Der Brief hatte keinen Höhenſchwung. 
Sätze waren darunter, die klangen fo nüchtern ... Ja, 
wie hätte er denn anders ſchreiben ſollen, — dem gnädigen 
Seinem?! Denn das blieb Ella Richels natürlich noch 
für ihn . . . Von feinen Pferden hatte er geplaudert — 
von der Zukunft. Der Brief ſah einem Geſchäftsbericht 
verteufelt ähnlich, Elard Hallwangk wurde nicht erwähnt, 
der telephoniſche Anruf mit ein paar Worten abgetan. Sie 
war die reiche Dame und er der arme Schächer. Es war 
ſchon beſſer ſo, dieſe Frömlichkeit, da konnten ihm ſpäter 
keine Vorwürfe gemacht werden. Und wenn er mit einem 
herzlichen Dank für ihr lebhaftes Inlereſſe an ihm ſchloß, 
fo war das ſelbſtverſtändlich ... Und trotzdem ärgerte er 
ſich, nachdem er den Brief abgeſandt. Warum hatte er 
ſeine Dankbarkeit nicht deutlicher zum Ausdruck gebracht? 
Ella Richels war zu ihm gekommen, hatte ihm ein Kapital 
zur Verfügung geſtellt, als er am Abgrunde ſtand; wenn 
die ihn antelephonierte, dann mußte es ſchon ſehr hart 
zugegangen fein .. .. Da wurde er wütend auf Ontel- 
chen. Den ging Ella Richels gar nichts an, und wenn er 


` 


hier wohnte, fo bezahlte er aber auch alles auf Heller und! 
Pfennig! Herrgott, was hatte das Leben doch für Ecken 
und Kanten! ... Nun, es war geſchehen, wenn fie ihm! 
antwortete, dann würde er ja ſehen, welchen Ton er anzu⸗ 
ſchlagen hatte. y 0 

Als Ella Richels den Brief geleſen hatte, ſchüttelte 
ſie den Kopf Sie verſuchte ſich in Dernfurths Lage zu 
verſetzen. Aber ſie verſtand ihn nicht. Wie eiſig kalt die 
Worte klangen, immer wieder las fie ganze Sätze halblau! 
vor ſich hin. Seine Pferde! Seine Pferde! Um die 
drehte jih ja alles! . Dem reichen Mädchen kam gar 
nicht der Gedanke, daß er ihr in dem Briefe beweiſen 
wollte, daß er vorwärts kam ... Das war ja alles ſehr 
ſchön und erfreulich, aber das machte doch nicht die Selig: 
keit aus . . . Der andere tauchte vor ihrem geiſtigen Aug, 
auf, — der ſchmiegſame, geiſtvolle Divlomat ... Und der 
hatte fie auch lieb! Und was bot ihr der? ... O, fie 
machte ſich nichts vor. Ein Glücksrauſch war das Leben 
nicht! Aber da draußen in der großen Welt konnte 
ſie ſich ein Leben zurechtzimmern, das ſie nie niederdrücken 
würde. Da ſchuf ſie ſich eben eine Poſition auf eigene 
Fauſt, — als Elard Hallwangks Gattin. Das konnte 
nicht ſchwer fein, denn er ſtand im brauſenden Leben 
Eine Richels fand ſich ſchon zurecht. Eine Richels ließ 
fich nicht unterkriegen — Gott bewahre! ... Aber hinaus 
aus dieſes Lebens Enge, weg von dieſen nüchternen Ge⸗ 
ſchäfſtsmenſchen! Herrſchen! Herrſchen! Sie kannte ſich, 
dann kam das Glücklichſein! ... Mfo nicht lange gezögert! 
Aber doch jo lange, bis der Vater von Hallwangk einmal 
zu reden begann. Dann vorſichtig den erſten, ſtarken Fa⸗ 
den geſponnen und wenn das Gewebe feſter geworden war, 
fih mit Roderich Dernfurth auseinandergeſetzt. Wenn es 
möglich war, auf dem Umweg über Frau von Freyberg. 
Mußte es aber fein, dann tat fic es auch allein. Eine Ri⸗ 
chels ſtand auf feſten Füßen : 

Gortſetzung Folgi 


' tags mit Beratungs ſtoff rührt 
in dem jetzt zu Endez gegangenen Tagungsabſchnitte eine Menge 
re Materials aus früheren Jahren herübergenommen werden 
mußte.“ 

über das Leuchtölmonopol heißt es: 

„Wenn auch zuzugeſtehen iſt, daß ſeit der Einbringung des 
Nonopolgeſetzentwurfs die Verhältniſſe im deutſchen Petroleumverkehr, 
insbeſondere für den 
die Tochtergeſellſchaften der Standard Dil Co. fiğ in der Preisbemeſſung 
Zurückhaltung auferlegt haben, ſo beſteht doch keine Gewähr dafür, daß diefe 
Beſſerung der Zuſtände andauert. Für die Regierung kann daher die An⸗ 
gelegenheit nicht als erledigt gelten. Welche Maßnahmen 
nunmehr treffen wird, um das Ziel zu erreichen, wird von den Er⸗ 
gebniſſen der unabläſſig fortzuſetzenden Beobachtung der Verhältniſſe 
auf dem Mineralölmarkt abhängen. 

Es wird ſodann verſichert, daß der Reichskanzler ge⸗ 
neigt ſei, „dem vielfach geäußerten Wunſche, daß bei Beginn 
der neuen Tagung ein Arbeitsplan zwiſchen ihm und 
dem Seniorenkonvent des Reichstages vereinbart werden ſoll, 


nach Möglichkeit zu entſprechen.“ 
Zu der monarchiefeindlichen roten Demonſtration 
im Reichstage bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 


Die letzte Sitzung des Reichstages ift von der ſozialdemokratiſchen Frat- vielfach geäußerten Wunſche, 
tion zu einer Kundgebung gegen das Oberhaupt des Reiches ausgenutzt Tagung 
worden, über die man nicht mit einem Achſelzucken hinweggehen kann.] konvent 


zum großen Teile daher, daß] 


Detailhandel, eine gewiſſe Beſſerung erfahren und Vi 


+ Vofener Tagedlai. +- 
Deuffches Reid. 


* Das Kaiſerpaar wohnte am Sonntag dem Gottes⸗ 
dienſt in den Communs bei. Hofprediger Dr. Vogel gedachte 
hierbei in der Predigt des Herzensbundes, den an dieſem 
Tage vor einem Jahre die einzige Tochter, die Herzogin 
ktoria Luiſe, geſchloſſen hate. Zur Frühſtückstafel im 
Neuen Palais war aus Anlaß des Jahrestages der Vermählung 
Oberhofprediger D. Dryander geladen, der die Trauung des 


fie | Herzogspaares vollzogen hatte. 


** Der Kronprinz traf am geſtrigen Sonntag früh um 
5 Uhr, von Dels kommend, in Berlin ein und begab ſich in 
das Kronprinzenpalais. Am Abend tritt der Kronprinz eine 
Generalſtabsreiſe an. 

* König 1 1 von Sachſen vollendet am 
eutigen Montag ſein 49. Lebensjahr. — Der König hat aus 
nlaß ſeines Geburtstages 45 Strafgefangenen aus Gnaden 

die Freiheit geſchenkt. ? 

* Reichskanzler und Reichstag. Der Reichskanzler 

läßt auf halbamtlichem Wege ankündigen, er ſei „geneigt, dem 

daß bei Beginn der neuen 
ein Arbeitsplan zwiſchen ihm und dem Senioren⸗ 
des Reichstages vereinbart werden ſoll, nach Möglich⸗ 


Es handelt ſich hier um mehr als um ſchlechte Manieren. Es liegt] keit zu eniſprechen.“ . 


eine wohlüberlegte Demonſtration der monarchiefeindlichen Ge⸗ 


ſinnungen der Sozialdemokratie vor, deren regelmäßige Wiederholung | q 


zu erwarten wäre, wenn der Reichstag nicht die Mittel finden folte, 
in feinem Haufe dem Kaiſertum, mit dem zugleich er ſelbſt geboren 
iſt, die gebührende Achtung zu ſichern. Den bürgerlichen Parteien 
des Reichstages ſtellt ſich hiermit für die nächſte Seſſion eine Auf⸗ 
gabe, die ſie, wie wir hoffen, mit feſter Hand in Angriff nehmen 
werden.“ 

Sehr optimiſtiſch! Das offiziöſe Blatt verrät dadurch, 
daß es den Deutſchen Reichstag, wie er ſich augenblicklich mit 
den 111 roten Bierden und deren Helfern präſentiert, | chlecht 
kennt. 

Die ausländiſchen Saiſonarbeiter. 


Sowohl Rußland als auch Oſterreich planen Maß: 
aahmen zum beſſeren Schutz ihrer Saiſonarbeiter in Deutſch⸗ 
land. In Eſterreich 


worden iſt, und worin eine Überwachung der 
die allgemeine Einführung des 
ſichtigung der Arbeitsverträge in Ausſicht genommen 
Rußland plant augenblicklich ein Geſetz, wie aus 
Sſaſonows hervorgeht. 

Da der Zuzug ausländiſcher Arbeiter im engſten Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Gedeihen der deutſchen Landwirtſchaft 
ſteht, iſt auch die deutſche Regierung gegenüber den auslän⸗ 
diſchen Maßnahmen nicht untätig geblieben. Sie iſt, der 
„Tägl. Rundſchau“ zufolge, mit der öſterreichiſchen und 
ruſſiſchen Regierung in einen freundſchaftlichen Meinungs⸗ 
austauſch getreten, 
Landwirtſchaft ſicherzuſtellen. 
Handelsvertrag mit Rußland beſteht, iſt Rußland bekanntlich 
zur Ausſtellung von Päſſen auf 10% Monate verpflichtet. 

Immerhin muß damit gerechnet werden, daß die Maß⸗ 
nahmen des Auslandes ein Abnehmen des Stromes auslän⸗ 


iſt. Auch 


Solange der gegenwärtige 


diſcher Saiſonarbeiter mit fich bringen werden. Es foll daher teilnahmen. Militärkonzerte⸗ gejan 185 
Rückwanderung deutſcher Arbeiter] tauſend Sängern r 


im umfangreichen Maße die 
aus Rußland gefördert werden. zur wird, wie immer 
wieder betont werden muß, darauf Bedacht genommen werden, 
möglichſt viele deutſche Landarbeiter anjäffig zu 
machen. 


Poſener Stadttheater. 


Parſifal. 
Das große Wagnis iſt gelungen; 
Barſifal und 


ſkräfte brachten zwei Aufführungen zuwege, die für unſere Ver⸗ 
hältniſſe glänzend waren. 
ſchaffenen, dem Stadttheater in 
im großen ganzen des Werkes würdig. 


rungen der Dichtung, er wirkt monumental und zeigt auch eine 
nicht unerhebliche 
den ornamentierten 


wird ein Geſetz vorbereitet, das durch und den 


die bekannten Vorgänge im Auswanderungsweſen veranlaßt] Dr. Theodor Heng, l ö f 
ein e worden. Die Beleidigung wird in einem Artikel Rauſchers: 


Paßzwanges und eine Beauf⸗ „Kaſernierung der Jugend“ 


der Rede eine 
ik) 


um die berechtigten Anſprüche der deutſchen vollen Verlauf genommen. 5 


ſzene nahm Herr 


auch wir hatten unſeren Oper unter dieſem Wagnerdirigenten ein wachſendes Intereſſe 
zwar in einer hochachtbaren Geſtalt. Ernſter künſt⸗ 5 1 N A a lan 
eriſcher Wille, äußerſte Anſpannung aller zu Gebote ftehenden ſeinſt an „höchſter“ Stelle, in Bayreuth, erkennen? 


Die 2 Prof. Frahm aus Deſſau ge- [per nicht immer exokt waren und der liebevollen Anteilnahme des 
Halle gehörigen Dekorationen find [Orcheſters an den heikelſten Stellen bedurften, war man von den 
Die erſte Landſchaft am] Leiſtungen 
See gibt einen farbenſchönen Waldausſchnitt, der romaniſche (Mufitverein und Theaterchor). 
Tempelbau mit feinen Säulengängen entſpricht beiden Anforde- ſelten, die Knabenchöre in der Kuppel waren in beiden Muf- 


Die gefülſchte Kabinettsorder. Profeſſor Dr. Mar 
ehmann, auf den ſich Dr. Müller⸗Meiningen für ſeinen 
Glauben an die gefälſchte Kabinettsorder berufen hat, ſchreibt 
nun auch in der „Voſſiſchen Zeitung“, die angebliche Order 
ſei nicht ergangen. 

Er produziert dafür die Order des Großen Friedrich, die dem 
Militär Beleidigungen und Selbſthilfe gegen das Zivil unterſagt. und 
meint, eine ähnliche Order hätte man auch Friedrich Wilhelm III. 
ruhig zutrauen können; es ſei gar nicht unwahrſcheinlich, 
daß Mencken einen Entwurf, der der falschen Order entſprach, auf⸗ 


geſetzt habe. 

Einen erfreulichen Eindruck macht ein ſolches Drum⸗ 
herum⸗Reden nicht. Es genügt, zuzugeben, die Order iſt 
tatſächlich gefälſcht. 

* Hausſuchung. Auf Antrag des 
Falkenhayn iſt gegen 


Kriegsminiſters v on 


erblidt, der im „März“ erichien. 
Am Sonnabend hat nun in Rauſchers Wohnung in Berlin 
Hausſuchung ſtattgefunden. Drei Kriminalbeamte b ez 
lagnahmten einige Exemplare des „März“ und B riefe 
des Dr. Heuß. ; 
» Der Meger Biſchof Benzler iſt in der Nacht auf Sonntag 
in Metzerwieſe ſo ſchwer erkrankt, daß er mit dem Automobil nach 
Metz transportiert werden mußte. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 
Hie 100 Jahr⸗Feier der Befreiung Magdeburgs von der 
franzöſiſchen Fremdherrſchaft hat am geſtrigen Sonntag einen glanz⸗ 


Sie wurde eingeleitet durch das Geläute ſämtlicher Kirchen⸗ 
locken. Im Herrenkrug fand für die Vereine für Jugendpflege ein 
Feldgottesdtenſt ſtatt. 


Um 9 Uhr vormittags wurde für die Spitzen BR 9 9 a f 5 
der Behörden und die Behörden des Militärkommandos ein Feſt⸗ Nr In Berlin . 1 en 


gottesdienſt veranſtaltet. Der feierlichen Enthüllung des Gedenk⸗ 
ſteines auf dem Agnetenplatz ſolgte am Nachmittag bei herrlichem 
Wetter eine Volksfeier auf den Rennwieſen. an der viele Tauſende 
Darbietungen von faſt drei⸗ 
und turneriſche Vorführungen bildeten den unter⸗ 
haltenden Teil. Die Stadt prangt im Feſtſchmuck. 

r Die Wünſche der Staatsarbeiter. Der „Tägl. Rundſchau“ 
zufolge wird eine Denkſchrift ausgearbeitet über das Arbeits- 
und Rechtsverhältnis der außerhalb des Beamtenverhültniſſes in 
Reichsbetrieben beſchäftigten Perſonen. Die Denkſchrift dürfte dem 
Reichstag in der nüchſten Seſſion vorgelegt werden. — Die Wünſche 

Moericke etwa die breiten Tempi Mucks, 
Parſifaldirigenten der letzten zehn Jahre, jedoch 
mit weijer Kürzung der Pauſen; in den dramatiſchen Momenten 
und der Blumenſzene entfaltete er ein reges Temperament. Es 
iſt zu verſtehen, daß man den Aufführungen der Charlottenburger 


des Bayreuther 


auch 
Während die Gralsritterchöre (Verein deutſcher Sänger) lei. 


Wird man ſeinen Empfindungsreichtum 


der Blumenmädchenchöre ſebr angenehm berührt 
Die mittlere Höhe ſchwankte nur 


führungen in der Schlußſzene unrein. Von den unſerem Golo 


Pracht in den reich gehaltenen Säulenkapitälen,] perſonal entnommenen Blumenmädchen ift beſonders hervorzu ⸗ 
Bögen und der reich gegliederten Kuppel. beben der führende hohe Sopran der j be à 


Frau Wollner- Reid, 


Der Zauberturm Klingſors ijt wild-romantiſch aus Felsblöcken die im Verein mit Fräulein Bergmann Ausgezeichnetes bot. 
aufgetürmt, der Blumengarten in verführeriſchen roten Blumen» IS den Glanz des Knabenquartetts (Frl. Ziegler, Herren 


gehängen gehalten. In der Aue vermißt man die Fernſicht, der 


Gordon und Burton) paßte nicht die Stimme von Frl. 


Raum vor dem Schlußproſpekt iſt aus bühnentechniſchen Gründen [Klef f BARRET Hy n Ritter mi 8 
etwas knapp gehalten und in das junge Grün der an und für ſich A A 45 Yin 5 7 7 A ie BT a AZEETEN Y Op 


ſchönen Birkenſtämme iſt zu viel Blau gemiſcht (im oberen Bogen). 


In Frau Kurt ſahen und hörten wir eine Kundry, die die 


doch ijt das nicht ſehr weſentlich. Die erſte Wandeldekoration tt | Dämonin und Büßerin aus tiefſtem Empfinden und Verf 
} g a 24) ie d V i rit rſtehen 
durch einen Fernblick auf die Gralsburg und eine kühn gehaltene verkörperte, eine Ruheloſe, 3 Leid aus jeder eee 


Portalanſicht erſetzt, die zweite fällt ganz fort. Die Koſtüme der überzeugend wirkt, daß 
Ritter paffen vortrefflich in den Tempelraum, die der Blumen⸗]Miterleben gelangt. Die höchſte Leiſtung war die Erinnerung 


mädchen geben zu dem Garten eine herrliche Farbenſinfonie. 
Wie die Spielleitung (Direktor Gottſcheid und Dr. 


Wallerſtein) beſtrebt war, mit dem Vorhandenen fih ſtreng]Künſtlerin. 
an die muſikaliſche Entwickelung anzuſchließen, das ſieht man ant ſangliche Meiſterleiſtung, 
beſten an den reizenden Bewegungen der Blumenmädchen, deren |jein wundervoll durchlebter Geſang vollkommener klarlegte als 
Jugendlich friich | feine Geſten. 
ch Mühe, ihre vollkommen der jungenhafte unwiſſende Tor, ſtaunend, bis ihm 
) x thmi uf das allmählich das Verſtehen erwächſt. Hierzu paßt auch vortrefflich 
Schreiten auf der Bühne iſt ihnen freilich noch nicht geläufig |jeine etwas herbe Stimme, die erſt im Kraftaufwande ihren 
genug. Jedenfalls iſt von der Regie eine Rieſenarbeit aeleiftet | Glanz entfaltet. Als Geläuterter war fein Parſifal die Güte in 
worden, die jeder Kundige zu ſchätzen wiſſen wird. Ganz hervor⸗ Perſon, 
was hier Kapellmeiſter Alwin] Grad des Königtums, einer 
der Vorarbeit und Kapellmeister Moericke als Vollender ] körperte. 
und Leiter der beiden Aufführungen geleiſtet hat, iit höchſter Aner- [aus glückliche Verkörperung dieſer ſympathiſchen Figur. Ein 
Unſere Orcheſtervereinigung hat fih in der Aus-] Menih, ein Weiſer, dem nichts im Leben fremd erſcheint, der 


Szene das beſte von allen Gruppenbildern iſt. 
bewegen ſich die Knappen, und die Ritter geben ſi 
Schritte der breiten Rhythmik der Aufzüge anzupaſſen; 


ragend iſt die Orcheſterleiſtung, 
in 


kennung wert. 


führung der ungemein ſchwierigen Parſifalmuſik, in der Heraus- aller Kreatur mit Liebe begegnet, 
hebung des Motiviſchen und der Stimmungen als ein fügſamesſucht. 


Werkzeug des ganz mit der Partitur verwachſenen Dirigenten 
bewährt. Jun Vorſpiel und in den weibevollen Stellen der Grals⸗ 


man ganz das „Theater“ vergißt, zum 


an den ihr anhaftenden Fluch, die Erzählung von dem Blick des 
Heilandes. Wunderbar iſt die geſangliche Geſtaltungskraft der 
Der Parſifal des Herrn Kirchhoff war eine ge⸗ 
im Spiel aber mehr Recke als Tor, den 


Herr Hanſen dagegen ijt in feinem Auftreten 


während Herr Kirchhoff hier noch einen gewiſſen 
idealen Herrſchergewalt mit ver⸗ 


n ; alles zur Liebe zu bewegen 
8 1 den König des Grals, gab Herr Werner 
Engel, 
Charlottenburg! im Spiel und Geſang ergreifend. Seine weiche 


den Schriftſteller Ulrich Rauſcher g 
Herausgeber der demokratiſchen Zeitſchrift „März“, 
Anklage wegen Beleidigung erhoben 


Deutſchen Stadion Probe 


| Stim 


führungen im Muſikaliſchen wie im Szeniſchen des Werkes würdig 


Kreiſe gedrungen zu fein: Hoffen wir, daß Dienstag und Don- 


Der Gurnemanz des Herrn Schwarz war eine übers, 


unfer früherer Heldenbariton (jetzt am Operuhauſe 


der in Reichs betrieben deſchäftigten Arbeiter nach einem eigenen 
Staatsarbeiterrecht dürften kaum in Erfüllung gehen. Die bereits im 


orjahre gejtellte Forderung eines Geſetzentwurfs ift vom Bundesrat 


glatt abgelehnt worden. 


ee Gegenftandsloje Erörterungen. Die Londoner Nachricht, der 
engliſche Marineminiſter Churchill werde als Gaſt des Direktors 
Ballin während der Kieler Woche an der Regatta teilnehmen und 
ſo Gelegenheit haben, den Kaiſer nebſt leitenden deutſchen Staats- 
männern häufiger zu ſprechen, hat Anlaß zu politiſchen Kommentaren 
gegeben. Hierbei iſt aber die Tatſache, daß Churchill jene Nachricht 
ſofort widerufen ließ, nicht genügend beachtet worden. Da die 
Richtigkeit des Widerruſes uns an zuſtändiger Stelle bejtätigt 
wird, erweiſen ſich jene politiſchen Kommentare als gegenſtandslos. 
e Parteitag der Welfen in Stade. Nach der vorjährigen Ta- 
gung in Verden hielten die Welfen den diesjährigen Parteitag in 
Stade ab. Am Sonnabend nachmittag trafen unter heftigem Gewitter 
die auswärtigen Mitglieder ein, abends 9 Uhr fand die General- 
verſammlung im Hotel Lüneburg unt er Ausſchluß der i 
Öffentlichteit ftatt. Der Abgeordnete von Mieding berichtete über 
den Reichstag. Zum Kommers ſind über 3000 Anmeldungen ein⸗ 
gegangen. Am Sonntag nachmittag fand die Hauptverſammlung in 
der Schützenhalle ſtatt. Abends beim Kommers war große | 
Beteiligung. 
+t Sie wirtſchaftsfriedlichen Arbeiter. Die vierte Jahrestagung | 
der nationalen wirtſchaftsfriedlichen Arbeiter- und Berufsverbände 
Deutſchlands, die am Sonntag in Saarbrücken begann, nahm, von | 
Vertretern der Regierung, der Stadt, der Arbeitgeberſchaft und Parla- 
mentariern begrüßt, einen ſehr wirkungsvollen Verlauf. 
Die Jeſtſtellung des Hauptberichterſtatters, daß man an der Gemein- 
ſchaftsarbeit mit den Arbeitgebern und an nationaler Betätigung in 
ſcharfem Gegenſatz zur Sozialdemokratie uner⸗ | 
ſchütterlich ſeſthalte, wurde mit ſtarkem Beifall begrüßt. — An den 
Kaiſer wurde folgendes Huldigungstelegramm gerichtet: 
„Seiner Majejtät dem Deutſchen Kaifer, Berlin. Euerer Majeſtät | 
huldigen die zu ihrer Jahrestagung in Saarbrücken verſammelten i 
Vertreter der nationalen wirtschaftlichen Arbeiterbewegung. I m ä 
Namen von mehr als zweihunderttauſend anges | 
ſchlof ſenen Kameraden erneuern wir das Gelübde der Treue i 
u Kaiſer und Reich. Wir gedenken in Dankbarkeit auch des erſten 
Seer ai der, bahnbrechend allen Völkern voran, das von 
user Mojejtät fortgeſetzte große Werk der ſozialen Geſetzgebung be⸗ j 
onnen hat. er Hauptausſchuß der nationalen Arbeiter- und Be⸗ 3 
rufsverbände Deutſchlands. Jenſen, Vorſitzender.“ 
Im Feſtzug marſchierten 12000 Arbeiter durch die geſchmückten 
und beflaggten Straßen. 
* Ter Duala⸗Neger Din. Im Gegenſatz zu den Meldungen 
einiger Blätter, wonach eine Freilaſſung des unter dem Ver⸗ 
dachte der Beihilfe zum Hochverrat verhafteten Duala⸗Negers Din A 


bevorſtehen jollte, erfahren wir, daß an eine ſolche Freilaſſung 


nicht zu denken iſt. Der verhaftete Din wird vielmehr am | 
24. d. M. nach Kamerun eingeſchifft, um dort mit dem Manga i 
Bell vor Gericht geſtellt zu werden. 


i Heer und Kotte. ö 
Der Armeewettkampf im Juni. 


Die Vorbereitung auf die Armee⸗Wettkämpfe ift überall in 
vollem Gange. In zahlreichen größeren Garniſonen. haben Aus- 
ſcheidungskämpfe ſtattgefunden. So wurden Wettkämpfe aus⸗ 
getragen in Breslau, Metz, Freiburg i. B., Frankfurt a. M. 


i gayr 
ie Teilnahme der 


Münchener und Berliner Offizieren ſtatt. i 

Offiziere an den Armee⸗Weitfämpfen im Juni wird deurnach 
eine ‘grohe, jein, ſo haben ſich allein für den 1 kampf 
185 Offiziere gemeldet. Der Verlauf der Armee Wett ämpfe 
wird folgender sein: 6. Juni von 3 Uhr nachmittags an, im 
f j der Schauvorführungen für den 
8. Juni und Pan Juni weitere Vorkämpſe im An- 
ſchluß an die um 1 ht 30 Min. nachmittags im Stadion in 
Gegenwart des Kaiſers ſtattfindenden Veranſtaltungen der Deut. 
ſchen Turnerſchaft; 8, Juni um 3 Uhr 30 Min, nachmittags 
im Stadion die Entſcheldungskämpfe und militäriſche Schauvor⸗ 
ührungen in Anweſenheit des Kaiſers. Bei den Schauvor⸗ 


me, wie von innerem Empfinden leicht tremolierend, war 
für den von Schmerz durchbebten Amfortas trefflich geeignet. 
Herr Simons gab in den Mahnungen Titurels den Gäſten 
nichts nach. In dem zeitweiſen Sprachgeſange des Herrn Berg 
mann kam mehr der gewalttätige rke Klingſor als das 
Dämoniſche zum Ausdruck. ; 
Wenn man unter Berückſichtigung der gegebenen Verhältniſſe 
das abzieht, was an den Chorleiſtungen noch nicht befriedigte, 
kommt man zu dem Schluſſe, daß die beiden erſten Parſifal⸗Auf⸗ 


waren und in der, den Bayreuther Aufführungen nicht nach⸗ 
ſtehenden Beſetzung der Hauptpartien uns Provinzlern einen noch 
nie erreichten Kunſtgenuß geboten haben. A. Huch. 


Leider waren die beiden Aufführungen nicht jo gut bejucht, 
wie es hätte erwartet werden müſſen; im Sperrſitz und im erſten 
Rang war noch manche Lücke, die hoffentlich in den beiden noch 
folgenden Aufführungen ausgefüllt wird. Wenn man die unge- 
heuren Koſten bedenkt, die der „Parſifal“ verurſacht, ſo ſollte 
man ſchon deshalb für alle vier Abende ein ausverkauftes Haus 
erwarten. Aber es ſcheint trotz aller Ankündigungen und iroh 
der Werbearbeit, die von einem eigens gebildeten Ausſchuß und 
von der Preſſe geleiſtet worden iſt, noch nicht das nötige Ver⸗ 
ſtändnis für die ganz ungewöhnliche und große Leiſtung in alle 


nerstag nachgebolt wird, was an den beiden erſten Abenden ver⸗ 
ſäumt worden ift; man kann mit gutem Gewiſſen die Parſifal⸗ 
Aufführungen als ein Ereignis im Poſener Theaterleben be⸗ 
zeichnen, wie es noch nicht da war und wie es voraus ſichtlich mich! 
wiederkommen wird. 

Der Direktion ift noch zu empfehlen, daß die Pauſen ftreie | 
innegehalten werden; wenn vorher ausdrücklich auf den Plakaten 
und in den Zetteln angekündigt wird, daß von 8—8,40 byw. von j 
9—9,40 Pauſe ift, jo richtet fi eine große Anzahl von Beſuchern | 
darauf mit dem Eſſen uſw. ein, und es ift dann ſehr unangenehm, 
wenn, wie am Sonntag abend, die erſte Pauſe ſchon um 9,26 Uhr 
ſtatt um 9,40 zu Ende iſt. Das führt zu ſehr unliebſamen und 
ärgerlichen Störungen inſofern, als zum zweiten Akt eine große 
Anzahl von Beſuchern zu ſpät kamen. Da durch die Herrſchaften, 
die grundſätzlich nicht rechtzeitig kommen können, ſchon zu Begin! 
der Aufführung reichlich Störungen verurſacht wurden — es 
damen am Sonntag mindeſtens fünfzig Perſonen 34 
ſpät — fo folte die Spielleitung das ihre tun, um {o 
Störungen wenigſtens nach den Pauſen zu verhindern. Und im 
übrigen müßte verlangt werden, daß grundſäßtlich nie 
mandeingelaſſen wird, wenn das Vorſpiel begonnen bat. Wed 


n 


0 


uni handelt es fih um Maſſenfrei⸗ 


ührungen am 6. und 8. 
ie richülern, Unterofftziervorſchülern un 


übungen von Unteroffizie 


dider Begrüßung der Vertreter befreun 


t den Hauptverein wieder ein gu 
Kr weniger als 12 Zweigvereine konnte i ' 
verein zurzeit 93 Zweigvereine mit rd, 12 


Na tes Stück vorwärts gebracht 
a konnten neu begründet wer 


der 


e abgeſandt wurden. 


Preußen, an die Huldigungstelegramm ; 
ö freundeter Vereine gedachte 


„Zöglingen des Großen Militär⸗Waiſenhauſes, um Muſterkurn⸗ Präſident der Opfer der letzten Luftſchiffkataſtrophen. Weiter den, ſo daß der Haupt t pne: 

1 8 der Hop e falt und der Unteroffizierſchule e Großadmiral v. Koeſter für die ihm an feinem 70. Ge- Mitgliedern umfaßt. In den Zweigvereinen haben dus Jahre 1919 

Potsdam, jowie um Schaugewehrfechten des Lehr⸗Infanterie⸗burtstage zuteil gewordenen Ehrungen. Es folgte dann der über 120 . ſtattgefunden. Die „Wacht an der 

Bataillons Bericht über die allgemeine Lage. Er wies auf den vom deutſchen ] Warthe'“ die Provinzia eilage des Hauptvereins, die gern geleſen 
3 lage bekundeten patriotiſchen, Opfer⸗ wird, erſcheint in einer Auflage von 12 500 Stück. Sie ſoll vom 


Luflichiffahrt und Flugweſen. 

+s Çin dentſcher Sturzflieger. Der Flieger Guſtav Tweer 

zus Osnabrück führte Sonntag in Weimar zum erſten Male 
Sturge und Rückenflüge auf dem Grerzierplage vor. Viele höhere 
Hoibeamte, die Behörden, das Offizierkorps und ein nach Tauſenden 
zählendes Publikum wohnte den Vorführungen bei. Der Flieger 
wurde mit großem Beifall überhäuft. 
** 1400 Kilometer in acht Stunden. Wie aus Petersburg 
gemeldet wird, ijt der ruſſiſche Militärflieger Neſterow. der Sonntag 
morgens 3.30 Uhr in Kiew mit einem Fluggaſt aufgeſtiegen war, 
abends 9,30 Uhr in Gatſching gelandet, nachdem er unterwegs 
zwei Zwiſchenlandungen ausgeführt hatte. Er hatte eine Strecke von 
1400 Kilometern durchflogen. 
** Ein Kanalflieger vermißt. In London herrſcht große 
Beſorgnis über das Schickſal des engliſchen Fliegers Hamel, der 
Sonnabend früh in Paris aufſtieg und um 1.30 Uhr in Boulogne 
landete. Er wurde noch gegen 3 Uhr in der Nähe von Calais ge- 
ſehen und hätte längſt in Hendon Part eintreffen ſollen. Bis Mitter⸗ 
nacht hatte man von dem Verbleib des Fliegers keine Nachricht. Die 
ſich im Kanal aufhaltenden Dampfer ſind von ſeinem Verſchwinden 
in Kenntnis geſetzt worden, doch konnten ſie von dem Flieger keine 
Spur entdecken. 


England. 

* Liberaler Mißerfolg. Bei einer Nachwahl für das Unterhaus 
erlitt die liberale Regierung Englands infofern eine Niederlage. als 
ein Mitglied des Kabinetts Asquith. das den Poſten des Kanzlers für 
das Herzogtum Lanegſter bekleidet, ſeinem unioniſtiſchen Gegner unter⸗ 
legen iit. In Ipswich erhielt nämli““ der Unioniſt Ganzoni 6406, 
Mafterman. der ein Mitglied des abir Asquit ift, nur 5874 und 
der Sozialiſt Sanr 395 Stimmen, Gan it ſomit gewählt. 

Srankrei.. 

* Die Lyoner Rede des Präſidenten Poincaré über die Stellung 
des Präſidenten der Republik wurde von mehreren gemäßigten und 
konſervativen Blättern kritiſiert. Die f 
gaiſe“ ſchreibt, die Furcht vor der 

perſönlicher Macht zu ſtreben, darf nicht 
führen, daß das Staatsoberhaupt auf ſeine eigene Per⸗ 
ſönlichkeit verzichtet. Selbſt die gegenwärtige unvoll⸗ 
kommene Verfaſſung gewährt dem Präſidenten das Recht, an das 
Parlament und an das Land eine Mahnung zu richten, ſonſt hätte 

weder er noch fein Amt eine Exiſtenzberechtigung. — Der 
„Gaulois“ ſchreibt, der Präſident erklärte, daß das Staatsober⸗ 
ur ſich bemühen müffe, die verſchiedenen Fragen 1 vom 
ranzöſiſchen Geſichtspunkt aus zu betrachten. Eine ſolche Frage 
iſt zweifellos das Dreijahresgeſetz. In dieſer Frage muß man 
entweder mit den patriotiſchen Verehrern der Jungfrau von Orléans 

oder mit den Verteidigern der Kommune zuſammengehen. Vom fran⸗ 
zöſiſchen Geſichtspunkte aber iſt keine Frage leichter zu löſen als dieſe. 
— Der radikale Evenement“ ſchreibt, die Republikaner 
werden den sozialen Erklärungen Poincarés einmütig zu⸗ 
ſt im men. 7 
—ü—— — — — —— —— — — ERBETEN S 


Hhauptver 


„République fran⸗ 
e nach 
o weit 


ſammlung des Deutſchen 
Sioitenvereins. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) i 
Hg. Breslau, 24. Mai. 
i Unter zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen des Reiches 
wurde heute hier im Sitzungsſaale des Landeshauſes die 14. öf⸗ 
fentliche Hauptverſammlung des Deutſchen Flottenvereins abge⸗ 
halten, der u. a. auch Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen, der Oberpräſident von Schleſien, Dr. v. Guenther, 
der Landeshauptmann Frhr. v. Richthofen, Oberbürgermeiſter 
Matting Breslau und als Vertreter des Reichsmarineamtes, 
Kapitän z. S. Loehlein, und Wirklicher Geheimer Admirali⸗ 
tätsrat Dr. FJehliſch beiwohnten. ! > 
Der Präſident, 


Großadmiral v. Koeſter, 5 
öffnete die Verſammlung mit einem begeiſtert aufgenommenen 
breifachen Hurra auf den Kaiſer und den Prinzen Heinrich von 


— . —ů 

nicht rechtzeitig kommt, ſoll warten bis zum zweiten Alt. Anders 
kann man dieſe rückſichtsloſen Leute, die dann auch noch mit 
möglichſt viel Gepolter ihre Plätze aufſuchen, nicht erziehen. Es 
geh“ nicht, daß durch die Bummelei und Rückſichtsloſigkeit einiger 
Leute das ganze Haus geſtört wird. Noch ſchlimmer aber "ind 
die, die das Ende nicht erwarten können. Deshalb 
ſollten die Türſchließer angewieſen werden, niemand hinauszu⸗ 

laſſen, bevor der letzte Ton verklungen iſt. i! 


Kleines Feuilleton. 
: Nachdruck unterſagt.) 


Wer hat das Pulver erfunden? 

Wenige Fragen der Kulturgeſchichte ſind ſo heiß umſtritten, 
fo oft von Gelehrten und Laien behandelt worden wie das 
Problem der Erfindung des Schießpulvers. Man hat uns Deut- 
ſchen dieſen Ruhm absprechen und den Chineſen oder Arabern 
zuſchreiben wollen; doch dürfte nunmehr durch ganz neue Hand» 
ſchriftenforſchungen dies alte Rätſel der Weltgeſchichte endgültig 
gelöſt und zu Gunſten der Deutſchen entſchieden ſein. 

Die Erfindung des Schießpulpers fällt ja letzten Endes mit 
der des Salpeters zuſammen. Ob dieſer Stoff in irgend einer 
en dem Altertum befannt war, muß dahingeſtellt bleiben; die 
Berichte über ſalzartige Auswucherungen an einem Berge Ni 
tria in Unterägypten, die zu Beginn der . Zeitrechnung 
ausgebeutet e e NS. auch auf Sodakriſtalle deuten. 
Am früheſten war, wie Profeſſor Dr. Honcamp jüngſt des Nähe⸗ 
ren ausgeführt hat, die Kenntnis des Salpeters bei den Chine⸗ 
ſen verbreitet, die ihn aber auch erft feit dem Jahre 960 n. Chr. 
bei der Herſtellung von Raketen mitverwendeten. Seine Ber- 
arbeitung zu Schießpulver ift den bezopften Söhnen des = 
aber erſt viel ſpäter bekannt geworden, nachdem ſchon längſt in 
Europa die alten Donnerbüchſen und Kanonen ihre eherne Stimme 
erſchallen ließen; die Angaben, daß bereits die Belagerung der 
Stadt Kai⸗fung⸗ſu durch die Mongolen 1232 Kanonen Verwen- 
dung gefunden haben, ſind dahin zu berichtigen,, daß es ſich um 
Schleudermaſchinen für Brandtöpfe handelte. Wichtige Auf: 
ſchlüſſe verdanken wir den noch ungedruckten Hande ten eines 
In der letzten Hälſte des 13. Jahrhunderts lebenden Hiſtorikers 
Marcus Graecus, die ſich auf das berühmte gane Feuer“ 
beziehen, das danach eine um das Jahr 673 gemachte Exfindun 
des Kallinikos aus Helopolis ift und aus lpeter, Schwefel, 
f und Harzen beitand, die mit brennbaren Olen zuſammen⸗ 
x) hmolzen wurden. Dieſe Kompoſition ward fortgebildet zu 
alpeterartigen Gemiſchen von leichter Entzündbarkeit, die zu 
ſtaletenſchüſſen benutzt wurden, und es war nun nur eine Frage 
ker Zeit und des Zufalls, daß man die treibende Kraft der 
Verbrenuunasaaſe ſolcher Gemiſche zum Abſchießen von Ge- 


[der Petersburger 
aus dem Anfang des 14. Ja 


Volle anläßlich der Wehrvor 
ſinn hin und gab der Meinung Ausdruck, daß man nun aber auch 


ganze Arbeit zu Waſſer und zu Lande 
machen müſſe. Man müſſe darauf bedacht ſein, das 8 
bis zum Jahre 1920 voll zur Durchführung zu bringen. zu 
gehöre, daß das Dreiſchiffsbautempo eingehalten, daß dem tat⸗ 
poh beitehenden Mangel an Perſonal abgeholfen werde, und 
ap im Laufe der Jahre die im Flottengeſetz urſprünglich Fei 

e Fo 0 mit mindeſtens der Hälfte 


Novelle von 1912 auf ein Viertel ver- 
Durch⸗ 


nächſten Sabre ab ſechs mal ftatt viermal im Jahre erſcheinen. 
Die Einnahme betrug 13 941/67 M., die Ausgabe 10 888,65 M., 
To daß am 1. Januar 1914 ein Beſtand von 3053,02 M. vorhanden 
war. Davon wurden 300 M. für die Reformationsſpende, des 
Evangeliſchen Bundes zurückgelegt. In Verfolg der auf der Görs 
liter Generalperſammlung gegebenen Anregung betreffend Grün: 
dung einer Schweſternſchaft des Evangeliſchen Bundes iſt vom 
Bromberger. Zweigverein eine Schweſternſtation mit drei 
Schweſtern begründet worden, die ihre Tätigkeit Anfang Juli 
aufnehmen wird. In Poſen iſt zu demſelben Zwecke ein Ver: 
ein: „Evangeltſche Krankenpflege für die Pro- 
ving Poſen“ ins Leben getreten, der feine Schweſternſtation 
zum 1. Oktober eröffnen wird. £ f 

Darauf berichtete der Schriftführer über den Poſe⸗ 


ſehene Schaffung der ; 

er Beſatzung, die durch die | 

tingert worden iſt, nach dem urſprünglichen Plane zur Di 
einſetzen 


ührung komme. Je mehr wir in der erſten S 
önnen, deſto grö if Erfolg. Im 
nommene Rede t 1 
ner Hilfsausſchuß zur Förderung der evangeli⸗ 


1 rößer iſt für uns die Hoffnung ar 

Anſchluß an ſeine mit ſtürmiſchem Beifall init 

verwies Großadmiral v. Koeſter darauf, daß in Eugland aum i 7 f l 

noch die Rede fei von dem von Herrn v. Tirpi als anneymbar || ben Kirche in Ofterreid. Auch bier bat eine erfolg» 

bezeichneten Verhältnis 16 : 10, jondern man dort nur noch] reiche Tätigkeit ſtattgeſunden. Einer Einnahme von 1424,88 M. 
) 88 M. gegenüber, jo daß ein Über- 


von 20 : 10 ſpreche. Frankreich hat zurzeit 13 Linienſchiffe jigah eine Ausgabe von 1354, j 11 
im Dienſt, 10 im Bau oder in Ausrüſtung, der weitere Bau von ſchuß von 70 verblieb, der dem Betriebsfonds zugeführt 
4 Schiffen i Rußland wird wurde. Der Jahresbericht der Pflegegemeinde 


affen i für 1915 in Ausſicht genommen. 
demnächſt über ein vollzähliges Geſchwader moderuſter Panzer: 
ſchifte verfügen. Wenn unſer Kaiſer ſeine Flotte dann, was noch 
in ferner Zeit liegen möge, „klar zum Gefecht“ rufen ſollte, fo 
wird auch dieſe gleich unſerer ſiegesgekrönten Armee, in der un⸗ 
jere Brüder dienen, fih als mächtiger Eckſtein deutſcher Macht 
und deutſcher Kraft erweiſen. (Stürmiſcher Beifall.) f 
Im Anſchluß hieran wurde folgende 

Kundgebung 
timmig angenommen: „In Berückſichtigung der wachſenden 
Aufgaben der deutſchen Flotte tritt der Veulſche Flottenverein 
für eine energiſchere Durchführung des Flottengeſetzes ein, insbe— 
. die Löſung der Arengerfrage und der Innehaltung eines 
Dreiſchiffbautempos, jowie für die Bereitſtellung von genügendem 
aktiven Affen für die geſetzmäßige Verwendung des vorhan⸗ 
denen Schiffsmaterial.“ 
Hierauf erſtattete der geſchäftsführende Vorſitzende, Konter- 
atmiral Weber- Berlin, den j 


Jahresbericht. 


Danach hat die Zahl der Ortsgruppen um 111, die der Ge⸗ 
ſamtmitglieder um 13 110 zugenommen, jo daß am 1. Januar 
3845 Ortsgruppen und 333 574 Einzelmitglieder vorhanden waren. 
Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten berichtete Groß⸗ 
admiral v. Koeſter über das mit dem Flottenbund deutſcher 
Frauen getroffene Abkommen, durch das eine Intexeſſengemein⸗ 
ſchaft bezüglich des Alters⸗ und Invalidenheims her⸗ 
beigeführt wird. Der Flottenbund beteiligt ſich au der Errich⸗ 
tung des Heims, für das bereits ein Fonds von 700 000 M. vor- 
handen iſt, durch eine einmalige Stiftung von 250 000 M. für den 
Bau eines Pavillons, der den Namen „Haus des Flottenbundes 
deutſcher Frauen“ führen ſoll, und erklärt ſich bereit, von 1915 
an 25 Prozent ſeiner jährlichen regelmäßigen Nettoeinnahmen 
weiterhin dazu beizutragen. Der Flottenverein verzichtet dagegen 
auf die Gründung einer Frauenabteilung und unterſtützt den 
Flottenbund in der Werbearbeit. Das Abkommen wurde ge⸗ 
nehmigt und nach einem Vortrag von Prof. Julius Wolf - Ber: 
lin, über die ſteuerliche Leiſtung Englands im Vere 
gleich mit Deutſchland die Verſammlung geſchloſſen. 


Gallein in Salzburg legt Zeugnis von treuer Arbeit der 
verantwortlichen Stellen ab. Mancherlei Aufgaben hat ſich die 
Gemeinde geſtellt, die ein Beweis dafür find, daß reges, Leben 
in ihr herrſcht: Der Bau des Pfarr⸗ und Gemeindehauſes, die 
Erreichung der vollen Selbſtändigkeit der Pfarrgemeinde, die 
Sammlung eines Grundſtocks für die Pfarrbeſoldung, die Ver- 
mehrung der Gottesdienſte und des Religionsunterrichts. Nach 
den Veröffentlichungen des K. K. Oberkirchenrats in Wien ſind 
im Jahre 1913 4720 Perſonen zur evangeliſchen Kirche überge⸗ 
treten, ein Beweis, daß die Bewegung trotz mancher Schwierig⸗ 
keiten, die ihr bereitet werden, einen ruhigen Fortgang nimmt. 
Im ganzen haben ſich ſeit Beginn der Bewegung im Jahre 1895 
weit über 75000 Perſonen der evangeliſchen Kirche muy eſchloſſen. 
— In einem kurzen Berichte über den Deutſchen Stipen: 
dienverein, dem der Hauptverein als korporatives Mitglied 
mit einem Jahres beitrage von 300 M. angeſchloſſen iſt, und dem 
auch lehre viele Einzelmitglieder des Bundes angehören, konnte 
eine erfreuliche Weiterentwicklung des Vereins feſtgeſtellt werden. 
Die Mitgliederzahl ift um „ und betrug am 1. Januar 
1914; 581; der Kaſſenbeſtand belief fidh auf 29 436,77 M., gegen- 
über 26 151,78 M. im Jahre vorher. Dazu kommen noch 10 550 M. 
ausſtehende Stipendien, jo daß das Geſamtvermögen des Vereins 
40 086,77 M. beträgt. Über den O ſtmarkenausſchuß im 
Evangeliſchen Bunde, deſſen Haupttätigkeit in der Auf⸗ 
Hlärungsarbeit über die Verhältniſſe in der Oſtmark beſteht, be⸗ 
richtete der zweite Vorſitzende des Haupwereins, Pfarrer Aß 
mann - Bromberg, der des weiteren einen Vortrag hielt: 
„Grundſätzliches und Praktiſches für die Arbeit in den Zweig⸗ 
vereinen“. Auf Wunſch der Verſammlung foll dieſer Vortrag 
gorai werden und den Vorſtänden jämtliher Zweigvereine 
zugehen. 

Am Abend ſand im großen Saale des. Schützenhauſes eine 


gut beſuchte Á * 

i öffentliche Verſammlung 

tatt, bei der ein Frauenchor unter Leitung von Fräulein Pü 
ich mit ſchönem Erfolge in den Dienſt der guten Sache ſtellte. 
Im Namen des Zweigbereins Natel begrüßte deſſen Vorſitzender 
Forſtmeiſter Rièloff den Hauptverein. Er gab feiner Freude 
über die muſtergültige Organiſation des Hauptvereins Ausdruck 
und wünſchte der Tagung, daß fie reiche Früchte für die. kon ⸗ 
feſſionellen und nationalen Verhältniſſe in der Provinz bringen 
i Ramen der Stadt ein 


' 


ein 
Yu 


Provinzialverſammlung des Evangeliſchen 


möge. bot Bürgermeiſter Riedel 
B d 1 herzliches Willkommen mit treudeutſchem Ben Er wünſchte, 
un eS m Natel. ' daß keiner heimwärts ziehen möge ohne å efriedigung im Herzen. 
damit der Hauptverein bleibe eine feſte Stütze proteſtantiſchen 


pr. Nakel, 24. Mai. 
In der freundlich gelegenen Netzeſtadt Nakel, die reichen 
Flaggenſchmuck angelegt hatte, trat geſtern der Poſener Haupt⸗ 
verein des Evangeliſchen Bundes zu ſeiner elften Tagung zuſam⸗ 
men. Sie war vom herrlichſten Maienwetter begünſtigt und nahm 
einen in allen Teilen befriedigenden Verlauf. Die Einleitung 
bildete eine gut beſuchte 
Abgeorduetenverſammlung. 
n dieſer eee nach Worten der Begrüßung durch den 
orfigenden Profeſſor an der Kgl. Alademie Dr. Burchard 
bjen und nach Verleſung der zahlreich eingegangenen 
ee chreiben der Schriftführer des Vereins, Profeſſor 
Stiller ⸗Poſen den Jahresbericht. Das vergangene Jahr 
ſchoſſen uſw. ausnützte. Die Entdeckung des Schießpulvers in 
Verse wird bekanntlich einem Franziskanermönch, namens 


Kor 


Berthold Schwarz zugeſchrieben und mit ziemlicher Sicherheit ; 7 as Feran 9 58 Fo 
À : hhe a haai 2 A um Ziel gejebt habe, die Herbeiführung eines konfeſſionellen 
in das Jahr 1313 verlegt. Wirklich ift an dieſer alten Über ⸗ Friedens A Grundlage der Gleichberechtigung beider Kon⸗ 


ls eine überkritiſche Geſchichtsſchrei⸗ 
ohl haben die 
gebraucht, aber 


lieferung mehr Wahrheit, a 
bung bis in die jüngſte Zeit zugeben wollte. 
Araber bereits früher das S Near Bm, 


es ſteht heute einwandfrei feft, daß Berthol wara ſeine Entf ns 10 
deckung unabhängig von ihnen ganz ſelbſtändig gemacht hat. Aber] reichen Beifall. en. 12 . 
die geſchütztechniſchen Fortſchritte der Araber orientiert ein in Der Sonntag cee vereinigte die Teilnehmer der 


k aufbewahrtes arabiſches Manuſkript] Tagung zu einem erhe 
, hrhunderts. Die erſten Metallkano⸗ : ' 
m en a u er rg ur De gor, 1326 x 

oreng berge „un on 1341 werden eiſerne Kanonen und Frauench wiederum in dankenswerter Weiſe betäti Die 
Fenenentugeln erwähnt, Aus all dieſen erft jetzt richtig erkann. Sefiprebigt Niet Pfarrer Collin 2Werlin⸗Aieberſchhnhanſen, 
ten Tatſachen darf man den Schluß ziehen: das Schießpulver ifti der im Anſchluß au Joh. 21, 15—17 von der Weihe der proteſtan⸗ 
eine de Er IE ANARAN Sa: DIE. DIR Dem. e ga tiſchen Perſönlichkeit ng vom Geheimnis ihres Werdens, von 
Berthold Schwarz gemacht wurde, während die Araber ledig- der Probe auf ihre Echtheit. Am Schluſſe des Gottesdienſtes 
lich eine Jahrhunderte alte techniſche Tradition ausbauten. widmete der erſte Geistliche des Ortes, Pfarrer Venzlaff, dem 


7 Hauptverein warme rte der Begrüßung. Nach einem anregend 
Kunt und Wiſlenſchaft. 


verlaufenen Feſtmahl beſchloß die Tagung ein 
— Der Deutſche Bühnenverein hielt in Altenburg feine 


i Gartenfeſt 
0 im Stadtpark, das bei dem ſchönen Wetter viele Hunderte evan: 
diesjährige Hauptverſammlung ab. Anweſend waren gegen 
160 Bühnenleiter und mehrere Preſſevertreter. Der erſte Präſi⸗ 


eliſcher Glaubensgenoſſen zuſammengeführt hatte. Der Vore 

f N Abe des Kirchenkreiſes, Superintendent üller, der am 

dent, Graf von Hülſen⸗Haeſeler, leitete die Verhandlun⸗] Abend vorher amtlich behindert war, nahm hier zunächſt Gelegen⸗ 
gen, deren eritem Teil der Herzog von Sachſen⸗Altenburg Dei- heit m einem dankbar aufgenommenen Begrüßungswort. Dann 
wohnte. Nach Kenntnisnahme des Geſchäftsberichts fanden die x 


i f rich ſprach Pfarrer Vix⸗Strelno in packenden Worten über den 
Wahlen ihre Exledigung. Zu neuen . wurden en Bund als treuen Wächter, Pfarrer S Hottie- 
ernannt: Kommiſſionsrak Lange, deſſen Wirken Graf Hülſen mit Te ührte die Zuhörer nach Oſterreich und entrollte anſchau⸗ 
beſonderer Anerkennung gedachte, Direktor Heinrich Heidelberg liche Bilder ven ſeiner Tätigkeit in der böhmiſchen Gemeinde 
und Guſtap Kadelburg. Geheimer Hofrat Bahur erſtattete den 
Kaſſen⸗Reviſionsbericht. Geheimer Fiuanzrat Lautenburg berichtete 
über die Wohlfahrtseinrichtungen. Sodann gelangte ein Dring⸗ 
lichkeitsantrag zur Beſprechung. Es wurden Leitſätze, die ſich 
g en die Erhebung der Luſtba W ee von den 
Theatern erklärten, angenommen, bzw. beſchloſſen, an den Be⸗ 
hlüffen vom 16. Mai 1911 in Gera feſtzuhalten. Über die Shaf- 
ung einer Lebens verſicherung berichtete Wirklicher Ge- 
eimer Admiralitätsrat Feliſch. Es ſoll der Weg eingeſchlagen 
werden, daß der Verein ich an eine beſtehende Verſicherung ane 
ſchließt. Eine weitere ſoziale AN kE behandelte ein Bericht 
des Barons von Puttlitz⸗Stuttgart. Baron von Puttlitz gab jpäter 
Auskunft über das Don Juan Preisausſchreiben 
Die Uraufführung wird im Juni an der e in Dresden 
ſtattfinden. Es wurde beſchloſſen, daß alle dem Bühnenverein 
angeſchloſſenen Bühnen für Aufführungen nach dem 1. pril 1915 
die bekannflich von dem Kammerſänger Scheidemantel ſtam⸗ 
meme preisgekrönte neue Bearbeitung des Don Juan verwenden 
müſſen. 7 ; 


Bibliothe 


Feſtgottesdienſte, 


der die Kirche bis auf den letzten Platz füllte und bei dem der 


Graslitz, und Pfarrer Aßmann faßte die Eindrücke der Tagung 
zuſammen und richtete einen beredten Appell an die Verſammel⸗ 
r Wacht zu ſtehen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


ton, treu zum Bunde zu halten und auf 


8 verhindert den Anfatz von Zahnflein 
Sr, und erhält die Zähne rein und gefund! 


4 Große Tube M. Kleine Tube 60 Pf, 


— Doſener Tageblad. ~- 


Einwandsfreie 


Diabetiker-Mehle zu Saucen, Suppen, Gebäck, 
Keks, 
Konfekt (3% Kohlehydrate). Liköre usw. 


Ritterstraße 38. 


Wilhelmplatz 7. Spezial-Ausschank Wilhelmplatz 7. 


PILSNER URQUELL. 


Hervorragendes kaltes Büfett. 
Heute abend Stamm Weissbraten mit Ananaskraut. 
Dienstag zum Frühstück : Frische Rinderbrust mit Bouillonkart. 
Mittwoch zum Frühstück: Schinken-Frikadellen mit Kartofjel- 
Salat. 
5 abend Stamm: Kalbsbrust mit Bandnudeln. 
Donnerstag zum Frühstück: Deutsches Beefsteak mit Salz- 
kartoffeln. 


Zweiggeschäft: Hotel de Rome. 


Täglich Tafelmusik. [81b 
Verreiſe am 30. Mai auf ca. 4 Wochen 


Frauenarzt dr Hendi. 


polytechn Institut Strelitz 


(Gegr. 1875) 22 Mecklenburg) 
Maschinenbau T LAY Hochbau, Tief- 
bau, Eisen · und 
Elektrotechnik e Eisenbetonbau 
Heizung, Gas- == — eee 
u. Wasserfach Höhere techn. Lehranstalt . Bunt. neue 
Handels- 5 zur Ausbildung von Vorträge 


Ingenieuren, Architekten = 


Ingenieurwesen Techniker und Werkmeistern 491112: 1685 Stud. 
Ausführlisnes Programin umsonst 


Bilanz am 31. dezember 1913. 


Aliva. 
Mente. A A LEN Mk. 4873.05 
Geſchäftsguthaben bei der Provinzial⸗Genoſſenſchafts⸗ 

ee e,, RENNEN „ 
Ausſtand in lfd. Rechnung bei Genoſſen „192 394.77 
Wett Re Te „ 146 680.40 
Guthaben i. lfd. Rechn. bei d. Prov.⸗Genoſſenſch.⸗Kaſſe . „ 45546.54 
i a TE EAN a idea BAR Ch 60.— 
Forderungen der Deutſchen Mittelſtandskaſſe f. d. Fall 

der Inanſpruchnahme aus übernommenen Bürge 5 

ſchaften für Anſiedlungsrentengütenrnrnn „ 10 629.78 
Kändigungdeinls ges ale a we 60 000.— 
Guthaben bei der Heimſtätten⸗Genoſſenſchaftt .. 1 500.— 


En u ——Uä4 | NRA war EEE TFT A 
Summe der Aktiva. Mk. 467 684.54 


Paſſiva. 

Heſchäftsguthaben der Genoſſenn ; .. Mk. 35 065.68 
Referenz:: ot e 
Betriebsrücklaghnhne „ . 6 820.07 
DONEMA D ON Y rn ah arten area ORT REDNER „ 365 583.68 
Schuld in lid. Rechnung an Genoſſen „ 35 452.44 
Böraus erhobene Wechſelzinſe nnn 821.— 
Bürgſchaftsſicherheitsſfond ee „10 629.78 
Summe der Paſſiva . Mk. 461 091.21 

Reingewinn. Mk. 6593.33 


Zahl der Genoſſen am Anfang des Geſchäftsjahres: 140. 
Zugang: 12. Abgang: 11. 
Zahl der Genoſſen am Schluß des Geſchäftsjahres: 141. 

Die Geſchäftsguthaben der Genoſſen erhöhten ſich in dem Ge⸗ 
ſchüftsjahr um Mk. 3 348.76, am Schluß des Geſchäftsjahres betrug 
die Geſamthaftſumme Mk. 382 000. 

Schwerſenz, den 23. Mai 1914. ü 5990 


Spar⸗ und Darlehnskaſſe e. G. m. b. h. 


Emil Schmidtke. Robert Lieffe. Joſef Fietz. 
Ostar Liefte. Ernſt Müller. 
Parzellierungs⸗Anzeige 
9 
Wir find bevollmächtigt, die Beſitzung der Frau Lüttich in 
Czarnikau im ganzen oder in Teilen zu verkaufen. Das Grundſtück 
ift 108 Morgen groß und beſteht aus 12 Morgen guten Netzewieſen 
mit Torfſtich, 96 Morgen Acker, durchweg guter tragfähiger Boden, 
mit überkomplettem Inventar und einer vorhandenen Grütz⸗ und 
Schrotmühle, ſowie einem ſehr ſchönen Hausgrundſtück, das ſich für 
jeden Handwerker eignet. Hierzu haben wir einen Verkaufstermin auf 
Mittwoch, den 27. Mai 1914, von mittags ab 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß wir kleinere Grundſtücke in Zahlung nehmen und das Haus⸗ 
gründſtück auch allein verkaufen. Reſtkaufgelder werden mit mäßigem 
Zinsfuß auf mehrere Jahre geſtundet. Beſichtigung iſt zu jeder Heit 
` 585 


geſtattet. 58 
R. Julius, Jacob Klein, 
Telephon 47. 


Telephon 24. 


Krojanke. 


Nahrungsmittel für Zuckerkranke: 


Primär-Mehl (10°/,Kohlehydrate!), echt. Brotgeschmack, zum Selbstbacken, 


Zwieback, Makronen, Marmeladen, 


Universum- Drogerie B. Sniegoeki, Posen, 


Nudeln, 
Verlangen 
Sie 


usw. Prospekte! 


Eau aan 
Bohnerwichſe 


für Fußböden aller Art u. Linoleum 
bohnt am beſten! Brillanter Glanz! 
Gelb u. weiß in Doſen à 1 Mark. 
Paul Wolff, Wilhelmsplatz 3. 


Zurüchekeinl 
DE Fe JANFZeWSHl 


Spezialarzt für 
Verdauungs-Nrankheiten 


Ritterstrasse 29, 


bitten höflichſt um 
fiini eleganten, 


Braut- Ausſtaktungen 


welche 


Dienstag u 


in unſeren Verkaufsräumen ausgelegt ſind. 
Geſtickt: Z. W. E. S. M. . J. W. G. W. 


. YV Y PEY YV YV YYY VYY 


eri 


Hat 


Der 


N Eintrittsp 


Aalen 


Gebr. Nottek, 


Q IN 


ganz beſonders d 
von allem Staub gereinigt und 
erfall des Haarwuchſes. Sie haben recht, es ift angenehm, ohne Hut 


en 
Stadt-Thenter. 
Dienstag, den 26. Mai 1914 Anfang 6 Uhr 
Parsifal. 
Parſifal: Kammerſänger W. Kirchhoff. 
Kundry: Kammerſängerin Helena Forti. 
x h Amfortas: Kma 55 x 
à w Gurnemanz: Kammerſänger F. Schwarz. 
Na enn, Klingſor: Fritz Bergmann. / s 
Titurel: Theodor Simons. 
Preiſe der Plätze: II. Rang Mk. 6.30, Parkett, 1. Rang M. 12,60, 


I. Ranglogen Mk. 15.75. 
Stadttheater. 


6 Parſifal⸗Aufführungen 


am 26. Mai, abends 6 Ahr, 
6 U 


COR 


Karten für den III. und II. Rang find nicht mehr vorhanden. 


„ 28. Mai, Pr t. i 
reiſe: Parkett u. I. Rang Mk. 12,60, I. Ranglogen Mk. 15,75. | § 


Das neue 


Sehlaner-Proyramn 


Georg Bayro 
La belle Eva 
Lucie Werra 
Hedi Waldera 
Meta Vanelly 


Die Kaſſe ift geöffnet von 12—2 u. 6—8 Uhr täglich. Franz Gottſcheid samman 


8 Parſifal⸗Billetts == 


im Parkett (Mk. 12,60), 2. Rang (Mk. 7,00), 
Nur beſte Plätze. 


M. Glückmann Kaliski, Viktoriaſtr. 21. 


Zu der am 29. Mai, 5 Ahr nachm. im Taubſtummenhei 
zu Poſen, Uferſtraße 12, ftattfindenden 598 


Generalverſammlung 


des Vereins zur Fürſorge für 
hilfsbedürftige Taubſtumme 


laden wir Mitglieder und Freunde hiermit lein. Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht, Kaſſenbericht, Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 


LEJ 
w: Bürsten 
1 aller Art 
n gut und billig in grosser 
ichrankjertigen Auswahl. 


Moritz Brandt, 
Posen, Wilhelmplatz 8. 


Chiliſalpeter 


in Waggonladungen und kleineren 
Poſten offeriert 


er Loebel Lewin, 
Poſen O 1. 5136 b 
Fernſprecher Nr. 4261. 


Mittwoch 


N 


ar täglich gründlich 
epflegt wird. Verſtopfte re ſind 


zu promenieren, aber verſäumen Sie nicht, die Kopfhaut regelmäßig durch 


mmie DT. Dralles 
Birken-Haarwasser 


zu reinigen und zu kräftigen. 
Ihr Haar wird leicht ſpröde und brüchig in Sonnenſchein und windiger 


Luft. Die Anwendung des echten Dr. 
länzend und 
ie brauchen ſich nicht zu 


Haar geſchmeidi 


und Si 


ralle's Birken⸗Waſſers macht Ihr 
duftig es gewährt dann einen ſchönen Anblick 


cheuen, es ohne verdeckenden Hut Jedem zu 


zeigen. Verlangen Sie aber ausdrücklich das echte Dr. Dralle's Birken⸗Waſſer. 
Käuflich in allen Drogerien, Parfümerien, Friſeurgeſchäſten ſowie in Apotheken. Mark 1.85 und 3.70. 


2929999299999229999999929999999939999399993 


Machet kostenlos Testament! 


00 © 
8 Dolstermöbel, Teppiche 8 Unentbehel. Ratgeber mi 
Formul k. 1,10 p. n. 

8 Portieren und Gardinen 15 Verlags. Schwarz Co. Berlin 14.1. 

& werden zu ausserordentlich billigen Preisen chemisch &| !ũ„%⏓. 

2 gereinigt und nach Bedarf aufgefärbt. & ; N 

9 Kostenlose Aufbewahrung, Abholung und Zustellung. ns 

3 Hermann Sawade, Färbereiu.chem. Waschanstalt | 9 Zucker- ante 

8 P 0 S E Ns j 8 B i W eine gar 

8 Theaterstr. Nr. 5, Tel. 2707 St. Martinstr. Nr. 37, Tel. 1705 8 Sie Deuptbenanheettnädh , Leute. 

8 Gr. ee 1 1 Sarnen N 20 Ö 1 1 80 le: Verfahren. hergeft, 
Glogauer Str. Nr.94, Tel.2 apiehaplatz Nr. 1 og A 

8 Heave. Nr. 17, Tel. 1535 e Nr. 4 b. SM e Wee 

= 1 
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3. Rang (Mk. 4,00) .] 
[294 b 


m 
11 


Ja gef. ofen. Schlebſach 


; Vergnügungspalast 
Variete 
Täglich 8 Uhr: 


6 Das herr. Hai-Progranım. WA 
12 neue Nummern. 


Dazu 2 Kapellen- 
Nonzert. 
Man verl. Vorzugskarten. | 
PALAIS: DANSE 
ii ModerneTänz 
al Il Tanzaufführg. 


11 1 E Ihr Auftr. v. Tanztr. 


Naus ballett. 


2 Kapellen Weltstadt- 


betrieb. 


Der Schuhmachermeiſter 
in der Vitktoriaſtraße, 
welcher im Sommer 1913 
für den Gutsverwalter 
R. Ziolkomski - Labiſchin 
1 Paar lange Stiefel an- 
gefertigt hal, möge ſich 
zwecks neuer Beſtellung 
mit Angabe der Adreſſe 
unter N. 2. an die Exped. 
dieſes Blattes melden. 


Der Geſuchte bin ich: 
G. ENGEL, 

Schuhmachermeiſter, 
Poſen, Viktoriaſtraße Nr. 11. 
Anfertigung nach Maß und 
anatomischen Grundſätzen. $ 


j e f s 
Fire und Jagdſtieſel; 


ur: 
Y 


jeder Ark. 


Serzlicpe Wille! 


Ein bedauernsw., unglüdficher 
Menſch im blüh. Jugendalter von 
23 Jahren. in der Schule immer 
ein fleißiger und braver Schüler, 
feit Schulentlaſſ. auf beid. Beinen í 
gänzlich gelähmt und mittellos, 
Vater teilweiſe erblindet, bittet 
milde Herzen recht flehentlichſt um 
eine kleine Unterſtützung zu 
Linderung der qualv. Schmerzens⸗ 
ſtunden. Möge Gott milde Herzen 
erwecken, um dieſem ſchwerleidenden 
und geduld. Kranken die erſehnte 
Hilfe zu bringen. Gott gibts 
wieder! Milde Gaben erbeten an 
Robert Neugebauer, Baiersdorf, 
Kr. Habelſchwerdt. (Die geichild. 
Verhältniſſe ſind durch Gemeinde⸗ 
vorſteher Werner beſtätigt worden.) 


Be — 
— — 


l Verſchiedenes. 
meer A 
eee 


vertauſchter Hut, 


gezeichnet II. O. von Rob. Upleger, 
Danzig, ijt umzutauſchen in bei 
Exped. d. Bl., Tiergartenſtraße 6. 


25000 Mark 


werden zur Ablöſung einer zweite, 
Hypothek zum 1. Juli d. J. auf 
ein Grundſtück in der St. Martin⸗ 
ſtraße geſucht. Off. unt. W. G. 
12076 an die Exped. d. Bl. 


1 27. 5. Bef. III u. Br. Mahl. 


G. B. 110. 


Verrat ausgeſchloſſen! Nachrich! 
erbeten unt. Off. 5991 Grp. d. Bl 


— — 
Wohmngen. f | 
In Anterberg 

2 möblierte Zimmer mit 


Garten. À 
benutzung eventl. mit Küche 50. 4 


Erſte Tagung des Jungdeutſchlandbundes. SoRal: u. Provinzialzeitung. 


Der König von Württemberg über den Wert 


Erſte Beilage zu Nr. 2411 


waren 64 Delegierte aus allen Teilen des deutſchen Reichspoſt⸗ 
gebiets erſchienen, die 52 Poſtbeamtinnenvereine mit über 11000 
Mitgliedern vertraten. Die überaus reiche Tagesordnung ent. 
hielt u. a. auch wichtige Beratungen über Zukunftsmöglichkeiten 
für Stellung und Beruf, der Pof = und Telegraphengehilfinnen. 
Alle Punkte wurden in ſtreng fachlicher Jorm glatt erledigt, 8. 
tragen vom Geiſte unbedingten Zuſammengehörigkeitsgefü 
Folgende Entſchließungen wurden einſtimmig angenommen: „Der 
3. Verbandstag beauftragt den . oe dahin zu wir⸗ 
ken, daß der Inhaber der elterlichen Gewalt vor der Annahme 
einer Bewerberin für den Poſt⸗, Storena oder Fernſprech⸗ 
dienſt eine Erklärung zu unterſchreiben habe, nach der er dich, 
verpflichtet, in den Zeiten der Erwerbsloſigkeit bis zum Beginn 
der ununterbrochenen Beſchäftigung, und awar unter ausdrück⸗ 
licher Erwägung der möglichen Höchſtdauer dieſer Friſt für einen 
ſtandesgemäßen Unterhalt der Bewerberin zu ſorgen. Die Durch⸗ 
führbarkeit dieſer Unterhaltsgewährung wäre durch geeignete be⸗ 
eee Feſtſtellungen zu, prüfen.“ —- „Bei den diesjährigen, 
Reichstagsberhandlungen über den Poſtetat ift ſeitens der Ab⸗ 
geordneten der Wunſch zum Ausdruck gebracht worden, die Be⸗ 
aritinnen grundfätzlich vom Nachtdienſt zu befreien. Der dritte 
Verbandstag verkennt nicht die wohlwollende Abſicht dieſer Jor⸗ 
derung, tritt ihr aber entſchieden entgegen. Das weibliche Per 
ſonal der Reichs- Poſt. und Telegraphenverwaltung wünſcht auf 
allen Gebieten, zu denen es auge tegen wird, ſeine endende 
jelbit zu verſehen und weiß fi hierzu befähigt. Geſundheitliche 
Bedenken liegen gegen den Nachtdienſt nicht bor, ſoweit die für 
alle Beamten übliche vor- und nachherige Mindeſtruhezeit inne 
ebalten und die Möglichkeit zu ordnungmäßiger, zweimaliger 
Nahrungsaufnahme gelaſſen bzw. geſchaffen wird. AN ) 
+ Verein junger Kaufleute. Für die Parfſifal⸗Auf⸗ 
führungen am Dienstag und Donnerstag find noch Parkett- 
eintrittskarten zum Preiſe von 9,60 M. vorhanden. Die Ausa 
gabe erfolgt von Dienstag ab vormittags 12—1% Uhr und nach⸗ 
mittags 3—5 Uhr in den Vexeinsräumen (Altes Stadttheater, 
Wilhelmsplatz 11) gegen Vorzeigen der Konzertkarten. j 
„Von Einbrechern heimgeſucht wird neuerdings der Stadt⸗ 
teil St. Lazarus von ſolchen een die die Sonntag⸗Nach⸗ 
mittage, an denen die Leute Ausflüge unternehmen, dazu benutzen, 
um ungeſtört arbeiten zu können. In einem Hauſe der Zeppelin⸗ 
ſtraße arbeiteten ſie in einem Ladengeſchäft und in mehreren Woh- 
nungen mit gutem Erfolge, indem ſie Geldſummen, Wertgegen⸗ 
ſtände und Lebensmittel mit ſich gehen hießen. Von den Ein⸗ 
rechern fehlt bisher jede Spur. i 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B. betrug am 
25. Mai — 0,22 Meter, gefallen um 0,10 Meter. { 


: Dofener Tageblatt. 
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Dienstag, 26. Mai 1914. 


Poſen, 25. Mai. 


Geſchichts⸗Kalender. (Nachdr. unter).) 


Sonntag. 24. Mai. 1543. Nitol, Kopernikus. Aſtronom, 
4. Frauenburg. 1744. J. K. Marat, Schreckensmann der fran- 
zöſiſchen Revolution, * Boudry bei Neuſchatel. 1763. Pierre 
Gaſpard Chaumette, franz. Revolutionsmann, “ Nevers. 4792. 
Reinhold Lenz, Dichter der Sturm⸗ und Drangperiode, t Mos⸗ 
kau. 1803, Charles Bonaparte, Naturforſcher, “ Paris. 1819. 
Viktoria, Königin von England, * London. 1838. Karl Groß 
Pf. Carlo Dolce und Piccolo), Schriftſteller,“ Ofen- Pest, 1838. 
Paul Laband, Germanift und Staatsrechtslehrer, ? Breslau. 
1848. Annette v. Droſte⸗Hülshoff, Dichterin . Meersburg a. B. 
1872. Jul. Schnorr v. Carolsſeld. Maler, 7 Dresden. 1886. 
Georg Waitz, Geſchichtsſchreiber t Berlin, 1902. Hubert Simar, 
Erzbiſchof von Köln, F daſelbſt. 1903. Jul. Lohmeyer, Schrift- 
ſteller, Charlottenburg. 1906. H. Reimann, Muſikſchriftſteller 
und Orgelvirtuofe, y Charlottenburg. 1911. Deſiderius Frhr. 
v. Baniiy, ehemal. öſterr. Staatsmann, f. 

Montag, 25. Mai. 1085. Papit Gregor VII., t Salerno. 
1681. Calderon de la Barca, ſpan. Bühnendichter, T. Madrid 
1818. Barclay de Tolly, ruſſ. Feldherr u. Staatsmann, t Inſter⸗ 
burg. 1820. Paul Langerhans, 1893 bis Ende 1907 Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher in Berlin, * daſelbſt. 1852. Ed. Aug. Schrö⸗ 
der, Begründer des Rechtsſozialismus, * Teſchen. 1853, Ver⸗ 
faſſungsgeſetz der argentinischen Republik. 1862. Joh. Nep. 
Neſtroy, öſterr. r . Wien 1865. Peter Andreas 
Munch, norweg. Hiſtoriker, 7 Rom. 1865. Friedrich Auguft, 
König von Sachſen, * Dresden. 1899. Emilio Caſtelar, ſpan. 
Staatsmann, Führer der republikaniſchen Partei, * San Pedro 
del Pinatur bei Murcia. 1903. Regierungsantritt des Königs 
Peter I. von Serbien. 1909. Georg b. Neumayer, Gründer der 
Seewarte in Hamburg, t Neuſtadt a. H. 

‚ Dienstag; 26. Mai. 1700. N. L. Graf von Zinzendorf, der 
Stifter der Brüdergemeinde, * Dresden. 1713. John Stuart, 
Graf von Bute, brit. Staatsmann, k. 1799. A. S. Puſchkin, 
uff. Dichter, * Moskau. 1813. Sieg der Preußen über die 
Franzofen bei Haynau. 1814. Heinr, Geißler, Phyſiker,“ Igels⸗ 
hieb, Thür Wald. 1836. Adolf Kröner, Buchhändler, * Stutt- 
art. 1846. Eduard Grützner, Maler, * Großkarlowitz. 1857. 
Preußen leiſtet auf Neuenburg (Schweiz) Verzicht. 1864. Ch. 
Sealsfield, Romanſchriftſteller, t bei Solothurn. 1865. Mary, 
Königin von Großbritannien und Irland, Kaiſerin von Indien, 
$ N 1896. Krönung Nikolaus II. in Mos⸗ 
kau. 1899. Roſa Bonheur, franz. Tiermalerin, t By bei Fon- 
tainebleaun. 1904. Einnahme von Kiautſchau bei Port Arthur 
nach fünftägigen Kämpfen durch die Japaner. 1904 Friedr. 
Siemens, Großinduſtrieller und Erfinder, t Dresden. 1905. 
Alphons von Rothſchild, Chef des Pariſer Hauſes Röothſchild, 
+ Paris. 1908. Adolf L' Arronge, Bühnendichter, t Kreuzlingen. 
1910. Untergang des franzöſiſchen Unterſeebootes „Pluvioſe“ im 
Beh pm Calais. 1910. Rob. Koch, ber. Bakteriologe, 7 Bae 
en⸗Baden. 


Sokolfahne und Kammergericht. 

Auf dem Friedhoſe zu Mogilno hatte die Umbettung der 
Leiche eines Prälaten ſtattgefunden. Unter den Abordnungen bon 
Vereinen befand ſich auch ein Vertreter eines Sokolvereins. der mit 
einer Fahne erſchienen war. Auf dem Friedhofe hatte er fie enthüllt, 
und deshalb mußte er ſich in einem Strafverfahren verantworten. 
Eine Polizeiverordnung des Regierungspräſidenten zu Bromberg 
verbietet nämlich, daß ohne polizeiliche Genehmigung Fahnen in an⸗ 
deren als den Farben des Reiches, des preußiſchen Staates oder der 
übrigen Bundesſtaaten öffentlich ausgehängt, ausgeſtellt oder getragen 
werden. Die Sokolfahne war gelb und grün. 

Der Angeklagte beſtritt die Gültigkeit der Verordnung und daß er 
die Fahne öffentlich getragen habe. Der Gultigkeit der Verordnung 
ſtehe das Reichsvereinsgeſetz entgegen, das die Materie des Vereins⸗ 
und Verſammlungsweſens erſchöpfend regele, ſo daß für Polizei⸗ 
verordnungen auf dieſem Gebiete kein Raum mehr ſei. Und als 
öffentlich könne das Tragen einer Fahne bei einer Begräbnisfeier inner⸗ 
halb des Friedhofes auch nicht angeſehen werden. Das Schöffengericht 
und die Strafkammer verurteilte jedoch den Angeklagten zu 
einer Geldſtrafe. Das Landgericht ging davon aus, daß die Feier 
öffentlich geweſen ſei, weil jeder an ihr teilnehmen konnte. Der 
Reviſion berjagte das Kammergericht den Erfolg. 
Die Bedenken des Angeklagten gegen die Gültigkeit der Verordnung, 
erkannte der Senat nicht als begründet an. Das Reichsvereinsgeſetz 
ſtehe dem Erlaß oder dem Forkbeſtehen ſolcher Verordnungen nicht 
entgegen. Ihr Zweck liege gar nicht auf vereins⸗ oder verſammlungs⸗ 
polizeilichem, ſondern auf dem allgemein⸗polizeilichen Gebiet der Auf⸗ 
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung. Sie richte ſich allgemein 

egen die polniſche Propaganda. Sie ſei gültig und der Angeklagte zu 
Recht beſtraft. ke. 


4 Königliche Akademie. Die Teilnehmer der Hygieniſchen Vor⸗ 
leſung von Geheimrat Wernicke verſammeln ſich morgen, Diens⸗ 
tag, den 26. Mai, um 5 Uhr, zwecks Beſichtigung der Pumpſtation, 
am Ende der Straßenbahn Gerberdamm. 

x Konkurs Ignatowiez. In Sachen des Konkurſes des 
Wareuhauſes Kajetan Ignatowiez kam heute beim hieſigen Amts⸗ 
gericht ein Zwangsvergleich auf der Grundlage von 22 Prozent 
zuſtande. Dafür ſtimmte die große Mehrheit der Gläubiger, da- 
gegen nur zwei Gläubiger. x 

e Erledigte Richterſtellen. Je eine Landrichterſtelle ift zu 
bejegen in Bromberg und in Thorn; je eine Amtsrichter⸗ 
itele in Koſten, Schönlanke und Marienwerder. 
Alsbaldigen Bewerbungen wird entgegengeſehen. 
Erledigte Amtsanwaltsſtelle. Beim Amtsgericht in Lehe 
iſt die Stelle des Amtsanwalts im Hauptamte zu beſetzen. 

* Ernennung. Der Regierungspräſident in Poſen hat den 
komm. Baugewerksſchuldirektor Profeſſor Dr. Wagner in Poſen 
zum Vorſitzenden der Meiſterprüfungskommiſſion geit das 
Maurer: und ee yata uſw. in Poſen für die Zeit von 
ſofort bis zum Ablauf des Jahres 1916 ernannt. 

Meiſterprüfungen. Im Bezirk der Handwerkskammer 
Poſen haben die Meiſterprüfung beſtanden: Bautechniker 
(Maurer und Zimmerer) Kurt Leder, Poſen, Zimmermeiſter 
(Maurer) Paul Adamek, Qſtrowo, Bautechniker (Maurer und 
Zimmerer) Felix Kunith, Frauſtadt, Zimmermeiſter Le 
Ewald Neumann, Oſtrowo, Bauunternehmer. (Zimmerer 
Johannes Trube, Zabikowo, Bauunternehmer (Maurer) Franz 
Menzel, Schildberg. 

I Der Katholiſche Lehrerverein von Poſen und Umgegend 
hielt am Sonnabend eine ſehr anregend verlaufene Sitzung, in 
der Präparandenlehrer Langner vom akademiſchen Kürſus 


(Eigener Drahtbericht des „Poſ. Tagebl.“) 


IE; 
Hg. Stuttgart, 23. Mai. 

In Verbindung mit der erſten öffentlichen Tagung des 
Jungdeutſchlandbundes fand eine Sitzung der Bundesleitung, 
des Bundesausſchuſſes und zahlreicher Bundesmitglieder ſtatt, 
die ſich mit den Maßnahmen zur Weiterentwickelung des Bundes 
beſchäftigte. r 

Generalmajor 3. D. Jung- Berlin behandelte zunächſt die 
Frage einer einheitlichen Kleidung und der Führung von Waj- 
jen, die der Bund grundſätzlich verwirft. Er betonte die Not- 
wendigkeit der Errichtung von Jugendämtern für beſondere Be⸗ 
rufsvermittelung, zum Teil auch zum Schutze vor ſozialdemokra⸗ 
tiſchem Terrorismus. Das preußiſche Kriegsminiſterium hat Be- 
stimmungen getroffen, nach denen vom 1. April 1914 ab alle 
Jugendlichen, die einem ſtaatlich geförderten Jugendverein ange 
hören, gegen Unfall verſichert ſind. Demnächſt folt ein Prep- 
ausſchuß eingeſetzt werden, auch die Gründung bon Jugendbiblio⸗ 
theten wird empfohlen; ferner find Abteilungen im Auslande 
und in den Kolonien in Ausſicht genommen. Die nächſte Ta⸗ 
gung findet 1915 in Düſſeldorf ſtatt. Der Leitung ift es jE 
lungen, neue Vergüunſtigungen beim Bezug von Generalſtabs⸗ 
karten zu erreichen. Auch die Vergünſtigungen bei Eiſenbahn⸗ 
fahrten im Intereſſe der Jugendpflege werden dankend aner⸗ 
kannt. Zur Annahme gelangte nach kurzer Ausſprache ein An- 
trag des Generalleutnants v. Pawlowski, des Inhalts, daß 
bei Einführung der allgemeinen Fortbildungsſchule für alle Ju⸗ 
gendlichen beiderlei Geſchlechts vom 14. bis 18. Lebensjahre eine 
einheitlich geregelte, aeon A Überwachung und Belehrung 
der Jugend 8 wird. Ferner wurde ein Antrag von 
Frhr, d. d. Goltz angenommen: „Die Verſammlung begrüßt 
ben Gedanken einer beſſeren Würdigung der körperlichen Çr- 
zlehung für den Wehrdienſt und wünſcht insbeſondere die baldige 
Einführung des Nachweiſes ausreichender körperlicher Vorbil⸗ 
dung für Einjährig⸗Freiwillige.“ 

In der zweiten öffentlichen Hauptverſamm⸗ 
lung ſprach Lehrer Schirrmann⸗Alteng i. W., der Be⸗ 
gründer der deutſchen Herbergen, über 

Jugendwandern und Jugendherbergen. 

Die bisherigen Erfahrungen haben bewieſen, daß das Wan⸗ 
dern die befte Förderung der Leibesübungen ijt Der Redner 
zichtete an die Stadtverwaltungen und Behörden die Bitte, die 
Jugendbewegung durch Einrichtung von Jugendherbergen wirk⸗ 
jam zu unterſtützen. — a Anſchluß daran ſprach Oberbürger⸗ 
meiſter Dominicus Schöneberg über die Pflege, die Kom⸗ 
mulalverwaltungen auf dem Gebiete der Errichtung von Ju- 
gendheimen und Herbergen zu erfüllen haben. Frhr. von der 
Goltz warnte vor der Errichtung zu koſtſpieliger Jugend- 
berbergen. Schließlich wurde noch ein Antrag des Generals 
Shen. v. Seckendorff⸗Corbetha angenommen, in dem aus- 
geſprochen wird, daß die Tagung des Jungdeutſchlandbundes das 
Waffentragen in dem dem Jungdeutſchlandbund angeſchloſſenen 
een mit den Aufgaben der Jugendpflege für nicht verein⸗ 
bar hält. 

Den Abſchluß der Tagung bildeten Kriegsſpiele und Jung- 
deutſchlandübungen. i 


į 
f 
. 


* Obornik, 20. Mai. Am Sonnabend war Regierungsbaurat 
Kohrte aus Poſen hier, um im Beiſein des Regierun Sbau⸗ 
meiſters Horn den von der Stadt zur Errichtung einer Turn⸗ 
halle vorgeſchlagenen Bauplatz an der Lindenſtraße zu beſichtigen. 
Der Stadt ift von der Regierung eine Baubeihilſe von 15 000 
Mark zugeſagt worden. Die Turnhalle ſoll 25 Meter lang und 
11 Meter breit werden. 2 a 

m. Samter, 23. Mai. Die Entwickelung der hieſigen Kreis⸗ 
ſparkaſſe kann nach dem ſoeben erſchienenen Geſchäftsbericht 
für das Rechnungsjahr 1913 als recht gut bezeichnet werden; die 
neuen Einlagen betrugen 1772 572,30 M., und die zurückgenom⸗ 
menen 1387 172,29 M., jo daß ſich der Einlagenbeſtand von 
4961 033,90 M. auf 5 346 433,91 M. vermehrt hat. Es wurden 
713 neue Sparbücher ausgegeben und 413 zurückgenommen, ſo daß 
ein Zugang von 300 und ein Beſtand von 4262 Sparbüchern vor⸗ 
handen iſt. Der Zinsſatz für Einlagen war unverändert! 
4 Prozent. k 124 

„ Schrimm, 23. Mai. Am 16. d. Mis. verſtarb au den Fol. 
gen einer Blutvergiftung in Bangkok (Siam) der Ober tabsarzt 
Dr. Friedrich Schaefer. Der Verſtorbene war ein Schrimmer, 
Kind, ein Sohn des hier verſtorbenen Profeſſors Dr. Schaefer. 
Der Preußiſche Generalſtab hatte ihn ſeinerzeit zu Studien- 
zwecken zur Teilnahme am ruſſiſch⸗japaniſchen Kriege komman⸗ 
diert. Bald nach der Rückkehr von dieſem Kommando wurde er 
von der Kaiſerlichen Siameſiſchen Regierung als Generalarzt und 
e a des dortigen nitätsweſens berufen. Der Ver⸗ 
ſtorbene hat ein Alter von 46 Jahren erreicht. 

7 Pakoſch, 24. Mai. Geſtern nachmittag 6 Uhr überfuhr ein au 
der Stadt kommendes, dem Freiherrn v. Schlichting⸗Wirzbuzany gel 
hörendes Automobil auf der Chauſſee nach Jankow den 6 Jahre alten 
Maurerſohn Kaſimir Lampka, von hier. Das Kind wurde ſofort mit 
dem Automobil in das hieſige Johanniterkrankenhaus geſchafft, wo es 
nach einer halben Stunde ſtarb. N 

T. Gnejen, 24. Mai. Ein ſchweres Gewitter ging heute nach 
mittag über unſerer Stadt hernieder. Ein kalter Schlag traf 
das einſtöckige Haus des Rentiers Kayſer am Kaiſer Friedrich- 
platz, y jedoch zu zünden. Das Geſims mit vielen Figuren 
wurde herabgeſchleudert. Einem glücklichen Zufall ift es zu vers 
danken, daß Menſchenleben nicht zu beklagen ſind. — Von einer 
pober Volksmenge begleitet wurde heute nachmittag die Leiche des 

omherrn Goebel in den Dom übergeführt. 
K. Strelno, 24. Mai. Nachdem der Kreis Strelno längere 
Zeit frei von Maul- und Klanenſeuche war, iſt dieje Seuche in 
Glembokie mit dem Vorwerk Maſzenſca neu ausgebrochen. Zur 
Verhütung ihrer Weiterausbreitung ſind behördlicherſeits die ge⸗ 
ſetzlichen Abwehrmaßregeln getroffen worden. ; EN ET 


des Jungdeutſchlandbundes. 

Stuttgart, 25. Mai. Bei der Feſttafel für die führenden 
Perſönlichkeiten des Jungdeutſchlandbundes, zu der der 
König und die Königin geſtern abend in das Reſidenzſchloß 
eingeladen hatten, ſagte der König in ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprache, die Arbeiten des Bundes ſeien wichtig und bedeutungs⸗ 
doll für die ſittliche und körperliche Erſtarkung der Jugend. Eine im 
nationalen Sinne erzogene Jugend werde nicht nur für die Pflichten 
des Lebens tüchtig gemacht, ſondern eine ſolche Vorbereitung erleichtere 
ihr auch den Dienſt in des Königs Rock. 


Einbruchsdiebſtahl in eine Uirche. 


Als die Beamten der latholiſchen erg in Oberſchöne⸗ 
veide bei Berlin Sonntag morgen zur Frühmeſſe das Gottes⸗ 
zaus betraten. fanden fie ein Bild ärgſter Verwüſtung 
dor. Der Hochaltar und der rechts von dieſem ſtehende Ma⸗ 
rienaltar waren teilweiſe zertrümmert und die Chriſtus⸗ 
figur vom Kreuz geriſſen. Außerdem waren wertvolle 
Kirchengeräte geraubt. Wie, feitgeitellt wurde, hatten 
die Diebe erſt' vexſucht, die maſſive Tür aufzubrechen. Da dieſe 
jedoch ihren Einbrecherwerkzeugen widerſtand, waren ſie durch 
ein Fenſter eingeſtiegen. Sie zerſchlugen die 
Marmorplatte auf dem Hochaltar und riſſen das Tabernakel 
guf, um die Monſtranz zu ſtehlen, die aber an anderer Stelle 
ſicher aufbewahrt war, und beſchädigten ſchließlich das große 
Kruzifizg. Zwei Opſerſtöcke, die auch geſtohlen wurden, und 
in denen ſich Geld befand, wurden im Laufe des Tages von Spa⸗ 
ziergängern in der Nähe des Königin er oipitalg aufge: 
funden. Sie waren aufgebrochen und ihres Inhalts beraubt. 


e * * 

Eine Fabrik in die Luft geflogen. 

Sonnabend mittag erfolgte, wie wir bereits am Sonnabend 
durch Extrablatt mitteilten, in Düren (Rhld.) in der Schieß⸗ 
baumwollfabrik der Deutſchen Sprengſtoff⸗Fabrik 
durch Losgehen einer Patrone eine Erplojion. Zwei kurz 
auf einander folgende Schläge erſchütterten fait die ganze 
Stadt. In der Aachener Straße, dem Gürzenich und in 
Roelsdorf ſind tauſende von Fenſterſcheiben eingedrückt 
worden. Viele Dächer ſind 1 Die Exploſion machte ſich 
in einem Umireiſe von einer Viertelſtunde bemerkbar. Die Fabrik iſt 
mit ihren Erdwällen und Mauern zum größten Teil eingeſtürzt. 

21 Perſonen ſind verletzt, drei davon ſchwer. 

Bei den Aufräumungsarbeiten in der Schießbaumwollfabrik ſind 
bis zum Abend drei Tote und zwei Schwerverletzte gefunden 
worden. Drei werden noch vermißt. Ein Schwerverletzter iſt 
im Krankenhaus geſtorben. 


Neue Schandtaten der Stimmweiber. 


Die engliſchen Wahlrechtswelber fahren in ihrem Vernichtungs⸗ 
kampf fort; am Sonnabend haben fie wieder an drei verſchiedenen 
Orten Anſchläge verübt; es wird darüber gemeldet: : 

London, 23. Mai. Eine Anhängerin des Frauenſtimmrechts 
zertrümmerte heute nachmittag im Britiſchen Muſeum 
einen Kaften, in dem ſich eine Mumie befand, mit einer Art. Zwei 
Frauen wurden verhaftet. r 

Balfron, 23. Mai. Heute morgen fand ein Wächter auf feinem 
Rundgang zwei Bomben mit emer halbverbrannten Lunte, Sie 
waren an der Waſſerleitung, die vom Loch Katrine⸗See nach 
Glasgow führt, gelegt. Ihre Exploſion hätte halb Glasgow von 
der ee eee abſchneiden lönnen. In der Nähe 
der Fundſtelle wurden Schriften von Anhängerinnen des Frauen⸗ 
ſtimmrechts gefunden. 4 

Edinburgh. 23. Mai. Eine Suffragette beſchädigte mit einer Art 
in der Königlich Schottiſchen Akademie ein von Lavery gemaltes 
Bildnis des Königs. Sie wurde verhaftet. W RM 
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Schluß des redaktionellen Teiles. 


Scheunen 


jeder Art, aus jedem Material. 
Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, l 


„ 1000 Referenzen. J 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act. Bes. 


Charlottenburg 21. Fritschestraße 27/28. 
Zweighüros: Cöln a. R., Halle a. S., Königsberg l. Fr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe. 


1.8 vergangener Jahrtauſende bis heute aufgeſpeichert pat, 
ie 


4 Der dritte Verbandstag des Verbandes der deutſchen 
Reichs⸗Poſt und Telegraphenbeamtinnen fand vom 10. bis 13. 
d. Mts. in Leipzig im Kongreßſaale der „Buara“ itait. Es 
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e. Rogaſen, 23. Mai. Die evangeliſche Schulgemeinde wird 
wie im Vorjahre 70 v. H. der Einkommen⸗ und 35 v. 9. der 
Grund- und Gebäudeſteuer erheben. Der latholiſche Schulvor⸗ 
re beſchloß, 100 Prozent der Einkommen⸗, Grunde und Ge- 

äudeſteuer, und der jüdiſche Schulvorſtand 55 v. H., gegen 65 
9. H. im Vorjahre, zu erheben. Bezüglich der Krankenverſiche⸗ 
rung der einſtweilig angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen wurde 
von den drei Schulgemeinden beſchloſſen, ihnen bei Erkrankungen 
wahlweiſe Krankenhilfe nach den Regelleiſtungen der Kranken⸗ 
kaſſe zu gewähren und das anderthalbfache des Krankengeldes zu 
zahlen. Für die Mitbenutzung der von der Stadt neu zu er- 
bauenden Turnhalle wurden von dem evangeliſchen und katho⸗ 
liſchen Schulvorſtande je 150 M. und vom jüdiſchen Schulvor⸗ 
ſtande 40 M. Jahresbeitrag feſtgeſetzt. — In Abweſenheit des 
Bürgermeiſters Linde und Frau am Donnerstag wurde aus einer 
verſchloſſenen Kommode ein Portemonnaie mit 50 M. Inhalt 
entwendet. Mau fand das leere Portemonnaie im Garten auf, 
doch gelang es nicht, den Dieb zu ermitteln. — Ein Unglücksfall 
ereignete ſich in der Nacht zum Freitag in Gaſtfelde. Als der 
Auſiedler Karl Hoffmann, Freitag früh feinen vor 10 Jahren 
erbauten Kuhſtall betrat, fand er feinen Knecht, einen ruſſiſchen 
Rückwanderer, tot im Bette liegend vor. Mehrere infolge von 
Fäulnis von der Dede herabgeſtürzte Balken hatten den Unglück. 
lichen im Schlafe erſchlagen. — Der Arbeiter Valentin Piontek 
in Wena jiel beim Abſteigen von einer Fuhre Stangenreiſig ine 
folge plötzlichen Anrückens der Pferde ſo unglücklich herunter, daß 
ihm der rechte Oberſchenkel gebrochen wurde. — Die in unſerer 
7 555 veranſtaltete Rote Kreuz⸗Sammlung hat etwa 500 M. ere 
geben. ; j 5 

. * Subin, 21. Mai. Die Sandſteinziegelfabrik zu Wonſoſch, 
die feit zwei Jahren außer Betrieb iit, erſtand in dem Zwangs⸗ 
verſteigerungsverfahren der Rentier, Hermann Brunk aus 
Schleuſenau für 28000 M. Der Vorbeſitzer erwarb die Fabrit 
vor vier Jahren für 162 000 M. An der Einſtellung und dem 
Verkauf der Fabrik trägt ein Prozeß wegen eines Brunnens 
ſchuld, der Tauſende von Mark verſchlungen hat. 

np. Hohenſalza, 24. Mai. Von den drei Burſchen, die un⸗ 
längſt vom Wandertrieb gedrängt, in die Ferne ſchweiften, iſt der 
11jährige Quartauer feinen Eltern wieder zugeführt worden. Ein 
hieſiger Herr, der über Kruſchwitz nach Strelno fuhr, erkannte 
den kleinen Flüchtling, als er auf einer Station hinter Kruſchwißz 
im Begriff war, in denſelben Zug zu ſteigen. Der telephoniſch 
. Vater konnte ſeinen Sprößling wieder in Empfang 
achmen. ; 

np. Hohenſalza, 24. Mai, Begünſtigt vom ſchönſten Wetter 
fand heute das Ganjängerfeit des Gaues Kujawien hier ſtatt, 
das einer recht harmoniſchen Verlauf nahm. Die auswärtigen 
Vereine wurden vormittags auf dem Bahnhofe von den hieſigen 
beiden Vereinen empfangen, worauf der Einmarſch in die feſt⸗ 
lich geſchmückte Stadt erfolgte. Nach einem Begrüßungsſchoppen 
im Stadtpark fand der Sängertag Statt. Vertreten waren die 
Vereine Argenau, Bartſchin, Hohenſalza, Strelno, Montwy, 
Doheim, Pakoſch, Mogilno, Schubin und Bnin mit 257 Sün- 
gern. Beigetreten ſind im verfloſſenen Jahre dem Gauverbande 
die Vereine Shubin, Baxtſchin, Pakoſch und Daheim. Der Gau- 
beitrag wurde auf 0,50 Mark für das Mitglied erhöht, nal 
jähriger Feſtort ift Mogilno. Erörtert wurden die Verhältniſſe 
int Provinzialvorſtande bzw. Gau Poſen und das Verhältnis 
des Gaues Kujawien zum Provinzialſängerbunde. Es wurden 
auch Stimmen laut, die die Auflebung des alten Bromberger 
Verbandes als nicht unerwünſcht bezeichneten. In den Gau- 
vorſtand wurden einſtimmig wiedergewählt: Lehrer Czarnojahn⸗ 
Hohenſalza, Vorſitzender, Rektor Seydlitz⸗Argenau, Stellvertre⸗ 
ter, Mufitlehrer Bohnen. Dirigent, Stadtſekretär 
srojt-Hohenjalza, Schriftführer, und Kaſſierer. Nach beendeter 
Generalprobe vereinigten fih die Sänger zu einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Mittageſſen in Weiß Hotel. Nachmittag traten die 
Fänger auf dem Kaſernenhofe in der Bahnhofſtraße an, worauf 
ſich der ſtattliche Feſtzug durch die Stadt nach dem S 
siabe bewegte, überall freudig von der deutſchen Bevölkerung 
begrüßt. In dem prächtigen Schützengarten mit feinem jungen 
Grün nahm das Konzert, beſtehend aus Muſikſtücken, mächtigen 
Maſſen-⸗ und woghleinſtudierten Einzelchören alsbald feinen Un- 
fang und bot verſchiedene wirklich achtungswerte Leiſtungen. Für 
25 jährige Zugehörigkeit zum Poſener Provinzialſängerbunde 
würden dekoriert, und zwar vom Geſangverein ee. die 
Sänger, Wolframm, N und Taniewski, von der Liedertafel 
Bartſchin Monzin, Grüning und Fenslau, vom Geſangverein 
Pakoſch Nebel und Schenk, von der Liedertaſel Ne Labo⸗ 
witz und vom Männergeſangverein Hohenſalza Biſchoff. Ein 
Tanz bildete den Schluß des wohlgelungenen Feſtes. 

2 Bromberg, 24. Mai. Unter zahlreicher Beteiligung von 
Delegierten aus der Provinz Poſen trat heute im Schützenhauſe 
der 5. Poſener Schmiede⸗Bezirks⸗Verbandstag zuſammen. Der 
Tagung wohnten auch Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſcher 
Behörden, der Handwerkskammer, uſw. bei. Der Verbandstag 
wurde vom Vorſitzenden, Schmiedemeiſter Fr. Gerhardt- 
Poſen, mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet. Aus dem Ge⸗ 
ſchäfts bericht geht hervor, daß dem Poſener Bezirksverband 
20 Schmiedeinnungen mit 1516 Mitgliedern ate en, Der 
Kaſſenbericht weiſt eine Einnahme von 343 M. und eine 
Ausgabe von 184 M. auf, ſo daß ein Beſtand von 159 M. ver⸗ 
bleibt. Die Jahresrechnung wurde genehmigt und dem Kaſſierer 
Entlaſtung erteilt. Sodann hielt Handwerkskammerſyndikus 
Budjuhn⸗ Bromberg einen Vortrag über: „Moderne Wirt- 
ſchaftspolitik im Schmiedegewerbe“. Ein weiteres Referat er- 
jtettete Schmiedemeiſter Schoſtag⸗Gneſen über das Thema: 
„Freie oder Zwangsinnung?“ Er führte darüber Klage, daß die 
Regierung neuerdings der Bildung von Zwangsinnungen Schwie⸗ 
rigleiten zu bereiten ſcheine, denn ein Antrag der Kreiſe Gneſen 
und Witkowo mit 80 ſelbſtändigen Schmiedemeiſtern auf Grün⸗ 
dung einer Zwangsinnung ſei vom Regierungspräſidenten aus 
ſteuexlichen Rückſichten abſchlägig beſchieden worden. Ein Antrag 
der Innung Gneſen, dahin zu wirken, daß in der Provinz Auto⸗ 
mobilbaukurſe abgehalten würden, wurde einſtimmig ange- 
nommen. Die Wahl des Ortes für den nächſten Verbandstag ſoll 
ſpäter erfolgen. Die Vorſtandswahl ergab folgendes Reſultat: 
Vorſitzender Schmiedemeiſter Fr. Gerhardt ⸗Poſen, ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender n Schoſtag⸗Gneſen; fer: 
ner wurden in den he e ewählt die Schmiedemeiſter Juft- 
Poſen, Birk⸗Pleſchen, Noske⸗Meſeritz, Wegner⸗Koſten, Laſer⸗ 
Bojen, Krauſe⸗Bromherg und Flieger⸗Frauſtadt. An die geſchäft⸗ 
liche Sitzung ſchloß ſich ein Feſteſſen, den Abſchluß der Tagung 
bildete ein Gartenſeſt im Schügenhauſe. 

22 Bromberg, 24. Mai. 
zeſunden hat der Kanonier Borhs von der 6. Batterie des 
Jeldart. Regts. Nr. 17. Borys ſaß auf einer Probe, an der 
ein in der Luft ſchwebender Flugdrache befeſtigt war, der ein 
Flugzeug darſtellen und den Geſchügen als Zielobjekt dienen 
ſollte. Plötzlich ſcheuten die vor die Protze geſpannten vier 
Pferde und gingen durch. Als Borys fah, daß die Tiere in 
den Wald einbogen, ſprang er von dem Fahrzeug herunter, leider 
ſo unglücklich, daß er wi chen ein Rad und einen Baum geriet, 
wobei er furchtbare Quetſchungen und innere Verletzungen ere 
litt. Er wurde ſofort in das Garniſonlazarett geſchafft, wo er 
in der folgenden Nacht ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Die 
Leiche des Verunglückten wurde nach ſeiner Heimat Weſtfalen 
übergeführt. — Vor 14 Tagen brannte der Kellnerlehrling Kurt 
Kutſcher von hier feinem Chef mit einem Betrage von 1300 
Mark durch. In ſeiner Begleitung befand fih der Zahntech⸗ 
nifer Dolny von hier, mit dem zuſammen Kuiſcher bereits wie⸗ 
Et ae Diebſtähle ausgeführt hatte. Wie nunmehr der hiefigen 
Polizei mitgeteilt wurde, iſt Doluy in Bremen mit einer 
ſchweren Schußwunde im Kopfe aufgefunden worden. Er war 
ohne jegliche Barmittel. Da er n nicht vernehmungsfähig iſt, 
konnte man von ihm bisher noch nicht erfahren, wohin ſich ſein 
Komplize Kutſcher gewandt hat. — Der Kultusminiſter hat ſich 
bereit erklärt, für die maleriſche 5 80 et der hieſi⸗ 
gen Kriegsſchule aus dem Landeskunſtfonds bis zu 10000 Mark 
Ca ig teen Der Miniſter ift damit einverſtanden, daß die 

a neben der Übernahme der Koſten für die Be⸗ 


üßen-] $ 


Am nächſten Tage bejbimptte er fie jchiver, 


Auf dem Exerzierplatz den Tod. P 


—VVDoſener Tageblalt. z- 


reitung der Malflächen und der Geſtellung der Gerüſte zum 
Künſtlerhonorar nur 1000 Mark e Dieſer Betrag ſoll aus 
den von den Stadtverordneten bewilligten Bauleitungskoſten von 
64000 Mark entnommen werden, die don der Militärverwaltung 
voll verzinſt werden, jedoch nicht ganz zur Verausgabung kom⸗ 
men. Eine bezügliche Vorlage iſt den Stadtverordneten bereits 


zugegangen. 


O Stettin, 24. Mai. i 
melden: In der vergangenen Nacht entitand in der Sauerſtoff⸗ 
niederlage des Kaufmanns Mandt Fener, das ſich innerhalb 
weniger Minuten auch auf beugchbarte Lagerplätze gg 
Die gußeiſernen Sauerſtoff⸗Flaſchen erplodierten unter lautem 
Knall; die benachbarten Häuſer wurden durch die fortwährenden 
Exploſionen jo heftig erſchüttert, daß fie von den Bewohnern 
fluchtartig verlaſſen wurden und zum Teil geräumt werden 
mußten. Das Feuer griff dann auf ein Slager über. Unter 
großen Schwierigkeiten gelang es der Feuerwehr, gegen 3 Ubr 
die Gewalt des Feuers zu brechen. 

d. 


enner. 


Sport und 


sr. Rennen zu Hoppegarten, 24. Mai. 


Ja 


Dorn: 


5000 M 
1. A. v. Schmieders Rübezahl (Slade). 2. Lepidus (Archibald). 
3. Baltan (Shurgold). — Hardenberg-Handicap. 5000 Mk. 1. Rittm. 


v. d. Deckens Sigismund (Jentzſch). 2) Trumpf Aß (Markert). 
3. Pacific (Davies). — Preis von Hönow. 5000 Mk. 1. A. v. Schmie⸗ 
ders Nebelkappe (Slade). 2. Aſtarte (Shaw). 3. Dryade (Raſten⸗ 
berger — Jubiläums⸗Preis. 30 000 Mk. 1. Frhr. S. A. v. Oppen: 
heims Ario l (Archibald). 2. Terminus (Shurgold). 3. Cyanit (Winter). 
— Orkan⸗Rennen. 5000 Mark. 1. R. Haniel Trianon (Lane). 
2. Weichſelmünde (Winter). 3. Coſima (Shaw). — 3. Klaſſen⸗Erſatz⸗ 
Preis. 7300 Mark. 1. A. u. C. v. Weinbeigs Pirol (Shaw). 
2. Royal Blue (Archibald). 3. Lockruf (Shatwell). — Logirhaus⸗ 
Handikap. 5000 Mark. 1. E. F. Guerſchows Heuſchrecke 
(Olejnik). 2. Matze (Davies). 3. Staccionata (F. Lane). 

sr. Rennen zu Leipzig, 24. Mai. Nonnenholz - Handicap. 
3000 Mk. 1. Gr. A. Henckels Matador (Blades). 2. Lyſander 
(v. Tucholka). 3. Piccolo (Jangl). — Santuzza⸗Hürden⸗ Nennen. 
5000 Mk. 1. M. Hirſchs Doktor (Weber). 2. Block (B. Streit). 
3. Solitair (Dyhr). — Saxonia⸗Jagd⸗Rennen. Ehrpr. u. 3000 Mk. 
1. Hauptmann Quaas' Seaview (Beſ.) 2. Torquemada (t. 
v. 1 — Verloſungs⸗ Jagd Rennen. 3500 Mark 
1. P. Eigners Diadem (Prater). 2. Kathinka (Thalheim). 3. Gruna 
(P. Kuttke). — Graſſi⸗Rennen. 2800 Mark. 1. K. eig 
Malmo (Glaſer). 2. Münſter (Purgold). 3. Napagedl (Lt. Krüger). 
— Turandot⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 900 Mk. 1. Lt. Mar⸗ 
ting Heidrun (Lt. Streſemann). 2. Aladin (Lt. Guſtedt). 3. Schwär⸗ 
merin (Lt. v. d. Decken). 

sr. Rennen zu Wiesbaden, 24. Mai. Marcobrunner ⸗ Preis. 
4000 Mk. 1. Graf J. Sierſtorpffs Sturmbraut (W. Plüſchke). 
2. Helmarich (R. Francke). 3. Salamis (Kühl). — Preis von Hom⸗ 
burg 5000 Mk. F. C. Arnulls Induſtrie (Wurſt). 2. Sirene 
(C. Kühl). 3. Kompaß (W. Plüſchke). — Preis von Oranien. 
6500 Mk. 1. W. Lindenſtaedts Marius (W. Plüſchte). 2. Gran⸗ 
ville (Ludwig). 3. Oranier (O. Müller). — Herren ⸗Flachrennen. 
3400 Mk. I. A. v. Schilgens Cercio (Beſitzer). 2. Buoy and 
Gull (Lt. Frhr. v. Berden) 3. Knillhorn (Lt. v. Herder). — 
Frankfurter Handicap. 7000 M. 1. Graf A. Henckels Mans» 
field (Garrigan). 2. Journeyman (J. Lane). 3. Predictor (Fritſche). 
— Preis vom Feldberg. Ehrenpr. u. 2800 M. 1. Leutn. Ritters 
Brodekin (Lt. Zeltmann). 2. Golden Amor (Cpt. Repelar). 3. 
Flibuſtier (Lt. Frhr. v. Berchem). — Mombacher Jagdrenunen. 
Ehrenpr. u. 5 M. 1. E. Vahr und V. Weiß Marder (Leum. 
Dietſch). 2. Lido (Cpt. Repelaer). 3. Abendſtern (Leutn. Freiherr 
v. Berchem). x 


sr. Rennen zu Mülheim⸗Duisburg, 24. Mai. Eröffnungs⸗ 
lach⸗Rennen. 1000 Mk. 1. Reimanns Lichtenſtein (Benedikt). 
2. Portland Boy (E. Franke). 3. Ceryſtal Star (Adolph). Tot.: 
112: 10. Pl.: 28. 17. 52:10. — Jockey Flachrennen. 5000 Mk. 
1. W. Biſchoffs Paſiphae (Warne). 2. Mato (E. Francke). 3. Pas 
matka (Wedgewood). — Mai⸗Hürden⸗Reunen. 2000 Mk. 1. Leutn. 


Rönckendorff? Self Control! (Glaifer. 2. Alibi (Hutter). 
3. Waddleß (E. Franke). Tot.: 158: 10. Pl.: 31. 26, 16:10. — 
Monning⸗Jagb⸗Bennen. 2500 Mk. 1. Stemanns Nelſon (Kauliſch). 


2. Spinozza (Glaiſer). 3. Marita (K. Holub). — Ruhrtal⸗Jagd⸗Rennen. 
3000 Mk. 1. C. Pingels Scotch Proof (Hammer). 2. Coup 
d'oeil (Gädicke). 3. Fabian (Kreiſel). — Speldorf ⸗ Jagd ⸗ Rennen. 
1. Freiherrn von Wangenheims Traviata (Glaiſer). 2. Sara 
(Hammer). r 
sr. Rennen zu München⸗Riem, 25. Mai. 1. Rennen. 1. Mai⸗ 
morgen II (Brumm). 2. Waſſertropfen (Schläfke). 3. Oberwach⸗ 
meiſter (Cockeran). — 2. Rennen. 1. Peter II (w. Bonnet). 
2. Raiſuli (v. Crailsheim). — 3. Nennen. 1. Bracing Air 
(Schläfke). 2. Black Swan (Torke). 3. Onda (Burkhardt). — 
4. Rennen. 1. Huetamo (et. v. Bonnet). 2. Secouſſe (Leutn. 
v. Crailshaim). 3. Kebty (Qt. Loog). — 5. Rennen. 1. Blakulla 
(Unterholzner). 2. Polar Star (K. Schuller). 3. Kleingala (Böhme). 
— 6. Rennen. 1. Ray o Light (Guilini). 2. Bearoff (Lt. Biſchoff). 
3. David II. 
Aus dem Gerichtslaal. 
ke, Poſen, 22. Mai. Schöffengericht. Der Arbeiter Jas⸗ 
kowigk in Poſen 11 ie einen Maurer 867 weil er für 
ihn keinen Schnaps ausgeben wollte, im Lokal, lauerte ihm mit 
ſeinen Komplizen auf der Straße auf und ſchlug ihm mit einem 
in ein Taſchentuch gewickelten harten Gegenſtand ins Geſicht, 
ſo daß eine 5 Zentimeter lange Wunde entſtand, die furchtbar 
blutete. Nach dem ärztlichen Gutachten muß dieſe pon einem 
Meſſer oder einem ſpitzen Gegenſtand herrühren. Der Ange⸗ 
klagte wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. —- Der Kellner 
Edmund Hödt in Poſen lebte feit einiger Zeit mit feiner Frau 
in Unfrieden und hatte fih von ihr getrennt, weil fie m ſchwer 
er Am 1. März ſuchte er feine alte Wohnung auf, um fi 
Wöſche zu holen, und war ſehr entrüſtet, als er feine Frau ger 
ſchmintt und mit einer auffallenden Haarfriſur fand. Er riß 
ihr die Friſur auf, was Anlaß zu einem erregten Auftritt gab. 
Er erhielt wegen 
igung feiner Ehefrau 18 Mark Gelb- 
ſtrafe oder 6 Tage Gefängnis. — Schweres Unheil im 
Scherz angerichtet hat die 20 Jahre alte Margarete Baum in 
oſen. Sie hatte 0 aus ihrem Elternbauſe entfernt und eine 


Stellung in einer Schießbude auf dem Rummelplatz in der Eid: 
waldſtraße ohne Vorwiſſen ihres Vaters, eines Gaſtwirts in der 


Kör r Blei 


Gegend von Hohenſalza, angetreten. Am 1. Mai jammelten fi 
nzahl Gehilfen von uſtellern an, 
die mit dem Mädchen allerlei Scherze trieben. Im Übermut 
legte die Angeklagte eine Büchſe auf einen Schauſteller an und 
zielte. Plötzlich ging der Schuß los und traf ihn ins Auge, das 
ſoforf auslief. Die geſtändige Angeklagte, die große Reue an 
den Tag legte, kam mit der milden Strafe von 2 N u Ge 
jängnis, die durch die n für verbüßt erachtet 
wurden, davon. Ihr wurde der wohlgemeinte Rat auf den Weg 
gegeben, nun ins Elternhaus zurückzukehren und ſich eines ges 
ordneten Lebenswandels zu befleißigen. 


* Schneidemühl, 20, Mai. Ein Banernfänger ſchlimmſter 


vor ihrer Schißbude eine 


Sorte, der vorzugsweiſe in der Oſtmark ſeine Opfer 
uchte, wurde nach zweitägiger Verhandlung vor der 
tehar Strafkammer abgeurteilt. Es handelt fih um 


den Direktor der Vermittlungs⸗ 1 0 ade „Rola“, G. m. b. H. 
in Poſen, Stephan Samolinski. Der j 
dete Anfang des Jahres 1912 mit mehreren Geſellſchaftern eine 
Bank unter dem Namen „Rola“ G. m. b. H., die beſonders die 
Vermittlung und Beleihung von Hypotheken, den Verkauf von 
Gittern, Parzellierungen u. 22 bezweckte. Das Kapital der Ge⸗ 
ſellſchaft betrug 25000 M., bar eingezahlt wurden jedoch nur 
25 „„Um ſich aus ihrer Geldkalamität zu befreien, 

die Geſellſchaft, ihr Kapital auf 50000 M. zu erböhen und Uns 


Die „Stettiner Neueſten Nachrichten“ i 


Angeklagte grün⸗ 


teilſcheine auszuſchreiben. Durch Inſerate in den Tageszeitun⸗ 
gen wurden nun Vertreter in verſchiedenen Städten der Provinz 
gelucht, denen goldene Berge verſprochen wurden, und die als 
„Filialleiter“ Anteilſcheine zu 500 M. nehmen mußten. Als 
Bürgſchaft wurden Wechſel angenommen, die aber nicht begeben 
wurden. Von den Geldſuchenden, meiſt Beſitzern, die ſich wegen 
Verkaufs ihrer Grundſtücke an die „Bank“ wandten, wurden 
hohe Probiſionen verlangt. Ein Verkauf kam aber nicht au- 
tande, und die Vertrauensſeligen waren ihr Geld los. Schließ⸗ 
lich gelangte die Sache zur Kenntnis der Staatsanwaltſchaft, 
der im Laufe der Zeit etwa 40 Anzeigen zugingen. Die Ber- 
handlung ergab einerſeits ein Bild einer else frivolen G⸗ 
ſchäftsführung des peie a und ſeiner Hel Teer ans 
dererſeits aber auch das allbekannte Bild von der Leichtfertigkeit 
mancher Lente in der Unterſchrift von Verträgen. Bei der Be 
Lean debe der Bücher des Angeklagten ift ein barer Sajjen- 
zeſtand von 20,31 P. vorgefunden worden. Die Bank hat nur 
mit Vorſchüſſen ben 8 und der Angeklagte ſpielte auf Koſten 
der Betrogenen den Kavalier. Das Urteil lautete dem Antrag 
des Staatsanwalts gemäß wegen Betruges auf 9 Monate Ger 
fängnis und 300 M. Gelditrafe, ' 

1 Thorn, 24. Mai. Der Sergeant Eduard Flechſig und 
der Unteroffizier Paul Kühnel von der 7. Kompagnie des Inf. 
Regts. Nr. 176 haben die Leute ihrer Korporalſchaften durch An⸗ 
borgen ausgenutzt. Der erſtere hatte ſeinen Putzer allein um 
60 M. angepumpt, fih von einer Anzahl Musketiere kleinere Be- 
träge verauslagen laſſen und Beträge, die von den Mannſchaften 

für Photographien eingeſammelt waren, unterſchlagen. em 
Untero fizier Kühnel waren 114 Fälle des 1 6 gr Untergebe⸗ 
ner zur Lajt gelegt. Schließlich fiel dem Feldwebel die Lockerung 
der Disziplin auf. Er nahm die Leute ins Verhör und brachte 
die Mißſtände ans Tageslicht. Eine ganze Anzahl von Mann- 
ſchaften mußte wegen Achtungsverletzung und Ungehorſam in 
Haft genommen werden. Senne wurde vom Kriegsge⸗ 
richt zudrei Monaten Gefängnis und Degradation 
verurteilt. Kühnel kam mit Rückſicht auf feine Jugend mit 
6 Wochen mittleren Arreſtes davon. In derſelben Sitzung wurde 
auch noch der Unteroffizier Alfred Klug von derſelben Kom⸗ 
pagnie wegen Veruntreuungen bei Verwaltung der Kammer zu 
2 Monaten Gefängnis und Degradation verurteilt. 

* Sherneß, 23. Maj. Das Maxine⸗Kriegsgericht verurteilte 
den Signalgaſt Hutton vom Kriegsſchiff „Queen“ zu 4 Jahren 
Zuchthaus, weil er ein Flottenſignalbuch von dem 
Schiffe hatte verſchwinden laſſen. Er foll das Buch au 
23. Februar über Vliſſingen nach dem Feſtland geſandt haben. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
(Fernſprech⸗Sonder bericht des Poſener Tagebl.) 
Berlin, 25. Mai. Am Miniſtertiſche; Dr. Lentze. 
Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet, die Sitzung um 
1114. Uhr. Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Bes 
ratung des Geſetzentwurfs zur : 


Abänderung der Beloldungsordnung. 


FJinanzminiſter Dr, Lentze: 

Bei der Verabſchiedung der Beſoldungsordnung von 1908 
waren Landtag und Regierung darin einig, daß die Beſol⸗ 
ungsfragen nunmehr auf Jahre hinaus gere- 
gelt ſein ſollten. Durch die Vielſeitigkeit im großen Beamten⸗ 
heere Preußens a aber ganz beſondere Schwierigkeiten. 
Bon jeher hat in Preußen der Grundſatz gegolten, daß die 
Beamten die gleichen Bezüge haben ſollen, wie die entſpre⸗ 
chenden Beamten im Reiche. Nur in drei Punkten ging 
damals das Reich über die preußiſche Beſoldung hinaus, nämlich 
e der Vortragenden Räte, der Reichstagsbeamten und 
r Aſſiſtenten. Da nun die Aſſiſtenten immer wieder 
often Gleichstellung 

wo 


en wir einen Ausgleich finden. Nun iſt die lezte Be⸗ 
a e im Reichstage nicht zur Verab⸗ 
chiedung gekommen. Nach meiner Meinung ergibt ſich 
daraus aber für Preußen nicht die Notwendigkeit, ebenfalls 
davon Abſtand zu nehmen (Sehr richtig), wenn auch dadurch Un⸗ 
gleichheiten in die Beſoldungsverhältniſſe kommen werden. Es 
iſt aber ausgeſchloſſen, daß die in der Vorlage nicht aufgeführten 
eamtenklaſſen zurzeit mit bedacht werden können. Es foll in 
der e abee unſerer Beamten fortgefahren 
werden, ſobald die Umſtände und 2 yon Finanzen es geſtatten. 
Die Staatsregierung muß es fih aber vorbehalten, den Beit- 
punkt zu beſtimmen. Wir find bis an die äuß 
Grenze gegangen, und ich bitte Sie, dieſe Grenze nicht zu 
überſchreiten. Anderungen und eine Bestimmung über den Beit- 
punkt, wann die Beſoldungsordnung fortge ührt 
werden foll, bitte ich nicht in das Gejeb aufzunehmen. 
Die Regierung würde ſonſt in die Sn verſetzt 
werden, den Geſetzentwurf zurückzuziehen. (Hört, 


hört! links.) N 
Abg. von der Diten (foni.): 

Auch wir ſind der Anſicht, daß eine Aufbeſſerung der 
Beamten von der Initiative der Regierung getra⸗ 
gen fein muß, damit das Verhältnis zwiſchen dem Staat und 
en Beamten nicht ſchweren Schaden erleidet. Eine Aufbeſſe⸗ 
rung erſcheint geboten, aber die Heraushebung ein⸗ 
elner Beamtenklaſſen muß zu Unſtimmigkeiten führen. 

er Petitionsſturm der Beamten iſt bedauerlich, insbe⸗ 
1 iſt es unerwünſcht, daß die Beamten nicht direkt der 

egierung ihre Wünſche übermitteln, ſondern durch Abgeordnete. 
Das widerſpricht der alten Tradition unjerer Beamtenſchaft und 
der Tendenz des Treueverhältniſſes zur Staatsregierung. (Leb⸗ 
haftes Bravo! rechts.) Ich beantrage Überweiſung der Vorlage 
an die um ſieben Mitglieder verſtärkte Kommiſſion. (Beifall 


rechts. i 
es Abg. Dr. König (Air): 

Wir müſſen dafür forgen, daß in den Reihen der Beamten 
wieder Ruhe eintritt. Die Gleichſtellung der Reichs- 
und Staatsbeamten ſollte geſetzlich erfolgen. 

(Schluß der Redaktion.) 


Herrenhaus. 
(Fernſprech⸗Sonderbericht des Poſener Tagebl.) 
Berlin, 25. Mai. Am Miniſtertiſche: Dr. Beſeler. 
Präſident von Wedel⸗Piesdorf eröffnet die Sitzung um 12 
Uhr 20 Minuten. Auf der Tagesordnung ſteht die 
Beratung des Fideikommißgeſetzes. 
Inſtizminiſter Dr. Beſeler: 


3 an äußerſte 


Die Fideikommiſſe verfolgen das Ziel, die wirtſchaftliche 
Sans der gebundenen Grundſtücke zu heben. Das geltende 
Fideikommißrecht entſpri den heutigen Anfor⸗ 


derungen nicht mehr. Die Fideikommiſſe follen norbild- 
lich für die kleinen Beſitzer wirken. Der Entwurf ſtellt den 
Grundſatz auf, daß land⸗ und forſtwirtſchaftlicher 
Beſicz die Grun 
dung ſein ſoll. 


Wage für die Fideikommißbil⸗ 
Schluß des rebakzionellen Teiles. 


mit den Reichsbeamten vorſtellig wurden 


CORAS 


Der Todesfturz der beiden Poſener Flieger 
beim Prinz Heinrich⸗Flug. 


Das tragiſche Schickſal der beiden Poſener Offiziers⸗ 
flieger wird die weiteſten Kreiſe mit aufrichtiger Teilnahme 
erfüllen. Beide gehörten mit zu den zuerſt nach Poſen komman⸗ 
dierten Fliegern und waren nicht nur in Kameradenkreiſen 
ſehr beliebt, ſondern auch in der Bürgerſchaft und in weiten 
Kreiſen des Oſtens wohlbekannt. 

Leutnant Böder war ein Offizier von beſonders 


liebenswürdigen Formen und von einer 8 Natürlich⸗ 


feit, die ihn jedermann ſofort ſympathiſch machten. Er ift 
bereits früher wiederholt verunglückt, in jenen 
Fällen aber immer glimpflich davongekommen. So 
sog er ſich im Juli vorigen Jahres auf einer 


Fahrt Poſen⸗Döberitz gelegentlich einer nächtlichen Notlandung 
bei Frankfurt a. O. durch Abſturz Rippenbrüche zu, die 
aber bald wieder heilten, ſo daß der Offizier, der mit Leib 
und Seele Flieger war, nach einigen Wochen den Dienſt wieder 
aufnehmen konnte. Im Frühjahr d. J. hatte er auf unſermFlugplatz 
das Unglück, bei einer Landung wiederum abzuſtürzen. In 
dieſem Falle erlitt aber nur der Apparat Schaden, während 
Leutnaut Böder mit heiler Haut davonkam. Nun hat ein 
Unglück ſeinem jungen, hoffnungsvollen Leben doch ein vor⸗ 
zeitiges Ziel geſetzt. 

Leutnant Bernhardt hat als Beobachter (mit Leutnant 
Mahnke als Führer zuſammen) im vorigen Frühjahr am 
Oſtpreußiſchen Rundflug teilgenommen und ſich dabei in 
bemerkenswerter Weiſe ausgezeichnet. Er war ein ſehr be⸗ 
ſcheidener, aber außerordentlich tüchtiger Offizier, der in 
Kameradenkreiſen ebenfalls die größten Sypathien genoß. 

Der verunglückte Führer des Flugzeuges, Leutnant Boeder, 
gehörte dem Fliegerbataillon Nr. 2 in Poſen ſeit etwa einem 
Jahre an. Er iſt aus dem Pionierbataillon Nr. 4 in Magde⸗ 
burg hervorgegangen, lernte im Jahre 1912 fliegen, beſtand im 
gleichen Jahre fein Flugzeugführerexamen, und gehörte dann i v 
Fliegerſtation in Döberitz an; Leutnant Boeder war 29 Jahre 
alt und ſtand unmittelbar vor der Beförderung zum Oberleut⸗ 
nant. Seine Leiche wird heute, Montag nachmittag von Osna⸗ 
brück nach ſeiner Heimat Halle übergeführt und dort beigeſetzt. 

Leutnant Bernhardt vom Infanterieregiment Nr. 50 in 
Rawitſch war zum zweiten Male als' Beobachtungsoffizier zur 
Fliegerſtation Poſen kommandiert. Er iſt 27 Jahre alt geworden. 
Some Leiche wird in feiner Heimat Breslau beigeſetzt werden. 

Die beiden Offiziere, die ihr Leben für eine große Auf⸗ 
gabe eingeſetzt haben, ſind gefallen im Dienſte des Vater⸗ 
landes wie Krieger auf dem Felde der Ehre. Das deutſche 
Militärflugweſen verliert in ihnen zwei der beſten Kräfte. 
Ehre ihrem Andenken! 

+ 


Aus Osnabrück wird uns in einem längeren Privat- 
telegramm der Hergang des ſchweren Unfalls folgender⸗ 
maßen geſchildert: i 

Wenige Kilometer von der Stelle entfernt, an der am W. Juni 
1910 das Zeppelinluftſchiff „Deutſchland“ verunglückte, ſind 
am Sonnabend nachmittag in dem gegen 2 Uhr ausbrechenden 
heftigen Gewitterſturm zwei an den Aufklärungsübungen des 
Prinz Heinrich-Fluges teilnehmende Flugzeuge abgeſtürzt. Ju 
der Nähe des Strubberges bei Borgloh ſahen Beobachter 
in großer Höhe ein Flugzeug daherkommen, als plötzlich ein 
Wirbelſturm auftrat, in dem ſich kein Flugzeug halten konnte. 
Man hatte zunächſt den Eindruck, daß das Flugzeug dem Sturm 
zu entgehen verſuche; dann machte es plötzlich einen Bogen dem 
Sturm entgegen, und nun war das Wetter ſchon zu einem Orkan 
angeſchwollen, der die ganze Gegend in ungeheure Staubwolken 
hüllte. Man hörte noch einen Schrei und das ſcharfe Knattern 
des Motors dicht über dem Erdboden. Das Flugzeug war zur 
Erde geſtürzt, und völlig zertrümmert worden. Hinzueilende 
Leute fanden die beiden Flieger unter den Trümmern der Ma- 
ſchine liegend mit ſchweren Schädelverletzungen vor. Der 
Beobachter, Leutnant Bernhardt, wurde tot hervorgezogen, 
der Führer, Leutnant Boeder, lebte noch einige Minuten. 


7 * 
Den Abſchluß des Prinz Heinrich⸗Fluges 

zilden die taktiſchen Aufklärungsübungen, die am heutigen 
Montag vom Kölner Flugplatz Am Butzweiler Hof nach dem 
Exerzierplatz Hangelar bei Bonn führen. Zu dieſen Flügen 
ſind morgens zwiſchen 7 Uhr 9 Minuten und 8 Uhr 25 Minuten 
28 Flieger, darunter 13 auf Doppeldeckern, uff ane Die 
Offiziere der Kölner Fliegerſtation beteiligten ſich am Fluge. 
Der Himmel ift ſtark bedeckt. Das Wetter ift kühl. Der an- 
fangs heftige Sprühregen ließ ſpäter nach. Prinz Heinrich 
war um 6 Uhr auf dem Flugplatz. 
Köln, 25. Mai. über dem gedachten Kriegsſchauplatz zwi⸗ 
iden Leverkuſen— Opladen und Schlebuſch Rath wurden die 
erſten Doppeldecker um 8 Uhr 5 Minuten geſichtet. Aufgeſtellt 
waren zwei Haubitzen⸗ Batterien, fünf Feld⸗ 
batterien und ſechs Bataillone einschließlich gwei 
Majchinenaewehr-Abteilungen, Major Siegert vom 4. Flie⸗ 
gerbataillon in Straßburg leitete die praktiſchen übungen. Bis 
Mittag find ſämtliche Flugzeuge wieder nach dem Flugplatz in 
Butzweiler zurückgekehrt, außer dem Doppeldecker des Leutnants 
v. Haller, der bei Hangelar ſchweren Schaden erlitt und ab⸗ 
montiert werden mußte und dem des Leutnants Copecli von der 
hieſigen Fliegerſtation, der nach einer Repaxatur heute nach⸗ 
n zurückfliegen wird. Perſonen ſind nicht zu Schaden ge⸗ 
ommen. 


Die Tumulte in Albanien. 


Fürſt Wilhelm bei den Vorpoſten. 
Durazzo, 25. Mai. (Agenzia Stefani.) In dem Kampfe am 
Sonnabend ſind 20 Mann gefallen und zehn verwundet. 
Die Aufſtändiſchen machten mehrere Gefangene, darunter einen, hole 
ländiſchen Offizier und den rumäniſchen Militärattache Prinzen 
Sturdza. Geſtern vormittag begab ſich der Fürſt Wilhelm 
begleitet nur vom Hofmarſchall v. Trotha und einem Offizier und 


wei Dienern, nach den Vorpoſten, beſichtigte die Verſchanzungen und 


kehrte unter freundlichen Kundgebungen der Bevölkerung zurück. Die 
Aufſtändiſchen haben die Gefangenen und Verwundeten ausgeliefert. 
Miniſterpräſident Turkhan Paſcha iſt geſtern hierher zurück⸗ 
gelehrt. Die Stadt war geſtern abend ruhig. 


Telegramme. 


Eine Uebung der 2. Garde-Infanterie:Brigade 
vor dem Kaiſer. 
Döberitz, 25. Mai. Der Kaiſer hielt heute früh mit 
der zweiten Garde⸗Infanterie⸗Brigade eine 
übung ab, an der auch andere Truppenteile des Gardekorps 


teilnahmen. 
Abg. von Koſſuth 5. 

Ofen ⸗Peſt, 25. Mai. Der Abgeordnete und frühere Handels- 
en von Koſſuth ift im Alter von 72 Jahren ger 
Sieben Kinder verbrannt. 

Petersburg, 25. Mai. In der Ortſchaft Porochwyje unweit 
Petersburg brach im Dachraum eines Holzhauſes Feuer 
aus, das mit raſender Schnelligkeit das zweite Stockwerk ergriff, 
wo der Arbeiter Petrow mit feiner Frau und ſieben Kin- 
dern wohnte. Die Frau ſtürzte ſich aus einem Fenſter 
auf die Straße. Der Mann, der ſie zurückhalten wollte, 
ſtürzte ebenfalls auf das Pflaſter. Beide wurden ſchwer 
verlegt. Die ſieben Kinder verbrannten. Elf Ar⸗ 
beiter, die aus den Fenſtern angrenzender Häuſer, auf die 
das Feuer übergriff, auf die Straße ſtürzten, erlitten ſchwere 
Verletzungen. 


Das Ergebnis der belgiſchen Kammerwahlen. 

Brüſſel, 25. Mai. Die neue Kammer wird ſich, wenn die 
amtlichen Feſtſtellungen des Ergebniſſes keine Anderungen mehr 
bringen, wie folgt zuſammenſetzen: Konſervative 99, Liberale 45, 
Sozialdemokraten 40, chriſtliche Demokraten 2. Die Rechte hatte 
in der letzten Kammer 101 Sitze. Der konſervative „Patriote“ 
glaubt den Verluſt der ſeiner Partei bei der geſtrigen Wahl auf 
d'e Schul- und Militärpflicht zurückführen zu müſſen, und ſtellt 
außerdem feſt, daß in fait allen Wahlbezirken, die geſtern zu 
wählen hatten, die Stimmenzahl der Konſervativen zurückgegan⸗ 
gen ift, die der Oppoſition teilweiſe aber auffallend ſtarke 
Fortſchritte gegenüber dem Jahre 1912 gemacht habe. 


Poincaré auf der deutſchen Abteilung 
der Lyoner Ausſtellung. 

Lyon, 24. Mai. Präſident Poincaré hat heute die hieſige 
Ausſtellung beſucht und vor allem jeden der ausländiſchen Pa- 
villons beſichtigt. Der deutſche Kommiſſar ſprach den Wunſch 
aus, der Präſident möge bei ſeiner nächſten Reiſe nach Lyon die 
dann fertige deutſche Ausſtellung beſichtigen. Poincaré antwor⸗ 
tete, es hat mich febr gefreut, mich einige Augen⸗ 
blicke vor Ihrem Pavillon aufhalten zu können. 
Ich hätte vorgezogen, ihre Auſtellung im einzelnen zu beſichtigen, 
wenn ſie vollſtändig fertig geweſen wäre; aber ich weiß, in⸗ 
folge der Dresdener Ausſtellung, daß Deutſchland in der Hygiene 
und Wohlfahrt die glücklichſten Anregungen zu verzeichnen hat, 
und ich weiß im voraus, daß die deutſche Beteiligung in jeder 
Hinſicht der Ausſtellung von Lyon würdig ſein wird. 


Unerwünſchte Zuſchauer. 

Paris 25. Mai. ([Privattelegramm.] Der franzöſiſche 
Großinduſtrielle Clement Sayard wurde auf einer Automobilfahrt 
bei Köln verhaftet und 36 Stunden feſtgehalten. Die 
Verhaftung geſchah, als die Automobilinſaſſen der Landung eines 
Zeppelin⸗Luftſchiffes beiwohnten. Sayard will auf diplo⸗ 
matiſchem Wege Proteſt gegen die Verhaftung einlegen. 


Ein Ultimatum an den Präſidenten 
von San Domingo. 


Waſhington, 25. Mai. Der Kapitän des Kreuzers 
„Waſhington“ meldet, daß er den Präſidenten Bordas von 
San Domingo zum letzten Male ermahnt habe, das Artillerie⸗ 
feuer auf Puerto Plata einzuſtellen. Am Sonntag iſt nicht 
gefeuert worden. 


Widerſprechende Nachrichten über die mexikaniſch⸗ 
amerikaniſchen Verhandlungen. 

Niagara⸗Fälle, 25. Mai. Es wird erklärt, daß die Forde- 
rung der amerikaniſchen Delegierten, genaue Ent⸗ 
würfe für die Regelung der Landfrage der Meri- 
kaner in die Regelung der mexikaniſchen Lage einzubeziehen, 
für die Vermittler unannehmbar ſei. Falls darauf beſtanden 
würde, würde dies für die mexikaniſchen Delegierten 
einen Grund zum Abbruch der Verhandlungen fein, 
Trotzdem erklärten geſtern die amerikaniſchen Delegierten, daß 
die Verhandlungen günſtig fortſchreiten. 


Von Flammen vernichtet. 


Viktoria (Britiſch Kolumbia). 25. Mai. Die Stadt Atlin 
ijt durch Feuer faſt vollſtändig zerſtört worden. Das Ge 
ſchäfts viertel ift ganz niedergebrannt, ebenſo mehrere Privathäuſer, 
drei Hotels, die Kirche, das Poſt⸗ und Telegraphenamt. Keines 
dieſer Gebäude war verſichert. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
(Privattelegramm des Poſener Tageblatts.) 
Berlin, 25. Mai. 
Vormittagsziehung. 


Es fielen: 
15000 Mark auf Nr. 232 945. 
5 000 Mark auf Nr. 686 17 721 132 263. 

3000 Mart auf Nr. 4746 4988 7296 7311 14843 18 422 
19716 27 542 29424 40 814 42354 42 425 43971 44 102 48 305 
63 932 65 741 69 132 75 305 80 565 85 548 101 229 103416 103 608 
104 088 107 015 109 181 113160 128 280 135 788 137643 139 808 
157 702 161 143 178 521 190 474 199 232 207 683 210 124 213 239 
217 133 220 032 220 464 229 550 231 657. (Ohne Gewähr.) 


Wettervorausſage für Dienstag, den 26. Mai. 


Berlin, 25. Mai. (Televhoniſche Meldung). 
Vorwiegend trübe, Regenfälle, friſche Nordwinde, 
Abkühlung. 
Der Fernſprechverkehr mit Berlin war nach⸗ 
mittags durch Gewitter geſtört. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Breslau, 25. Mai. ericht von L. Manaſſe. Breslau 13, 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei knapper Zu⸗ 
fuhr feſt, Weizen, Roggen und Hafer je 20 Pf. höher. ; 

Privatbericht. ' A 
Weizen, gute Sorten der letzten Grunte, feft, 20,00—20,20 
bis 20,40 M., Roggen, feit, 16,20—16,40—16,60 Mark, Braugerſte, 


weitere 


— — 


15 00 —15,20— 78,50 M. „ fet, 14,20 — 140 
feſt, 1566.36. ae „00, Mais beh., 15,00 bis 

th Viktoriaerbſen ruhig, 24.00 — 24,50 be 
ý ruh 1 22,00 M., Futtererbſen 
feſter, 16,00—17,00—17,50 Mark. Speiſebohnen feft, 25,00 26,00 
bis 27,00 Mark. Pferdebohnen feft, 18.00 —19,00—20.00 Marl. 
Supinen fejt. gelbe, 14 00—15,00 16.00 Mark. blaue. 12,00—13.00 
dis 14.00. Widen ohne Geſchäft, 16 50 —17,00—18.00, Peluſchken 
ruhig. 14.00 16,00 —18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21,00 —23,00 
bis 24,00 M., Winterraps, ruhig. 25,00 — 25,50 —26,00 Mark, Naps⸗ 
kuchen feſt 13,00 —14,00— 15,00, Mark, Haufſaat ruhig, 17,00 bis 
19,00 Mark. Leinkuchen fejt 16,00 bis 16,50 Mark. 
Sonnenblumenkuchen fejt, 14.00—14.50 Mark, Palmkernkuchen 
fejt. 15,00 16.00 17,00. Kleeſamen fejt, Rotklee fejt, 74.00 —86,00 
bis 98.00 Mark. Weißklee feft, „0085,00 105,00 Mark, 
Schwediſchklee feft, 55,00 —65,00— 75,00 Mark. Tannenklee feft, 
40,00 — 50,00 — 60,00 Mark, Timothee fejt, 20,00. 25,00 —30,00 M., 
M., Gelbklee ruhig, — 70 

es 


Inkarnatklee nom., —.— bis —— 

bis 30,00 — 35,00 Mark, Serradella, neue, — bis — Mark. 
für 50 Kg. 

Mehl feſt, für 100 Kilogramm inkl. Sad, Brutto, Weizen fein 

feft, 27.50 —28,00 Mark, Roggen fein fejt 24.50 —25,00 Mark 

feſt. 24.00 —24,50 Mark, e fejt, 

11,00—11,50 Mark, ae feſt. 10,50—11,00 Mark, Heu 

für 50 Kilogramm 3,75—4,00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 Kilo 
32,00—35,00 Mark. 

Kartoffelſtärke beachtet, 18,75 —19,25 M., Kartoffelmehl beachtet, 

19,25—19,75 M., Maisſchlempe, —.— Mark. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: ; 
93 AB 5 . 15,8)—16,00 


Weigen. . 20,20—20,40 | Hafer 
Roggen .. . 16,40 —10,60 | Bittoriaerbſen .J. J. 21,50 25,00 
Braugerſte . . 15,20 — 15,50 | Erbſen . 21,50—22.00 


Futtergerſte . . . 14,40—14,60 4 , 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Rommiſſion. 


Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
Raps. 26.00 25.50 25.00 í 
Kleeſaat, rote. . 98,00 86,00 74,00 

„ weiße . . 105,00 85,00 65,00 
Kartoffeln. N h 
Speiſek In, beſte, für 50 Kilogramm. 1752,00 Mark, 


geringere, ohne Umſatz. 


Berlin, 25. Mai. [Produktenbericht.] [(Fernſprech⸗ Pri, 
vatbericht des Poſener Tageblattes) Die wohl: 
tuenden Niederſchläge der letzten Tage haben am Getreidemarkt 
großes Angebot hervorgerufen, das im Verein mit Realiſierungen 
nach der vorwöchigen Preisſteigerung eine Ermattung herbeiführte, 
namentlich gaben die hinteren Sichten für Brotgetreide und Hafer 
nach. Mais und Rüböl waren ohne Geſchäft. Wetter: 
Regen. 

Berlin, 25. Mai. [Jondsbericht.] (Feruſprech⸗Privat⸗ 
bericht des Poſener Tageblattes.) Bei andauernde: 
Geſchäftsunluſt eröffnete die Börſe mit vorwiegend ermäßigter 
Kurjen. Die Abſchwächüngen wurden weniger dem Eindruck der 
Nachrichten aus Albanien, als der Unſicherheit über den Erfolg 
der Verbandsbeſtrebungen in der Eiſeninduſtrie zugeſchrieben. 
Am Montanmarkt verloren nur Rombacher mehr als 1 Prozent. 
Erhebliche Rückgänge erfuhren namentlich Naphtha-Aktien und 
Petersburger Internationale Handelsbank auf die Mattigkeit der 
Petersburger Börſe. Lombarden waren gedrückt auf die ungün⸗ 
ſtigen Mitteilungen des Jahresberichts der Geſellſchaft. Kurs⸗ 
beſſerungen waren anfangs nur vereinzelt zu bemerken Kanada 
zogen im Anſchluß an Neuyork an, und Hamburg⸗Südamerika⸗ 
niſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft gewannen 1% Prozent. Die 
Börſe zeigte im ſpäteren Verlaufe im allgemeinen Widerſtands⸗ 
fähigkeit. Die Umſätze bewegten ſich in engen Grenzen. Täglich 
Geld 2 bis 27 Prozent; Ultimogeld 3 Prozent und darunter; 
Privatdiskont 2% Prozent. 


Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 259,75, Gelſenkirchner 182,00, 
Kanada Pacific 1955/ Hanja Dampfſchiffahrt 250,00, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 127,50, Phönix 234%, — Tendenz: ruhig. 


London, 25. Mai. (Zuckerbericht.) 88 prozentiger Rübenrob⸗ 
zucker 52 0 Wert ruhig. 96 proz. Javazucker prompt 10,4½ nom. 
Tendenz: ſtetig. — Wetter: ſchön. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Fall Wuchs 
Poſen +- 0,19 0,06 — 
Neudorf a. B. + 0,22 0,06 — 


Getreide 


Roh⸗ 
u. Mehl 


zucker 


Getreide Roh⸗ 


nach u. Mehl | guder 


Stettin. 4,75 4,00 Nagdeburg. 8,25 | FR 
Berlin: 6,0 — Hamburg 825 | 800 
Kahnraum ſehr knapp und geſucht. ASA 


| Beneral-Yertreter: Otto Mix, Posen, | 
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Statt besonderer Anzeige! 
EA. Hensel, uu, Bromberg 
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De. I Karwonsk 


Spezialarzt für 
Haut- und Blasenleiden 
(Roentgen- u. Lichtbehandlung) 
St. Martinstr. 10, Ecke Bäckerstr. 


Die Fluchtlintenpläne für die 
Ackerſtraße zwiſchen Flottwellſtraße 
und 1 . Grenze und für 


S8 


Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen 
Größtes Geschäft der Branche im Osten 


zeigen hocherfreut an 
Stadtbaurat Stahl und Frau Frida Spezialität: Lieferung kompletter 
nn Küchenausstattungen 


geb. Fink, 
Beleuchtungskörper in allen Stilarten 


Permanente Ausstellung kompletter Muster- 
küchen und betriebsfertiger Badezimmer : :: 


eee eee ee eee 


15 eleg.g 
112 mod. Coupees! 


2=, Z= u. Aſitz., a. Eiſen⸗ u. Gummiräd. 
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Posen, den 24. Mai 1914. jr 
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asse 


Der Verſtorbene, der 


geworden ſind, ſage 


Fülle 


Troſtes. Ebenſo iſt es 


zur Bekundung 


Nachruf. 


Am 24. Mai iſt der Kaufmann 


serr Heinrich Dobriner⸗poſen 


in Kiſſingen, wo er zur Kur weilte, verſchieden. 


ſeit dem Jahre 1912 angehört hat, hat in der kurzen 
Zeit feiner Zugehörigkeit fich als liebenswürdige 
und an Erfahrungen reicher Mitarbeiter gezeigt, deſſen 
Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 


Poſen, den 25. Mai 1914. 


Die Handelskammer 
für den Regierungsbezirk Poſen. 


Fi. die ſo überaus 

richtigſter, herzlichſter Teilnahme und ver⸗ 
ſtehenden Mitgefühls, die uns während der langen, 
ſchweren Leidenszeit und anläßlich des Heimganges 
meiner inniggeliebten, unvergeßlichen Frau zuteil 
ich 
innigſten Dank, insbeſondere auch für die reiche 
von Kranzſpenden, 
Büchner für die warmempfundenen Worte des 


großen Zahl von Leſern des „Poſener Tageblattes“ 
und der „Oſtdeutſchen Warte“, die dieſen Anlaß 
wärmſter 
Gefühls herzlicher Geiſtesgemeinſchaft benutzt haben, 
auf das Wärmſte zu danken. 


E. Ginſchel, Chefredakteur, 


im Namen der trauernden Hinterbliebenen. 


Familiennachrietzten 


unſerer Körperſchaft erſt 


zahlreichen Beweiſe auf⸗ 


meinen tiefgefühlteſten, 


ſowie Herrn Paſtor 


mir ein Bedürfnis, der 


Teilnahme und des 


(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). N 
Verlobt: Pianiſtin Frl. Gretchen Kallmeyer, Frankfurt a. M. mit 


Syndikus Dr. jur. Wilhelm Dillov. Oberlangenbielau. 


Frl. Marie 


Ilſe von der Marwitz, Berlin mit Rittergutsbeſitzer Heinrich von 


Zitzewitz, Zitzewitz. 


Frl. Gertrud Birkenſtaedt, Sapshagen mit 


Domünenpächter Chr. Kolſter, Golm b. Oertzenhof i. Medidg. Frl. 


Jenny Klaaſſen, Graudenz mit Felix Toepfer, Berlin. 


Frl. Frieda 


Ackermann, Breslau mit Dr. med. Walther Reim, Breslau. 


Vermählt: 


Oberleutnant im Jäger⸗Regt. 


zu Pferde Nr. 11 


Erich Maertens, Königsberg i. Pr. mit Frl. Ruth Schwile. Düſter⸗ 
walde. Forſtaſſeſſor Krieger mit Frl. Paula Jöbges, Köln. 
Geboren: 1 Sohn: Walter Jacobs, Friedland i. Mecklbg. Rechts⸗ 


anwalt Dr. Handrichs, Neuwied. i ] 
Regierungs = Baumeifter Diplom = Ingenieur 


1 Tochter: 


Berlin⸗Friedenau. 
Max Schirmer, Breslau. 


Ober⸗Poſtinſpektor Großmann, 


Dr. Eberhard Margulies, 


Kolberg. Landrichter Ernſt Krech, Charlottenburg. Amtsrichter 
g 


Kramer, Marne⸗-Holſtein. 


Hauptmann und Kompaägniechef Erich 
g 


Schaumburg, Eutin. Konrad Mennicke, Gr.⸗Weſtphalen bei 

Graudenz. wA 
Geſtorben: Frau verw. Bertha Bothe geb. Grandke, Klein⸗ 

Heinersdorf. Gutsinſpektor Auguſt Wilhelm Casper Vogel, Karls⸗ 


Dr. med. 
Heinrich 


hof. Sanitätsrat 
Rektor i. R. Karl 


Chr. | 
Wilhelm Neubauer, Berlin. 


Kloeppel, Blankenburg⸗Harz. 
Ober⸗ 


regierungsrat a. D. Paul Geſch, Berlin⸗Wilmersdorf. Bäckermeiſter 


Ernſt Steinke, Mogilno. 


Nur ich zahle 


f. gelrag. Garderobe jowie für 
ganze Nachläſſe den reellen Wert. 
M. Schwinke, Dominikanerſtr. 7. 
Altwacenhandlig. ER 


„Nach 816 der 2 


Veſtimmunge 
über Hausarbeit in der 
Tabahkinduſtrie 


vom 17.11.1913 iſt ein von der 
Polizeibehörde unterzeichneter Aus⸗ 
weis beizubringen, daß die Räume 
den Anforderungen genügen. 

Dieſe Ausweiſe nebſt den Be⸗ 
ſtimmungen ſind zu beziehen 
durch die 


Oſtdeutſche Buchdruckerei 
und Derlagsanftalt A.⸗G. 


Poſen W 3, ! 
Tiergartenſtraße 6 
und St. Martinſtraße 62. 
Telephon 3110. 


1 — en 
1 Stellengeſuche. H 
a ai an L 


Diſtriktsamts⸗ 
gehilfe 


ſucht bald Stellung. Polniſche 
Sprache mächtig. Offerten unter 
2517 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


— | 
Siellenangebole. 


er 
nn rs Ren 
Geſucht aufs Land, Pr. Poſen, 
eine einfache, ältere 


2 * 
Wirtin, 0 
die Geflügelzucht, Wäſchebehandlung 
und Plätten übernimmt. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnisabſchriften 
unter A. N. 100 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Inn 


Gegründet 1869 


Geſucht aufs Land, nahe Poſen, 


zum 1. Juli eine einfache, ſelbſt⸗ 


tätige, ältere, zuverläſſige, ord⸗ 


nungsliebende, evangeliſche 


Mamſell oder Wirtin, 


firm in beſſerer Küche, Einmachen 
(Weck), Geflügelzucht, Wäſchebe⸗ 
handlung und Plätten. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Zeugnisabſchriften 
zu ſenden unter M. G. 5913 an 


(obligat) als Stellvertreter für 
Café für 1. und 2. Pfingſtfeiertag 
geſucht. Beide Tage 20 M. Zu 
erfragen 

Kaifer-Friedrich-Str. 29, II. 


f i 
Zunge Leute 
bis zu a0 Jahr. werden in 4 Mo- 
ia naten durch Staatl. g eprüfte 


Schulgeld u. Pension ca.450M.| 
Wi Gesunde, anssichtsvolle Laut- 
bahn. Eintritt jedon Monat. 
Prosp. geg. 20 Pf. in Marken. 

Land wirtschaftliches 
Technikum, Münster I. W. 


Tüchlige Anftalatenre, 


welche an felbjtändiges Arbeiten 
gewöhnt find und ſaubere, ein⸗ 
wandfreie Arbeit liefern, für Be⸗ 


und Entwäſſerungsanlagen von 
ſofort geſucht. Okto Draing, 
Marienwerder, Wpr. 5899 


— 
f Aue und Verkäufe. 


2 . — | 


Das ſeit vielen Jahren in beſter 
Lage der Stadt, am Marlt be⸗ 
findliche ; 15907 


Reſtaurant 


früher „Geſellſchaſtshaus“, jetzt 
„Hotel Wiener Hof“, vor kurzem 
der Neuzeit entſprechend ausgebaut 
(Gaſtzimmer, Saal, 7 Fremden⸗ 
zimmer, Konditoreibetrieb u. Café). 
kommt am 13. Juni d. Is. zur ges 
richtlichen Verſteigerung. [8497 
Reflektanten wollen ſich mit uns 
in Verbindung ſetzen. 
Bürgerliches Brauhaus 
G. m. b. H., Pr. Stargard. 


Stellmacherei 


mit Kraflbekrieb, 
einz., nachweisl. gutes altes Geſchäft 
in groß. Dorfe Schleſ. billig zu 
verkaufen. Offerten unter 5855 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Kleines Grundſtück 
in der Nähe des Alten Marktes in 
Poſen, Mietsertrag 1600 Mk. pro 
Jahr, für 22 000 Mk. zu verkauf. 
Off. u. R. S. 10 043 g. d. Exp. d. Bl. 


20 P. S. 
ace 
Traktor 


mit ſechsſcharigem Anhänge 
pflug, gut durchgeſehen und voll- 
kommen betriebsfähig. umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Anfragen 
unter O. W. 12h an die Exped. 
dieſes Blattes. 


Brauner Wallach 


12jährig. 176 em, tadell. Beine, 
truppen- und ſtraßenfromm, bild⸗ 
ſchönes Kommandeurpferd, wegen 
Fehlers an einem Auge billig zu 
verkaufen 


Kaiſer⸗Friedrich⸗Str. 43, Hof. 


Luxusgegenstände 
Garten- und Veranda-Möbel . Geschenkartikel 
Gasherde . Senking-Kochherde . Grudeöfen 


I eee 


Metallbettstellen für Kinder und Erwachsene 


eee eee eee 
Fahrstuhl nach sämtlichen Stockwerken 


Prämiiert Silberne Medaille Internationale 
Baufach-Ausstellung Leipzig 1913 


Gegründet 1869 


Liu IT 


ne: 


A ; 


Sichern Th 


bringt einzig und allein 


en rl 


á allen Küchenkäfern, 3 
Schwaben, Grillen, Ameisen $ 
usw. 111014 


; BER” Dose 75 Pfa. "mE 
Erhälttich in Drogerien und 
i Apotheken. 9 


Haupt- Depot: 
N. Barcikomski, Posen. 


Mehrere ſprungfähige 


Eber 


veredelt. Landſchwein, hat abzugeben 


von Wedemeyer, 
Wonnitz. Poft Altboyen. 


Zuchteber 


von 8 Monat. bis 1¼ Jahr alt, in 
ganz hervorragender Qualität und 
ebenſolche tragende und deckfähige 
Sauen, Tiere für Hochzuchten ge⸗ 
eignet, ſind wegen des nicht ſtatt⸗ 
findenden Zuchtviehmarktes in gr. 
Auswahl aus m. auf allen beſch. 
Ausit. präm. Stammzucht der gr. 
weißen Edelſchweine (Norkſhire) ſehr 
preism. abzugeben. Wagen ſende 
3. Bef. Rothſurben oder Koberwitz. 
Bürckner, Gutsbeſ., Wiltſchau. 
Telephon Rothſürben 40. 


Jom. Ribenjeld Soap 


verkauft ſchwere, ſchwarzbunte 


Oftfrieſen, 


Herdbuchtiere, hochtragend u. friſch⸗ 
melkend mit Kälbern. Seuchenfreie 
Gegend. (2504 


Hamſhiredown⸗Voll⸗ 


blutherde Neu⸗Scheda 


bei Wreſchen. 


Der freihändige Verkauf von 


Jährlingsböcken 


hat begonnen. Preis 120—150 Mk. 


Die Gutsverwaltung. 


Wenn Du die winmelnden Wanzen 
willſt wickſam vertreiben 
Wähle den weiſeſten Weg, wende 


Woli s Wanzen an! 


Käuflich in Flaſch. a 1 M. u. 50 Pf. bei 
Paul Wolff, Wilhelmsplatz 3. 


$ | gehoben. 


A| Schlußtermins 
j | gehoben. 


! 6 Halbwagen ! 
! 1 Landaulett ! 
12 Vis=-a-WVis ! 
! 5 Jagdwagen ! 


4- U. 6fiß.,Jämtl.Wagen wenig gebr., 
teilweiſe fajt neu, empfiehlt billigſt 


P. Kniſpel, Wreſchen. 


Von meiner 10 jährigen Spezial⸗ 
zucht gebe ich einen Wurf reinrafſ., 
bildſchöner j (5963 

Foxterriere 
ab. Eltern, ſehr ſcharf auf Raubzeug. 
Osinski, Wrouke. 


E >| 
4 | Minil. Bekanntmachungen. t 


— en 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen der Firma M. Fatu- 
bowski Nachf., Inhaber Ludwig 
Jakubowski in Oſtrowo wird 


nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch auf⸗ 
[5973 


Oſtrowo, den 8. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Tiſchlermeiſters 
Peter Ledworowski zu Punitz 
wird nach erfolgter Abhaltung des 
hierdurch auf⸗ 

[5977 


Bojanowo, den 13. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Bäckermeiſters und 


Krämers Jofeſ Giezek, früher in 


Langguhle, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben. 15975 

Bojanowo, den 19. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Händlers 
Stanislaus Kahl und feiner 
Ehefrau Marie geb. Mai inftoften 
iſt infolge eines von den Gemein⸗ 
ſchuldnern gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 15978 

den 6. Juni 1914, 
vormittags 11 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Koſten, 1 Treppe, Zimmer 
Nr. 28, anberaumt. 


Der Vergleichsvorſchlag iſt 
auf der Gerichtsſchreiberei des 


Konkursgerichts zur Einſicht der 
Beteiligten niedergelegt. 
Roffen, den 21. Mai 1914. 
Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amksgerichts. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
ijt bei der unter Nr. 37 eingetragenen 
Genoſſenſchaft: „Deutſcherspar⸗ 
und ene ke) ia - Berein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht in Lett- 
berg“ eingetragen worden: 
Gegenſtand des Unternehmens 
ift: [5974 
Beſchaffung von Darlehen und 
Krediten an die Mitglieder und 
Schaffung weiterer Einrich⸗ 
tungen zur Förderung ihrer 
wirtſchaftlichen Lage und ihres 
geiſtigen und ſittlichen Wohls. 
Statut vom 26. März 1914. 
Die Bekanntmachungen er⸗ 
folgen im Poſener Raiffeiſen⸗ 
Boten in der für die Zeichnung 
bei Willenserklärung des Bor- 
ſtandes für den Verein beſtimmten 


Form. 

Die Willenserklärungen des 
Vorſtandes erfolgen durch min⸗ 
deſtens 2 Mitglieder, darunter 
den Vorſteher oder ſeinen Stell⸗ 
vertreter; die Zeichnung geſchieht, 
indem die Zeichnenden zur 


Firma des Vereins oder zur 
Benennung des Vorſtandes ihre 


Namensunterſchrift beifügen. 
Gneſen, den 22. Mai 1914. 


Köntgl-Amtsgericht. 


die Parallelſtraße zur Unterwilda⸗ 
ſtraße zwiſchen dem Grundſtück 
Wilde Blatt 499 und der Pionier⸗ 
kaſerne liegen vom 26. Mai bis 
23. Juni 1914 im Bureau Ial 
— Rathaus — zu jedermanns 
Einſicht aus. Etwaige Einwen⸗ 
dungen gegen die Pläne find in 
obiger Friſt bei uns anzubringen. 
Poſen, den 25. Mai 1914. 
Der Magiſtrat. 
eee eee eee. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung foll das in Niepart 
belegene, im Grundbuche von Nie- 
part Blatt 54 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des 
Häuslers Alezius Szymankie⸗ 
wicz zu Aiepart eingetragene 
Grundſtück J 24213 

am 13. Uuguft 1914, 
vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 16 

verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus 
einem Wohnhaus mit Stall und 
Hofraum, 3,25 ar groß, mit 15 M. 
Gebäudeſteuernutzungswert. 

Grundſteuermutterrolle Art. 21, 

Gebäudeſteuerrolle Nr. 4. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 4. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Rawilſch, den 15. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


In das Handelsregiſter A Nr. 
243 iſt die Firma: Hokel zum 
goldenen Löwen Rober! 
Hoepe in Schneidemühl und 
als deren Inhaber der Hotelbefitzer 
Robert goepe in Schneide. 
mühl eingetragen. [6976 
Schneidemühl, d. 19. Mai 1914. 


Verdingung. 


Die Lieferung von 1200 Jtr. 
Würfelkohle, 1. Qual., 400 Jfr. 
engl. Anthratit, 12 Raum- 
meter Kleinholz ſollen für das 
Etatsjahr 1914 (1.4. 14 bis 31. 3. 15) 
vergeben werden. 5972 

Schriftliche Angebote ſind dem 
Direktor der Königl. Berger⸗Ober⸗ 
realſchule bis zum 3. Juni d. Is. 
einzureichen. 
Oberrealſchuldirektor Richert. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Mittwoch, dem 27. ds. 
Mis., vorm. 11 Ahr werde ich 
in Pinne [5983 
1 Bohrmaſchine, 
1 Stauchmaſchine, 
1 Schraubmaſchine 
öffentlich meijtbietend gegen fos 
fortige Barzahlung verſteigern. 


Kretschmann 


Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Dienstag, d. 26. d. M., 
vorm. 10 Uhr werde ich in 
Poſen (Verſammlung der Bietet 
Breslauer Straße 15) 

1 Salonbank, 
desgleichen um 11 Uhr 

1 Schreibmaſchine, 

1 Repofitorium 
verſteigern. 


Stachow 


Gerichts vollzieher in Poſen. 


Zwangsverſteigerung. i 


Dienstag, den 26. d. Mis⸗ 
vormittags 10 Uhr werde ich 
hierſelbſt. Feldſtraße 1 N 

1 Warenrepoſitorium mil 
60 Schubkäſten 5 } 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Hartmann 3 


E= 
3 


Zwangsverſteigerung. 

Dienstag, den 26. mai 1914, 
vormittags 11 Ahr werde i 
hierſelbſt [5999 

1 Sofa, 

3 Polſterſtühle, 

1 Wäiheipind f 
öffentlich melſtbietend verſteigern 

Verſammlung der Käufer Pauli 
kirchſtraße, Ecke Viktoriaſtraße. h 


Funda 
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Ya 
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6. . EN 0.0 ß 26. Mai 1914. 


Die Landwirtſchaftliche Ausſtellung 
in Birnbaum. 


III. 
—g. Birnbaum, 23. Mai. 


Schaupflügen mit Motorpflügen auf Domäne Kulm. 


Der heutige — dritte — Ausſtellungstag bot wiederum 
ein ungemein lebhaftes Bild. Schon am . Morgen ſchoben 
ih fünf ſchwerbetroßte Motorpflü unter Bielskos ſchat⸗ 
ligem nr u Fe hindurch nach der äne Kulm, und von 
9 Uhr ab rollten Den ununterbrochen Wagen und Automobile 
mit intereſſierten Schauluſtigen nach. Mehrere muntere Schü ⸗ 
lerſcharen — darunter eine mit fröhli Ma arida fiber Höhe — 
nahmen denſelben Weg, und ſo ſah ſchließlich die au er Höh 
malexiſch gelegene Domäne 2 — nebenbei aut "übrigens 
die Geburtsſtätte jenes Dr. Nobiling, der — Zeit 
die Hand gegen unjern greifen Kalſer erhob — eine 
wohl mehrere hundert Alte 35 lage Menge um das eigenartige 
Schauspiel verſammelt, wie fid) über eine Ackerfläche von vielen 
Hektaren jene eiſengepanzerten Koloſſe wälzten, die berufen ſein 
ſollen, K s brüllenden und wiehernden 1 zu verdrän⸗ 
gen. Die Vorführungen boten dem Kundigen manches Inter⸗ 
eſſante und können bis auf einige Betriebsſtörungen durchweg 
als gelungen bezeichnet werden. 


Sprengen mit Romperit. 


gurückgekehrt von dem ſtaub⸗ und hitzereichen Ausfluge nach 
Kulm ſchienen die Ansel ngsbeſucher SE a h peili für 
andere Genüſſe als allgemein menſchliche vorläufig kein Inter⸗ 
effe mehr zu haben; denn das Sprengen mit Romperit, 
das programmäßig noch am Vormittage. hätte ſtattfinden ſollen, 
kündigte ſich erſt nachmittags zwiſchen 3 und 4. Uhr mit einigen 
weithin dröhnenden Böller chüſſen an. Auch dieſer Verſuch zei⸗ 
tigte gute Erfolge. 
Vorträge. 


Um 3 Uhr 19 der Vortrag des Direktors Schwen⸗ 
gicke⸗Meſeritz über „Verwendung der Elektrizität 
im Haushalte“ eine große Zahl der Ausſtellungsbeſucher im 
Hauptreſtaurant. Von ſeinen feſſelnden Aus fü rungen, 8 70 Teia 
der durch die mangelhafte Akuſtik einer Zelthalle in ihrer W irs 
fung ſehr beeinträchtigt wurden, haben namentlich die Haus⸗ 
frauen manche Anregung mitgenommen. 

Der zweite Vortrag des Direktors Schwennicke über, die 
Herſtellung elektriſcher Fabrikate vor einige 
Anwendungen des elektr. omotoriſchen Antriebs“ 
feſſelte wiederum einen großen Zuhörerkreis. 


Uebungen der Birnbaumer Feuerwehr. 


Um 5 Uhr wurde die Vorführung Dr prämiierten Tiere 
iortaeiebt, und ſchließlich trat auch die allzeit wehrhafte 
Freiwillige Feuerwehr“ mit einem reichhaltigen Programm 
pidit erafter Übungen auf den Plan. 

Große Hige. 

Die gewaltige Hitze des Tages und der nicht Ba ende 
Staub hielten noch manche Gruppe Beſucher bei fröhliche did 
arbeit“ im Hauptreſtaurant lange über den abendlichen all. 
der Ausſtellung hinaus beiſammen. 


IV. 


noch och 


—g. Birnbaum, A. Mai. 
Verſammlung des Bundes der Landwirte. 


Den Hauptanziehungspunkt für den vierten Ausſtellungstog 
gildete zweifellos die Verſammlung des Bundes der Landwirte. 
Waren die ſandigen Straßen des Geländes bis gegen 11 Ulbr 
5 ver . . licht, ſo füllten ſie Bi mit einem Schlage 
nach Ankunft der 1i- Uhr- Züge. Ununterbrochen flutete jetzt der 
Fremdenſtrom durch die Hauptſtraße unſerer Stadt 
Ausſtellung zu, wie er bisher hier wohl kaum jemals ge- 
ſehen worden iſt. Die weite Halle der Tribüne in der Renn⸗ 
bahn war dicht Beie t 

Unter den Teilnehmern bemerkten wir den Landrat Dr. 

Ri patt, Direktor Müller- Birnbaum als Vertreter der 
Ausſtel ungsleitung, vor allem auch viele Damen unſerer Bünd- 
ler, die von nah und fern tt waren. Der Bezirks⸗ 
Vorſitzende des Bundes, Major v 1 51 Klein⸗ Münche, war 


der 


noch in letzter Stunde nach Poſen zum Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter gerufen worden, A daß er die 
Berſammlung nicht leiten konnte. Das tat an feiner Stelle 
e Ohler -ai als Mitglied des erweiterten Pro- 
vinzial⸗Ausſchuſſes, der die Verſammlung mit zündenden Worten 
eröffnete. Er gedachte des perſtorbenen Provinzialvorſitzenden, 
des nweſenden von 


Majors Endell, zu DAUER Ehren 3 die 

ihren Sitzen erhoben, und erteilte nach dem begeiſtert aufge- 

nommenen Hoch auf den Kaiſer, den „ N der deutſchen 

Landwirtſchaft, das Wort dem Redner des Tages, 
Geſchäftsführer Hölzel⸗Poſen. 

Dieſer ſprach zunächſt der Ausſtellungsleitung den Dank 
des Bundes dafür aus, daß diefe ihn aud) zu der Ausſtellung 
ingeladen und die Anregun zu dieſer Verſammlung gegeben 
habe. Er erblicke darin die Anerkennung der Tatſache, da daß ohne 
die politiſche Tätigkeit des Bundes der Landwirte die Entwicke⸗ 
lung von Landwirtſchaft, anuiti und Handel nicht möglich 
geworden ſei, von deren Stand die Ausſtellung ein ſo ehren⸗ 
volles Zeugnis ablege. Die Ausſtellung, die nicht nur von Land⸗ 
BB nicht nur von der großen Induſtrie, ſondern in erfreu⸗ 
8 Umfange auch von der kleinen Provin induſt rie W 

beſchickt ſei, müſſe uns lehren, daß Jandwiriſchaft, Induſtrie, 
Gewerbe und Handel Hand in Hand gehen müſſen. Nur wo 
das geſchehe, gehe es im Lande vorwärts. Wo Sonderintereſſen 
gegeneinander ausgeſpielt würden, wo ein Stand dem anderen 
nichts gönne, ſondern ihn nur als Ausbeutungsohſekt betrachte, 
gehe es rückwärts mit Volkswirtſchaft, Staat und Volk. Redner 
erinnert an die Zeit vor dem großen Kriege und nach demfelber. 
Vor 1870 hätte ſich das deutſche Volk in allen ſeinen Ständen 
gegaen in dem . Intereſſe an der Einig ung des 
eutſchen Vaterlan Als dag erreicht fei, ſei an Stelle des 
nationalen ce das W ar Intereſſe getreten, und 
dadurch ſeien Gegenſätze in die olkswirtſchaft hineingetragen 
worden, die ſchließlich die Reichsregierung zu gefährlichen 
Experimenten wirtſchaftspolitiſcher Art ver⸗ 


. hätten. 
eſen, wie falſch dieſes Experiment 


Die Geſchichte habe bewie 
war. Zwar verurſachten ves aprivi-3ölle anigi einen furzen 
r nS g für fie blieb nicht 


Aufſchwung der Induſtrie, abe 25 
aus wegen der eme age der Agrar-Zölle auf 


lange Zeit. Die Induſtrie wollte den We mori erobern und — 
verlor ihn. Das S war ß der heimiſche 
Markt, die Landwirtſ l der Zölle an 
De a des wirtihaft racht war. Der eimi che 
Markt, 
ſollte, war alſo nicht mehr aufnahmef 
und ihre Arbeiter hatten den größten S 

geſamten Landwirtſchaft das Meſſer an der Kehle fab, folgt 
man 1 dem Der der zur aumlung Aller landwirtſchaft⸗ 


limmſte für ſie 
12 wegen 
ichen 


der 
uins 


S 


der auch für die ee die fate ü Abnehmerin fein]! 
Schah und die Induſtrie 
n. Damals, als wr $ 


Voſener Tageblatt. 


lichen Exiſtenzen erſch Ar 1131 Gegner behaupten heute, behaupten heute, daß 


die Caprivi⸗Zeiten cht ſo ſehr ſchlimm geweſen ſein 
könnten, denn die gan iplſchez ſei ja nicht vernichtet worden, 
ſie blühe heute mehr als je. as hat aber in den damaligen 


Zeiten den Landwirt auf ſeiner Scholle feſtgehalten, wenn es 
79 die Hoffnung auf beſſere Zeiten geweſen wäre, zu der man 
fid berechtigt glaw te, 5 man ſich zu einem Bunde der Land⸗ 
wir te a ammenſchloß. Auf die Wirkſamkeit dieſes Bundes 
polite man, und Diele Hoffnung ließ ndi zuſchanden werden. 
on der Beſſerung der 1 8 der Ba! haft hat das gejamte 

ſchaffende 8 olf in Stadt und Land, haben alle Erwerbs. 
zweige und Berufe Vorteil gehabt. Darum muß fih au das 
redlich ſchaffende deutſche Volk in allen ſeinen Ständen heute 
feft und treu um die Fahne des Bundes der Landwirte ſcharen, 
denn es ſind Kräfte am Werke, die in eigennützigem Streben uns 
um die Früchte dieſer Arbeit bringen wollen. In erſter Linie 
ei hier die Sozialdemokratie genannt, die unſere Tot⸗ 
eindin iſt in wirtſchaftlicher, nationaler und kultureller Be⸗ 

billige Lebensmittel für die 
Daß die Le⸗ 


iepene. Unter dem Vorwande, 
wie 


Arbeiter zu ſchaffen, verlangt ſie den Freihandel. 
bensmittelpreiſe nicht ſo ſehr von den Zöllen abhängen 
man es auf dieſer Seite ſtets hinſtellt, dafür haben 
wir den beſten Beweis an dem jetzigen Stand der 
Schweine- und Kornpreije im Vergleich zu den Plüsch und Brote 
reifen, die von der ſtädtiſchen Bepölkerung gezahlt werden müſſen. 
dei der augenblicklichen Organiſation des Zwiſchenhandels, der 
in ſeinen für die Preiſe maßgebenden Inſtanzen grobtopitalijtis 
ſches Gepräge trage, fei eine geſunde Preispolitik leider nicht mög⸗ 
lich. Dem Landwirt kann man aber hier ernſtlich keinen Vor⸗ 
wurf machen, denn der Stand der Landwirte iſt der einzige, der 
keinen aktiven Einfluß af die Geſtaltung der Preiſe feiner Pro- 
dukte hat, der die Preiſe ſo nehmen FE wie man fie 
ihm vom andel aütigit zu illigt allen die Agrar⸗ 
zölle, dann iſt es um die . geſchehen, denn nur eine 
rentable Landwirtſchaft iſt imſtande, ihre Erträge zu ſteigern und 
die N frage, iheranftellen. ya geht hervor, daß es 
ohne eine unga alice Landwirtſchaft auch um unſere mirt- 
chaftliche und ft in Selbſtändigkeit geſchehen iſt. Es ſollten 
ich alle, die vom Konſumentenſtandpunkt aus geneigt find, einer 
Herabſeh ung der 1 das Wort zu reden, ihrer Verant⸗ 
wortung für das Wohl und Wehe unſeres Vaſerlundes aus dieſer 
überlegun „ bewußt werden. Dann können wir der Zu⸗ 
kunft in jeder Beziehung ruhig ins Auge ſehen. Redner erwähnte 
im folgenden noch das rüpelhafte Benehmen der Abgeordneten 
dieſer Partei beim paun des Reichstages am Mittwoch während 
des Kaiſerhochs. ſo bedauerlicher ſei es, daß im Streben 
nach einem Mandat ioi in Oſterburg⸗Stendal der Führer 
einer 5 die angeblich den Schuß der erlichen 
Intereſſen bezwecke, der Bauernbundspräſident Wachhorſt de 
ente ſich verleiten ließ, Erklärungen abzugeben, durch die die 
Sie kara in bezug auf ihre freiheitlichen Forderungen voll 
und ganz befriedigt poten ] ei, wie das . Wahl- 
komitee dort bekannt gibt. Der Bauernbund Hand in Hand mit 
der Umſturzpartei! Bauer und Sozialdemokrat ſind aber ein⸗ 
für allemal zwei unvereinbare Begriffe. er Beifall.) Mit 
einem Hoch auf die Landwirtſchaft und das BR Vaterland 
ſchlo Redner ſeine Ausführungen, die ae A Has Be 
on einer Diskuſſion wurde abgeſeh Mit herzlichem 
Dank an den Redner und dem Gelöbnis, ſtets treu zum Bunde 
der Landwirte zu ſtehen, ſchloß der Leiter die Verſammlung. 


Gegen 1 Uhr erreichte die Verſammlung ihr Ende. 


Bauernrennen. 


Um 3 ubr ſollte das mit Spannung erwartete Bauern: 
rennen beginnen. Dazu hatte endlich unſer Herrgott die Tätig⸗ 
keit des bis dahin jeden Tag unabläfig die Hauptſtraße des Aus- 
1 1 dahinfahrenden ſtädtiſchen Sprengwagens nach⸗ 
rückli N Es ſetzte nämlich gegen 1 Uhr ein wohl⸗ 
tuender Regenſchauer ein, und als ſich zwei Stunden 
ſpäter ein falt Gewitter — wiederum mit dens Regen 
— entlud, fühlte ſich der nach der ſchwülen Hitze der vorange- 
gangenen Tage erfriſcht 

Das Rennen boi fiir bic un emein zahlreiche Zuſchauer⸗ 
menge hochintereſſante Momente. Es zeigte vor allen Dingen, 
daß unſere Bauernſöhne auch im Zeitalter des Dampfes und der 
Elektrizität noch Pferde au pflegen und zu meiſtern 1 ge⸗ 
rade ſo wie vor hundert Jahren, als O Oberſt von der Marwitz 
ein Regiment Bauernjungen ins Feld führte, die ihre Gäule auf 
der Trenſe ritten. 

Beim Flachrennen erhielten „Preiſe: 1. Rauſch⸗Alt⸗Me⸗ 
rine (der ganz prachtvoll ſaß), Schlinke⸗Bielsko, 3. Qi- 
chinski⸗ Eliſenfeſde, 4. Dto ee Glozewo, 5. Wil- 
Im Furchheim⸗Glozew 
Möge die Konkurrenz für alle Beteiligten ein weiterer Anz 


porn fein! 
Feuerwerk. 


Das mit Eintritt der Dunkelheit im Ringe abgebrannte, 
ſehr ſchöne Feuerwerk, lockte noch eine Unmen 9 usch auer aus 
der Stadt herbei. Mit dieſem im wahrſten C 
n Abſchluß empfahl ſich die Ausſtellung allen ihren 

nnern und Freunden. 


Die Preisverteilung. 
I. Pferde. Ehrenpreiſe. 1. Ehrenpreis (Ausſtellun 3 
H. Boeſe⸗Driewcen (Nr. 27). 2. Far (von Seler⸗Croſſen): 
Rud. Manthey I- Schwerin a. W. (Nr. 40). 3. Ehrenpreis erg 
ftellungspreis): Paul Bocſe⸗ ia, (Nr. 29). Erſte 
Preiſe erhielten: Oswald Schlinke⸗ Altmerine (51), Willi 
siha e⸗Altzattum (31), Hermann Roehl⸗Schweinert Hld. (43). 
. Schlinke⸗Bielsko (49). — Zweite Preiſe: Hermann 
Roel⸗Schweinert Hld. (44) (Preis des Oſtmarkenvereins), H. Boeſe⸗ 
Drieween (28), Guſtav Hahn⸗Glashutte (35), Pietſch⸗Glasberg (15). — 
Dritte Preiſe: Becker⸗Schlehen (14), W. Schlinke⸗Bielsko (12), 
Guſtav Schubert⸗Adamshoſ (21). Oswald Schlinke⸗Altmerine (50), 
nae (36), ung re hen (88), Sydow⸗Zollerndorf 
(4). — Vierte Preiſe: helm Wittig⸗Zollerndorf (8), H. Boeſe⸗ 
Drietvcen (2), Eugen 1 (6). — Silberne Kammer⸗ 
medaillen: Dr. von opat aig (57). Rolin⸗Ordzin (55). — 
Bronzene Kammermedaillen: Guſtav Hahn⸗Glashütte (3). 
Liſchinski⸗Eliſenfelde (5), Hermann Röhl⸗Schweinert Hld. (8). 
Goldene Ausſtellungsmedaillen: v. Roſpatt⸗ can), 
Richard Rolin⸗Ordzin (45), Sondermann⸗Przyborowko (26a), Richard 
Rolin⸗Ordzin (10). — Silberne Ausſtellungsmedaillen: 
Richard Rolin⸗Ordzin (56), Otto Pietſch⸗Glasberg (54), v. Roſpatt⸗ 
Prittiſch (20). Richard Rolin⸗Ordzin (17), Sondermann⸗Przyborowko 
2 75 Sondermann⸗Przyborowko (26), H. Boeſe⸗Drieween (27), Rud. 
anthey⸗Schweinert 815. (40), Paul Boeſe⸗Altmerine (29). 
Bronzene Aus ſt #ellungêmebail len: Oswald Schlinke⸗ 
Altmerine (50), Willi Boeſe⸗Altzattum (31), Hermann Röhl⸗Schwei⸗ 
nert Hld. (43). W. Schlinke⸗Bielsko (4939. — Sammlungs⸗ 
preis: Sondermann⸗Przyborowko (25, 26, 26a). 
II. Rinder. Staats⸗Ehrenpreiſe: 1 bronzenes Ehren⸗ 
child: Sondermann⸗Przyborowko. 1 eiſernes Ehrenſchild: Silomon⸗ 
Joachims feld (35), 1 filberne Staats⸗Ehrenmünze: Sondermann- 
röyborowko (16), 1 bronzene Staatsmünze: v. Kalckreuth⸗Kurzig (4), 
1 bronzene Staatsmünze: Witte⸗Obramühle (19).— Ehrenpreiſe: 
$ eee ee (71—73); 2. von ee eee 


>) 


‚Kühn - Birnbaum (108). 


Birnbaum (17) 


1 des Wortes. 


(88); 3. Kühn ⸗ Birnbaum (39); 
5. 1 s feen ai); 6. 
7. šiet irnbaum t 
Freie . Brondle = Bielsfo (12), E. 


Driewcen mee — « Drieicn (30). 


Boefe = 
Kühn Birnbaum OB 
Geſamtleiſtungen). Er ſt e 
Brondfe = Bielsto (25), 
Paech⸗Gollmütz (25), G. Hermann⸗Neumerine (161), Schlinke⸗ Bielsko 


— Geldpreiſe (Staatsprämien): Für Geſamt⸗ 
leiſtungen: Fache S (75 Mk.); 1 Scharzig (50 Mk.); 
Furchheim ⸗Glozewo Mk.); Nowal » Glogewo (50 Mk.); 

Biſchoff⸗Stephanshofen om): Sydow⸗ Zollerndorf (100 M.); Paech⸗ 
Gollmütz (75 M.); Reiche⸗Neudorf (75 M.); Boeſe⸗Drieween (50 M.); 

Schlinke⸗Biels to 50 M.); Hildebrand⸗ Tucholle (50 M.); A. Brondke⸗ 
Bielsko (25 M.); E. Brondke⸗Bielsko (20 M.); R. Manthey I- 
Schweinert Hld. (100 M.); Kühn⸗Birnbaum (50 M.); P. Boeſe⸗ 
Altmerine (50 M.); Kühn ⸗ Birnbaum (30 M.); P. Boeie- 

Altmerine (30 Mark); Herrmann » Neumerine (40 Mark). 
Silberne Kammermedaillen: Sondermann⸗Przybo⸗ 
rowko (14), von Kalckreuth⸗Kurzig (107). Meier⸗Weidenvorwerk (136), 
Boeſe⸗Altmerine (179). Bronzene Kammermedaillen: 

Boeſe⸗Drieween (176, 175, 200), Sondermann ⸗Przyborowko (197), 
Kühn⸗Birnbaum (89). — Goldene Ausſtellungsmedaillen⸗ 
Meyer = Weidenvorwerk (135) , Sondermann- Przyborowko 
(71, 2, 3, 4), Kühn ⸗ Birnbaum Geſamtleiſtung), von 
Kalcteuth „Kurzig (5), Silomon - Joachimsfeld (239), 

Boeje-Driemeen (250), Manthey I “Schtpdnert (63), Alb. Reiche⸗ 
Neudorf (Geſamtleiſtung), Pietſch⸗Glasberg (30), Alſons Reiche⸗ 
Falkenwalde (32), Sydow⸗Zollerndorf (19 a). Silberne 
A usſtellungsmedaillen: Paech⸗Gollmütz (193), Herr⸗ 
mann » Neumerine (158), Kalckreuth = Kurzig 86), 
Schlinke ⸗Bielsko (67), Boeſe - Mli- 

merine (100), Hoene ⸗ Birnbaum (37), Schulz ⸗Liebuch (34), 
Wittchen⸗Seemühle (29). Reiche Alb.⸗Neudorf sî (40a), Biſchoff⸗Stephans⸗ 
hofen (17), Manthey 1 Schweinert (91), Furchheim⸗Glozewo (151), 
Witte⸗Obramühle (248, 249), Silomon⸗Joachimsfeld (241), H. Boeſe⸗ 
Driewren (250). Pflug⸗Lauske (250). Bronzene Aus⸗ 
ſtellungsmedailleu: Furchheim⸗Glozewo (185—187), Boeſe⸗ 
Drieween (44), Boeſe⸗Altmerine (201), A. Brondtke⸗Bielsko (46, 47), 
E. Brondtke⸗Bielsko (147), Kühn⸗Birnbaum (191), von Kalckreuth⸗ 
Kurzig (210. 211), Wittchen⸗Seemühle (273), Furchheim⸗Glozewo (1), 
Machander⸗Lubowo (7), Sydow⸗Zollerndorf (28). Schulz⸗Seeberg (27), 
Pflug⸗Lauske (26). Meyer⸗Weidenvorwerk (24), Herrmann Guſtav⸗ 
Neumerine (188. 209), Hildebrand⸗Tucholle (58), Hoene⸗Birnbaum 


162 aech⸗Golmütz (137). 
62 Hl. \ 1. Ehrenpreis (Ausſtellungs⸗ 


Schweine. Ehrenpreiſe. 

preis): Reiche⸗Neudorf (f. Geſamtlſtg.) 2. Ehrenpreis (Ausſtellungs⸗ 
preis): Möhring⸗Georgsdorf (f. Geſamtlſt.) — Erſte Prei e: 
Onnen- Großdorf (7), H. Röhl⸗Neumerine (44). — Zweite Preiſe 
ee Wittchen⸗Seemühle (50, 51), Onnen⸗Großdorf (35—39), Frau 
v. Willich⸗Gorzyn (45—47). Dritte Preiſe: Kühn⸗Birn⸗ 
baum (13, 14). Onnen ⸗Großdorf (für Geſamtleiſtung), E. 
Brondke ⸗„Bielsko (9), Herbert Röhl ⸗Neumerine (8). — 
Silberne Kammermedaillen: Keibel Groß⸗Münche (10, 11. 
12), von Lehmann⸗Nitſche⸗Chelmo (17—27); Bronzene 
Kammermedaillen: von Lehmann: Ahe (5 und 6). 
— Goldene Ausſtellungsmedaillen: Graf von Loncki⸗ 
Poſadowo (15, 16), Walter 12 r Georgsdorf (29, 30, 31. 32, 35, 
34, 28). — Bronzene Ausſtellungsmedaille: W. Pflug 
Lauske (für Geſamtleiſtungen). — Goldene Ausſtellungs 
medaille und 40 Mark bar: Albert Reiche⸗Neudorf (48). — 
Bronzene e 3 Röhl⸗Neumerine 
(56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65), von Lehmann⸗Chelmno, 
Oberſt von J geh Geſamtleiſtungen). 

IV. Ziegen. 1. Preis: Wundſch⸗Pinne (80a), 2. Preis: Gottl. 
Flegel⸗Bauchſvitz (78), 1 bronzene Staatsmedaille: derf. (75), 1 bron: 
zene Kammermedaille: Auguſt Wegler⸗Schwerin (80). 

V. Geflügel. Ehrenpreis der Stadt Birnbaum: Ferd. Schrake⸗ 
Birnbaum (25), erſte Preiſe: St. Pawlak⸗Poſen (36), Paul Meyer: 
Poſen (19). — Dwele Preiſe: Kootz⸗Driewcen (12), Guſtav Mai⸗ 
Mark Ep Geflügelzüchter⸗ Verein Birn- 
baum. Hiervon erhielten: e e ee 10 Mark, 
Guſt. Mai⸗Birnbaum Zücht. M. Behr⸗Glozewo 7 Mk., M. 
Brademann⸗Birnbaum 7 M. aed Kulm 7 Mk., Paetzold⸗Birk⸗ 
vorwerk 7 Mk.. M. Brademann⸗Birnbaum 7 Mk., 1 ſilberne Staats⸗ 
medaille: W. Paetzold⸗Birkvorwerk (Zuſchlag), 1 brong. Staatsmedaille: 
M. v. Bennigſen⸗Waitze, 1 ſilberne Kammermedaille: Stanislaus von 
Lacki⸗Poſadowo, 1 bronzene Kammermedaille: Kotz⸗Drieween (Zuſchlag), 
Goldene Ausſtellungsmedaille: Haaſe u. Co. - Bisdort- 
Borne, Landwirtſchaftskammer, Abt. Kleintierzucht (wurde von Dr. 
Tannert ger.). — Silberne Ausſtellungsmedaillen: Zeh⸗ 
Kaehme, Ferd. 535 e Gerlach⸗ Birnbaum, 
Otto Pietſch⸗Glasberg, 3 oſch. Bronzene Aus ⸗ 
ſtellungsmedaill Paul Meyer ⸗Poſen (Zuſcht), Ferd 
Schrake⸗ Birnbaum Bl), St. Pawlak - Pojen, Karl Galbach⸗ 
Birnbaum. Herm. Koſchttzki⸗Bentſchen, W. Sydow⸗Zollerndorf. St. 
von e Je Aiſchinskt, Glifenfelde, A. von Willich⸗Gorzyn, 
R. Hildebrand⸗Tucholle. 

VI. Kaninchen: 1 bronzene Staats medaille: Hugo Sachs; 
Meſeritz (38), 1 ſilberne Kammermedaille: Albert Paſchke⸗ 


(f. Geſamtlſt. i 


pon 


Meſeritz (25). Goldene Ausſtellungsmedaillen: Hugo 
Sachs⸗Meſeritz 21 Gottfried Streit⸗Kurzig (40). — Sil 
berne Aus ſt e ellungs medal len: Gottfriei 
Streit = Kurzig (40). Franz Lieſicki ⸗Meſeritz (17). Robert 


Grieſche Meſeritz (11), Richard Bretthauer⸗Meſeritz (39, 61). 
Bronzene Ausſtellungsmedaillen: Paul Fiſcher⸗Meſeritz (10), Herm. 
Pirfhmann Mejeri (15), Albert Behr⸗Glozewo (1), Max Bae- Kulm 
(22), Tierarzt Sonnenburg ⸗Schlehen (37), Paul Burdach⸗Birnbaum 
(8), Fr. Liſinski⸗Meſeritz. — Einen Korb: Hugo Sachs⸗Meſeritz (34). 
Eine Tortenplatte mit Heber: a Streit⸗Kurzig (42). Ein 
RT: Albert Paſchke⸗Meſeritz (26 
I. Hunde. 1 goldene Medaille: Biege eleibeſitzer Kropf ⸗Birn⸗ 

baum a); 1 ſilberne Medaille: Albert Behr ⸗Glozewo (2—6); 
1 bronzene Medaille: Pflug⸗Lauske (9). 

VIII. Bienen. 1. Ehrenpreis des Kreiſes Birnbaum: Lehrer 
Paech⸗Kulm b. Birnbaum; 2. Ehrenpreis des Kreiſes Schwerin: 


Marie Meyer = Birnbaum; 3. Staatsehrenpreis (Gau): 
Bartelt Nipter; 4. Preis des Vereins ⸗Neuzattum und 
bronzene Staatsmedaille: Otto Iſing ⸗Großdorf; 5. Geld⸗ 


preis des Kreiſes Samter (30 M.) und ein Werk über Bienen⸗ 
zucht: Friedrich Muß⸗Radlau; 6. bronzene Ausſtellungsmedaillen 
Albert Bury⸗Obramühle und Bußmann⸗Kochfeld b. Röhrſeld. Silberne 
Medaille des Bienenwirtſchaftl. Prov. Vereins: Max Goͤhler⸗Voigts 
dorf i. Erzgeb.; Ehren ber -Qeipe, Kr. Jauer; Graze⸗Enders bach bei 
3 Heidenreich onnenburg N. M. Silberne Medaille: 
aech⸗Kulm. 
$ ix. Gartenbau. 1 filberne Ausſtellungsmedaille: Reinhold 
Sawade⸗Birnbaum, 1 bronzene Ausſtellungsmedaille: Frau Nicaeus: 
Wierzebaum. v. Oheimb⸗Woislowitz und Frau Karoline v. Kalckreuth⸗ 


Samſt. 

X. Feldprodukte. Silberne Ausſtellungsmedaillen: Emil 
Seidler⸗Blrubaum. Otto⸗Pietſch⸗Glasber Bronzene Ausſtellungs⸗ 
medalllen: Ch. Friedrich Bruch⸗Großdorf. F. Scheibe Inhaber Erick 
Scheibe⸗Poſen. Silberne Ausſtellungsmedaillen: Saatbauverein f. d 
Provinz Poſen — Pofen, n Verein Tirſchtiegel, 
Bronzene Ausſtellungsmedaillen: Bernhard Fuhrmann⸗Tirſchtiegel, 
Anna Rudolf⸗Tirſchtiegel, Chr. Fr. Bruch⸗Großdorf, Frau Nicaeus⸗ 
Wierzebaum, Albert Fritſch⸗Petershag, Clemens Liebſcher⸗Berlin. 


Sonas Prager- Breslau, M. ERBEN 


— Voſener Tageblafı. +- 


Sokat und PVropinzialzeitung. 
Poſen, den 25. Mai. 
Der Genoſſenſchaftsverband für Poſen 
hält ſeine diesjährige Tagung am Mittwoch, 3. Juni, von vormittags 
10½ Uhr ab im großen Saale des Zoologiſchen Gartens ab. 
Auf der Tagesordnung ſtehen: Eröffnung und Begrüßung, Ge⸗ 
chäfts bericht, erſtattet vom Verbandsdirektor Dr. Wegener, 
Vortrag „Des Landmanns Altersheim“ Pfarrer Dutz⸗Ulbers dorf 
Jahresrechnung und Entlaſtung des Verbandsdirektors, Anträge. 


Das Eiſenbahnprojekt Gollantſch—Netztal— Wirſitz. 
In der am Freitag im Hotel Adler in Bromberg abgehaltenen 

ür die Bahnlinie Gollantſch—Netztal —Wirſitz uſw., 

zu der Komiteemitglieder und Intereſſenten zahlreich erſchienen waren, 
; Arbeitsausſchuſſes, Stadtrat F rieb- 
länder, über deffen Tätigkeit feit der Sitzung vom 11. Auguſt 1913. 
Nach eingehender Beſprechung wurde beſchloſſen, die Vorarbeiten aus⸗ 
treden Gollantſch—Netztal—Wirſitz mit einer 
Gabelung nach Niczychowo —Wiſſek—Krojanke einerſeit und Lobſens 
Dreidorf— Waldungen —Vandsburg andererſeits und außerdem die 
Strecke Lobſens — Flatow. Die Beiträge hierzu wurden von den Jnter- 


Komiteeſitzung 


berichtete der Vorſitzende des 2 


führen zu laſſen für die 


eſſenten zur Verfügung geſtellt. 


13. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 28. Mai 1914 vormittags. 


j z N r sind zwel gleich hohe Gewinne gefallen, 
e — Lose gleicher Nummer in den 


und «war jo oinor auf beiden 


Abtellungen I und II 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 


in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten,) 


252 [500] 804 402 21 524 [1000] 602 26 722 881 1118 95 257 471 575 
806 885 8050 230 97 616 629 90 98 [500] 862 931 3042 646 91 612 45 989 
1600] 4001 775 5031 230 437 98 682 832 6014 301 61 798 968 87 7031 602 
709 31 8310 681 [600] 911 31 9099 305 19 46 70 443 768 [500] 82 878 [500] 

10001 267 423 24 81 542 56 87 608 845 11250 359 417 600 11000] 18 
"30 508 12108 42 232 688 601 50 13073 [8000] 181 203 72 97 379 83 467 
720 995 14212 97 313 425 41 617 725 800 901 75 15071 176 352 493 628 
746 65 867 986 16185 319 658 78 711 820 17006 78 410 [1000] 95 99 516 
BO 664 85 08 745 73 908 99 18011 S4 249 74 420 588 646 750 913 40 67 
500] 19080 152 57 254 65 880 
g 20598 43 618 33 77 787 920 77 21147 228 329 463 526 80 22933 56 
23112 638 848 [1000] 911 28 24020 89 136 207 361 72 82 451 75 77 601 
[6500] 14 73 702 38 861 25141 58 239 73 [1000] 308 436 550 61 749 801 68 
26012 313 441 08 510 [600] 875 925 27190 [1000] 262 440 |1000] 57 662 
752 28186 [500] 275 432 68 543 623 40 808 61 29012 244 361 454 58 643 
60 796 
30131 408 508 649 [1000] 815 [1000] 26 [500] 81019 173 83 298 384 
607 29 97 963 32049 242 22 529 612 53 724 33632 34216 83 811 630 691 
774 952 [3000] 25122 61 81 [500] 231 76 810 473 521 60 821 33 069 72 
7 5 892 975 on s 347 2“ 674 785 934 38060 145 69 214 18 90 

198 318 508 807 [3000] 917 2 

40085 158 268 302 55 969 41274 378 [1000] 95 522 882 911 17 31 88 
[3000] 42047 130 61 218 60 339 09 417 502 3 51 78 713 26 85 806 910 46 
43086 [1000] 111 60 58 257 319 31 442 61 629 748 88 892 970 44064 120 
29 33 85 95 273 376 402 33 611 40 650 68 726 904 99 45007 94 139 52 
343 508 17 [500] 600 715 07 874 46109 22 [1000] 88 240 45 337 477 665 
47131 [500] 99 220 66 305 408 [1000] 26 29 634 644 [1000] 74 707 54 800 
74 95 803 48110 [1000] 246 535 675 49184 263 625 73 [500] 89 719 [500 
810 54 996 

50042 498 [1000] 684 862 945 51023 67 282 307 690 715 80 83 884 
52021 |500] 284 692 [500] 53190 266 332 92 97 [1000] 402 78 686 871 
949 [3000] 54216 28 [1000| 622 981 55738 957 56172 394 608 90 921 
49 57401 47 694 611 711 [8000] 43 810 926 58171 302 13 25 414 678 
99 878 004 88 59288 [500] 96 608 16 804 [500] 25 32 [1000] 922 

60206 354 431 46 78 893 929 61177 [1000] 221 338 413 692 635 76 
708 9 80 840 62194 309 466 91 [500] 572 630 865 65 79 63190 841 44 56 
453 795 966 64046 52 Rin 257 465 669 817 65050 309 36 70 775 66036 
403 6 509 73 733 76 67249 [500] 302 59 83 85 564 618 706 26 [500] 827 90 
095 68134 64 96 334 429 507 608 21 818 69037 58 101 206 63 384 622 40 
703 56 73 874 81 97 

70009 61 278 414 540 978 71004 197 290 433 [3000] 35 je) 36 501 
44 87 703 846 91 932 52 72041 189 68 411 67 676 747 [500] 839 [8000 
962 [500] 74 [500] 73011 20 115 97 289 431 47 97 673 679 780 805 94 0355 
74224 [500] 881 93 454 588 697 815 997 75124 81 216 24 26 867 682 7635 
66 428 43 598 686 770 100 865 77250 472 96 [600] 672 734 74 78067 82 
162 306 528 656 74 882 99 79106 89 74 218 66 391 360 849 903 58 


848 912 [500] 93123 84 326 80 427 33 59 681 882 83 962 94028 74 361 66 
3000] Er 9 773 952 95037 75 [1000] 136 258 524 53 616 748 817 45 
1500] 978 96535 47 849 50 97395 434 848 960 
932 99124 [1000] 474 659 767 820 99 929 . 75 
100003 16 102 23 50 276 97 680 658 57 84 900 21 87 054 77 

428 68 542 604 21 729 [3000] 834 92 99 909 102024 99 206 16 76 467 85 
721 228 103037 ar 809 84 Zune dar ano -apa ur Be 3 
77 137 524 924 74 106086 179 205 4 

[500] 311 61 526 646 724 109019 149 


578 911 100 51 743 841 910 
378 91 [1000] 463 518 
120258 [500] 76 96. 306 7 470 506 18 25 628 78 [3000] 97 732 879 
121053 04 414 64 628. 122021 150 220 328 599 622 779 [500] 835 57 72 
1000] 128008 [3000] 62 165 219 23 414 [1000] 531 698 817 976 [500] 
24087 409 29 50 60 68 870 125171 97 359 90 439 60 [600] 606 54 93 
128083 111 261 58 [500] 320 |8000] 89 501 43 631 43 724 127075 143 
239 |1000] 96 381 408 515 35 62 802 743 60 128005 a 114 21 40 [500] 
60 [500] 296 318 609 27 62 86 711 [1000] 17 35 806 129160 330 414 58 
548 58 818 30 90 985 [1000] 

130249 77 93 330 [3000] 949 131232 [500] 415 77 579 883 857 942 82 
132013 [3000] 37 78 152 69 [3000] 244 369 70 465 631 768 [500] 809 927 
72 87 L22098 459 85 505 28 624 707 91 :134125 32 95 394 823 61 [500 
92 927 [5001 185002 26 93 148 273 380 91 569 81 712 812 49 932 73 [1000 
136189 231 431 37 47 [500] 780 [1000] 814 988 137018 110 [500] 53 268 
[500] 310 454 510 [600] 23 654 816 62 138143 60 65 92 242 61 97 350 71 
471 854 58 984 139173 [500] 204 396 437 81 524 790 850 68 69 941 

140038 159 93 246 94 354 76 80 418 [600] 50 507 [500] 14 29 618 81 
703 141224 481 [1000| 675 702 65 142041 861 403 521 623 745 488000 
874 [1000] 943 45 143122 58 81 231 46 50 Bo! 497 (20007 672 977 
81 1500] 144283 409 49 77 98 734 [3000] 145048 203 48 85 [500] 349 
505 682 954 81 88 [1000) 146035 72 82 [3000] 410 887 147156 224 39 
14 2 431 64 88 1951 92 1, garoor 19 96 687 705 82 804 11 87 

001.66 536 717 |600 

150049 239 49 95 [500] 635 956 [500] 151060 834 414 500 612 [500] 
39 857 81 082 89 152141 263 64 923 496 [500] 765 861 86 867 153108 
277 353 720 [3000] 154974 634 766 155067 126 30 247 380 461 672 643 
825 54 81 156123 241 522 824 86 58 157220 48 919 158031 39 203 460 
721 52 867 [600] 976 95 159016 [1000] 137 201 19 476 606 873 66 

160039 110 77 646 674 894 944 65 1612383 383 606 [3000] 44 691 922 
68 162001 112 91 273 463 a 505 620 [500] 31 [1000] 8i 833 901 47 
64 [500] 163049 436 643 832 [500] 930 [500] 36 75 164072 106 83 89 279 
449 64 526 608 723 887 165024 68 134 [1000] 312 73 407 71 632 82 721 
92 811 [1000] 30 69 [600] 964 166067 80 142 286 98 396 475 617 [3000] 
768 78 814 89 997 167125 339 711 816 [600] 81 [1000] 168095 146 87 
313 542 606 85 169157 70 294 315 437 97 629 600 714 16 75 96 968 70 

170047 212 33 [500] 832 [500] 476 12000] 687 778 171008 69 [600] 
69 103 67 94 380 481 52 613 91 770 [1000] 808 73 [500] 907 19 81 48 
172095 173 488 548 59 173097 367 [1000] 689 848 174044 68 79 227 85 
1500] 615 78 901 [500] 72 175094 116 98 310 692 965 176200 329 469 708 
500 929 177038 106 76 [1000] 82 282 79 810 18 91 409 607 739 956 68 

78123 241 630 46 735 [500] 80 [1000] 811 [3000] 946 179102 244 628 
682 774 809 11 87 89 

180052 74 83 134 58 [600] 62 220 85 377 583 723 [3000] 45 993 
181156 627 870 182037 171 864 633 739 918 183102 15 266 352 [500] 
92 |1000] 456 566 662 84 915 81 184098 159 89 94 293 478 1600] 686 726 
865 907 185191 243 381 480 [600] 602 922 [600] 186003 216 65 359 66 
429 691 900 2 39 88 187017 158 288 873 921 43 89 188133 271 97 [600] 
587 762 836 [500] 189111 95 805 455 536 867 910 

190157 253 304 779 848 72 907 33 191107 16 68 282 347 660 807 
192128 401 510 77 667 718 43 930 193101 429 (600) 615 25 818 88 
194259 415 [3000] 856 78 84_ 195049 125 [3000| 214 73 422 732 47 802 
54 196049 71 178 687 700 197117 22 448 660 198059 169 81 [500] 213 
45 85 310 423 [500] 759 88 859 199040 52 64 72 111 64 57 260 872 99 


123 46 225 [3000 
666 718 62 965 218113 267 [3000] 
244 305 66 99 448 648 74 97 707 94 
220041 66 [600] 172 296 431 562 632 
221085 130 55 61 291 314 650 222123 88 663 [500] 605 799 866 22307 
128 42 46 284 568 649 716 806 [1000] 942 224000 [600] 85 [500] 44 80 
120 [3000] 244 411 556 876 985 225315 405 626 [1000] 767 855 59 88 
10001 886 226169 [1000] 74 264 66 342 77 434 664 98 648 88 785 925 28 
227009 [1000] 90 200 7 25 45 470 86 500 601 30 68 875 228017 20 166 
201 0 500] 361 [500] 812 54 229108 86 209 308 84 98 476 564 603 50 
737 806 981 
230119 497 690 726 78 840 942 90 231134 46 81 224 559 [1000] 749 
051 232423 642 69 693 710 96 910 233082 243 844 473 688 43 686 86 96 
187 816 99 985 [500] 66 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800000 M, 2 Gewinne zu 
100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000. 2 zu 50000 4 zu 40000, 8 zu 30000, 
1 ze 45 zu 10009, 108 zu 5000, 1306 zu 8000 2666 zu 1000, 
25 - ngi! 


13. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 28. Mai 1914 nachmittags. 


Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen, 


und zwar je einer auf die Lovo gleicher Nummer in den beiden 


Abtellungon Ñ und II 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 


an ‚54 107 27 83 210 69 61 496 584 [1000] 896 919 85 1321 [3000] 82 418 
29 73 [1000] 542 61 766 95 2990 176 218 19 52 461 528 39 [10000] 70 89 
661 3087 303 754 849 [600] 4295 491 796 5081 [1000] 04 155 251 85 339 
67 565 801 999 6055 115 228 47 94 380 450 99 647 [15000] 809 977 7194 
381 401 .[500] 669 725.71 801 27 8030 159 295 539 897 9062 155 76 91 
96 [100000] 349 62 485 697 819 41 55 88 

10009 [1000] 204 427 60 [10001 588 675 770 [3000] 812 43 88 02 94 
968 11413 [1000] 94 [500] 657 708 83 [6000] 844 [3000] 970 [1000] 12141 
[1000] 98 221 876 498 682 730 49 84 957 73 76 13058 173 [5000] 210 68 
80 [3000] 704 866 930 14000 81 280 186 289 341 [500] 807 73 [1000] 
936 15566 690 880 16575 99 787 880 [1000] 17002 7 25 703 900 18061 


363 
88 583 [500] 676 950 8 39 120 80 284 324 819 952 24003 94 A 


26060 145 237 49 312 459 95 572 624 984 

721 816 28 (6001 28001 [500] 47 50 

ie a 201 486 703 59 834 [500] 975 [500] 29064 338 39 70 506 

30075 129 39 307 90 678 8686 31021 107 362 541 94 618 [600] 82 916 

30 32118 77 78 98 325 26 [600] 579 632 77 33357 79 488 us En 4178 

91 258 77 401 33 604 613 016 45 159 256 321 Mar 75 80 96 820 [1000] 
4 8 563 


50104 41 [3000] 293 [600] 428 787 ges 51004 160 286 359 583 e 968 
52163 237 [1000] 52 660 878 988 53095 276 333 719 40 64 895 046 54007 
234 484 6568 650 846 48 916 [500] 55090 713 77 86 56011 146 50 332 410 
806 [3000] 69 644 [1000] 739 854 [500] 991 572096 103 87 216 331 562 
58295 467 91 687 89 737 819 993 59130 32 278 404 5 632 790 818 99 990 

60037 68 87 147 65 72 218 64 6200 363 726 63 67 80 976 61081 [500] 
87 111 61 86 261 66 314 61 684 62043 125 82 262 661 829 [1000] 956 
63035 120 55 301 598 641 84 64094 286 [500] 473 537 41 827 49 65068 
363 [500] 467 87 773 922 66057 138 534 77 647 67203 604 83 807 45 
a an 486 506 649 887 69011 82 222 358 425 35 789 812 [3000] 914 

70062 72 85 98 239 68 398 439 742 831 [500] 78 930 71003 36 58 111 
14 286 378 85 [600] 418 26 776 72068 96 [600] 126 86 274 363 77 488 535 
686 738 819 69 904 731560 93 350 871 [1000] 959 74013 69 167 269 595 637 
723 857 907 75092 118 256 802 92 479 502 609 58 749 802 980 78011 230 
85 90 [3000] 368 [1000] 766 888 6800 77216 60 307 621 [3000] 46 743 
[1000] 837 78102 514 [3000] 800 [3000] 12 925 53 64 1600) 8005 12 425 
50 [3000] 61 70 533 44 66 76 [3000] 621 800 35 1000] 865 

80114 58 279 1500) 301 [500] 23 769 81012 123 [600] 207 18 43 422 
770 855 917 35 82071 209 79 476 598.699 748 83027 336 86 [1000] 466 
841 008 13 21 84084 207 315 409 32 716 44 92 85060 277 395 489 637 
86033 214 46 80 95 409 83 662 626 746 924 35 38 90 1 5 467 85 526 
34.623 893 96 999 88039 142 478 519 42 64 peo, 759 [600] 812 [3000] 


39039 235 351 88 481 [500f 504 662 719.46 848.9 s 

90239 52 56 318 648 81 699 714 91531 [500] 34 46 92162 245 61 308 
74 477 507 68 774 93065 102 309 542 [1000] 716 817 53 81 96 929 75 94277 
402 86 504 87 610 42 71 91 921 95099 [3000] 130 [500] 72 282 325 [3000] 
44 893 966 96088 153 75 818 5682 726 79 862 63 77 97195 269 459 548 
708 806 935 999 98181 50 354 417 38 54 729 834 968 70 99042 325 431 32 
55 60 518 619 24 70 786 97 823 

100153 423 [500]-556 668 762 932 101293 481 631 999 102059 62 
220 79 619 38 701 833 103076 [1000] 82 170 77 221 61 341 492 715 88 
104069 [3000] 418 737 50 916 99 105186 106019 103 232 624 35 731 70 
76 827 107048 227 511 44 624 53 80 875 991 108000 2 93 370 419 26 59 
520 664 845 71 947 u 76 109091 109 826 74 439 [1000] 749 85 


110048 73 129 [1000] 298 466 [600] 111433 36 69 94 528 602 17 809. 


112176 507 681 718 86 842 56 113084 184 81 394 99 522 [3000] 60 640 
93 [500] 781 800 917 114031 176 356 463 68 93 848 775 115135 73 229 
33 406 [500] 845 [500] 81 118050. 54 408 539 134 62 726 46 71 816 53 930 
rss 268 482 595 712 843 [600] ‚8 118058 250 411 652 119022 186 

82 

120396 792 988 121188 210 68 560 626 [1000] 707 890_ 122197 253 
69 77 [500] 822 35 668 79 84 658 703 903 42 [1000] 62 id 123156 82 
319 77 583[500] 727 55 845 952 124476 514 70 703 09 125035 88 506 26 
81 740 41 883 967 126147 235 315 [500] 17 23 75 91 417 [500] 569 96 716 
127046 372 462 95 560 786 858 128003 84 209 321 42 470 689 777 


150011 61 265.84 522 39 [600] 76 664 904 22 40 151010 23 48 143 
45 235 [600] 310 81 760 152067 198 219 [500] 50 804 562 714 878 908 16 
153081 189 [3000] 275 82 306 31 467 531 613 755 855 154343 683 050 
155113 229 58 734 856 86 |1000] 969 64 156154 604 73 79 926 [600 
157102 18 80 340 600 [600] 1 67 73 783 836 158141 44 [600] 75 225 81 
46 79 454 628 58 642 51 66 [500] 90 985 159073 78 85 137 281 363 66 437 
61 534 [600] 605 746 828 914 23 y 

105 269 329 67 65 446 504 66 711 977 98 101110 17 72 488 78 88 

592 643 [500] 68 162038 232 487 [600] 898 928 163075 117 65 308 
730 81 [1000] 904 164470 86 739 48 165149 465 527 95 635 728 93 
80 166050 372 698 721 876 99 167024 92 160 426 842 46 64 929 68 
168017 20 173 84 86 235 [3000] 26 326 441 700 9 71 [500) 903 169613 
8 


3 903 

170043 126 302 3 418 589 614 171053 178 458 684 172262 357 . 
97 429.99 627 721 93 [600] 834 918 173027 65221 129 [600] 20 sie) 000 
442 [3000] 607 [500] 803 12 60 929 174139 67 224 377 833 971 88 1 — 


[500] 47 134 82 303 62 84 465 612 764 87 808 904 12 176214 536 7 
63 174 177192 365 543 68 666 755 61 [3000] 178066 81 189 [1000] 866 
70 [1000] 649 71 710 [1000] 897 179107 204 94 99 304 427 668 653 [1000] 


832 948 

93 95 [500] 

83014 |1000) 38 81 308 23 39 450 683 708 

6043 103 
458 522 
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1900933 62 126 96 234 47 [6001 369 N 5 412 802 56 17 [8000] 783 
191036 260 354 418 89 693 737 [1000] 192008 14 188 320 654 
[1000] 682 44 75 712 193002 96 262 312 437 73 [1000] 98 [600] 685 98 
683 86 89 [5000] 747 54 78 844 194000 101 59 830 431 50 534 641 [500 
706 78 849 911 21 [30000) 23 122003 180 [500] 691 752 860 196 
[1000] 137 432 878 794 872 973 197072 205 300 479 [1000] 548 610 14 726 
54 64 [1000] 198222 94 347 92 411 636 65 734 801 62 [3000] 90 96 989 
199032 62 240 75 412 740 863 993 ii 

200039 68 114 303 [1000] 561 738 60 801 977 97 201181 212 64 470 
[1000] 537 697 740 68 968 202158 269 454 845 908 203010 125 
435 620 43 870 908 15 20 99 204092 288 833 614 628 28 720 811 48 812 
205185 248 487 574 686 206033 47 113 39 66 [1000 
789 927 45 207022 56 193 222 660 [509] 77 713 93 20 
209 78 391 430 36 549 780 845 209044 156 94 303 508 60 62 628 80 91 
756 72 05 828 942 71 89 


821. 

92 635 
99 [600] 320 441 776 876 219006 40 100 88 250 [5 
679 1000 : 


1 80 


J] 460 567 608 


87 |3 

41 225195 204 Kon 62 [1000 
226040 |1000] 129 [50 

835 39 [500] 616 628 8 


10 
803 330120 212 [1000] 56.59 86 818 02 921 
602 [500] 21 797 ua 222020 90 282 1500 
805 16 605 63 80 616 18 864 7 7 


850 
876 


# Zu den Parſifal⸗Aufführungen wird uns aus der Theaters 
kanzlei geſchrieben: Am Dienstag ſingt den Parſifal Herr Kirchhoff, 
die Kundry die Kammerſängerin N arg Forti vom Hoftheater in 
Dresden. Die anderen Rollen ſind in der bisherigen Weiſe 5 U 
Plätze für den zweiten Rang zum Preiſe von 6,30 Mk. ſind in 
den Verkaufsſtellen und auch einige noch, da der Bedarf aus 
905 Provinz überaus gering geweſen iſt, an der Theaterkaff e zu 

aben. 


# Der Verein zur Fürſo ür hilfsbedürfti 
kt An Ma Us ſorge für hilfsbedürftige Taubſtum me 


hr nachmittags, im Taubſtummenheim zu 
ofen, Uferſtraße 12, feine bi fe de Hauptverſammlung ab 
und läd dazu die Mitglieder und alle, die ſich dafür intereſſieren 


ein. 

Vergnügungspalaſt „Alt⸗Poſen“. Man reibt uns; 
Im Variete „Mit oſen“ beigt auch die zweite ee das 
erfolgreiche Bemühen, uns den ſchönen Raum des Varietés, den 
Geiſt der Schwere und der Arbeit für einige Stunden vergeſſen 
zu machen. An erſter Stelle ſteht Paul König, der bekannte 
Komiker, der in ſeinem hochkomiſchen Repertoire die größten 
Lachſtürme erringt und ſich zu immer neuen Zugaben verſtehen 
muß. Verlängert iſt ferner das Gaſtſpiel von Marianne de 
Sichle in ihren Tanzdichtungen. Ein ſchickes feuriges Tanz ⸗ 
paar ſind Fridayn und Cotty, die mit Nationaltänzen aufwarten, N 
die fie in Nationaltracht tanzen. Laffayette ift eine Creation | 
der modernen Pemi ie Dame ſtellt ſehr geſchmackvolle plaſti⸗ 
ide Bilder und erregt damit Applaus und Bewunderung zu⸗ N) 
g ich. Mit vielem Fleiß ift der ſehr gute Hundedreſſurakt M= | 
ert Kerſtens Ein ſtimmungsvolles Biedermeier- | 


1 einſtudiert. i 
duett bringen die i! wiſter Fleurs. Die Stimmen klingen zu⸗ 


fammen in harmoniſchem Schmelz. Die Geſchwiſter Böhler 
8 einen muſikaliſchen usſigttungsakt, un t fler 


enorgel ift ein wirklich muſikaliſcher Genuß, dazu der Bra- 
poutfänger Artur Seidler und bie 8 skünſtlerdn und Sol- 
datentypendarſtellerin Hertha von Hohene 
reichhaltige Programm. 

p, ‚Seltgenommen wurden: ein Betrunkener; eine Bettlerin, 
ein Wirt, der feine Familie zu erſchießen drohte; ein Schmiede 
get wegen Mißhandlung feiner Franz ein Tiſchler, ein Ar: 
eiter und ein Bäckergeſelle wegen Einbruchsdiebſtahls; ein Für, 
ſorgezögling, der aus der Anſtalt entlaufen iſt. 

p. Ein berirrtes Kind. In Kobylepoler Walde wurde 
Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr ein verirrter etwa 5 Jahre 
alter Knabe gefunden, der bei dem ie Wybierals 
ski, Walliſchei Nr. 29/30 untergebracht wurde. Auf Befragen 
ib der Knabe an, Hen iu zu heißen, und daß fein Vater Maler 


ei. i 

p. Unvorſichtigkeit bei der Aufſtellung eines rrades. 6 
Sonntag nachmittag ſtellte ein Nabfhrer ſein Fahr an die 
Schutzſtange eines Schaufenſters. Das Rad fiel um, und die 
Schaufenſterſcheibe im Werte von 200 Mark wurde 
zertrümmert. 2 


* Birnbaum, 21. Mai. Mit knapper Not einem ſchrecklichen i 
Tode entronnen ift dieſer Tage der etwa jährige Sohn eines ) 
hieſigen Bürgers. it mehreren anderen Kindern hatte er auf 
dem Boden des elterlichen Hauſes „Verſtecken“ geſpielt und war ; 
dabei in eine Truhe gekrochen, deren Deckel über ihm zufiel. i 
Die anderen Kinder hatten nach vergeblichem Suchen das Feld | 
ihrer Tätigkeit weiter verlegt, und jo blieb der Kleine verſchrun i 

© l 


vervollſtändigen das 


den, bis er vermißt und nun nach ihm geforſcht wurde. Zufällig 
kam, nachdem ein paar Stunden vergangen waren, ein älteres i 
Familienmitglied auch auf den Boden und hörte aus der Truhe H 
chwaches Wimmern. Nach Offnung des Deckels fand fiğ 
f ermißte in dem engen Gefängnis fajt erſtickt vor; glück⸗ 
licherweiſe konnte er bald dem Leben zurückgegeben werden. 

* Krotoſchin, 23. Mai. Geſtern nachmittag gingen auf dem 

1 Marzi infolge Erſchreckens vor dem ee eines 
utomobils die Pferde des Landwirts oe aus Pierſchütz 
mit dem Wagen durch. Der die Per der ihn lenkte, verlor bole 
Herrschaft über die Pferde. ieſe raſten nach der 
eh Straße, an deren Eingang ein Rad brach. Ptak wurde 
eruntergeſchleudert und bis zur Fürſtenſtraße geſchleift, wo das 
Zerbrechen weiterer Räder der Wagen zum Stehen kam. Er 
erlitt einen Bruch des Unterkiefers, eine ſchwere . 
un und andere Verletzungen. Die erite Hilfe ließen ihm 
Mitglieder der hieſigen Sanitätskolonne zuteil werden, die auch 
ſeine „ klei na ſtädtiſchen Krankenhauſe vornah⸗ 
men, wo er ſeinen Verletzungen erlegen iſt. 

27 Bojanowo, 21. Mai. Die Sammlung für das Rote Kreu 
al hier etwa 500 M. ergeben. Am Dienstag fand für die Note 
reuz⸗Zwecke im Stadtgarten ein Konzert der Rawitſcher Regis 

mentskapelle ſtatt. 


„ Rawitih, 23. Mai. Ein ſchwerer Uuglücksfall ereignete 
ih vor einigen Tagen in der Dampfziegelei zu Roſtempniewo 
ei Görchen. Der dort beſchäftigte Arbeiter Peter K. wollte mit 
der linken Hand einen Stein aus dem Lehm, den die Dampf- 
walze bearbeitete, entfernen. Dabei geriet er in die Walze, die 
dem Manne jo ſchwere Verletzungen an der Hand und auch am 
Unterarm beibrachte, daß er ſofort in das hieſige ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden mußte. 


Schluß des redakrionellen Teiles. 


„ 2 Pakoſch, 23. Mai. Geſtern abend entſtand im Stalle des 
Kaufmanns Seelig Fener, das febr ſchnell um fih giti und 
den Stall, ſowie den Speicherraum in Aſche legte. Während 
hier noch gelöſcht wurde, ertönte auf dem entgegengeſetzten Stadt⸗ 
ende Jeuerlärm, und bald ſchoß eine große Bauer gen Him- 
tel. Es brannte die dem Schmiedemeiſter Fein trang gehörige 
Bretterſcheune. Durch das Eingreifen von rivatperſonen und 
der Feuerwehr wurden die danebenſtehenden Einwohnerhäuſer 
armer Leute gerettet. Beide Brände ſind höchſtwahrſcheinlich 
auf Brandſtiftung zurückzuführen. 


seues vom Tage. 
Berlin, 25. Mai. 


Ein Kind von der Straßenbahn totgefahren. An der Ecke 

der Brunnen⸗ und Stralſunder Straße wurde Sonntag abend 
der 5 Jahre alte Sohn Werner des Schmiedes Droas von einem 
Straßenbahnwagen überfahren. Das Kind geriet faſt mit dem 
ganzen Körper unter den ee, und konnte erſt befreit 


werden, als der Wagen von Paſſanten hochgehoben wurde. Auf 
dem Wege zum Lazarus⸗Krankenhaus ſtarb der Knabe. 
Selbſtmord eines Funkeroffiziers. Im Tiergarten erſchoß 
ſich Sonnabend früh der zur Funkerſchule in Ruhleben komman⸗ 
dierte Leutnant b. Beſſer. Was den jungen Offizier, der dem 
6. Telegraphenbalaillon angehörte, in den Tod getrieben hat, iſt 
nicht bekannt. Die Leiche wurde nach dem Garniſonlazarett in 
Spandau übergeführt. 2 
Mordverſuch eines Eiferſüchtigen. In dem Haufe Proskauer 
Straße 18 wohnt ſeit zwei Jahren die 27jährige Frau Anna 
Schweigert, die ſeit ga Enda. von ihrem Manne geſchieden 
iſt. Bei ihr wohnte der 2jährige Schloſſer Müller, mit dem die 
Frau Schweigert verlobt war. ie Hochzeit ſollte in den nächſten 
Wochen erfolgen. Zwiſchen den beiden fam es oft zu heftigen 
Streitigleiten, weil Müller außerordentlich eiferſüchtig war. Am 
Sonnabend gab es wieder Streit; Müller zog einen Revolver 
und gab vier Schüſſe auf Frau Schweigert ab. Drei Kugeln 
trafen die Sch. in den Kopf und die Bruſt. Müller richtete die 
Waffe gegen ſich ſelbſt. wurde aber daran gehindert, ſich zu töten. 
Der Täter wurde überwältigt und bon einer empörten Menſchen⸗ 
menge verprügelt und dann zwei Polizeibeamten übergeben. 
Von einem Schutzmann in der Notwehr erſchoſſen. Im Hou 
Freienwalder Straße 29 ſollte der 43 Jahre alte Arbeiter Robert 
Bittner, der fidh unangemeldet bei der Aufwärterin Cuno guf⸗ 
hielt, von dem Schumann Dix feſtgenommen werden, weil er 
ſich jahrelang der militäriſchen Kontrolle entzogen hatte. Bittner 
weigerte fih aber mitzugehen und ergriff ein großes Schläch⸗ 
terbeil, mit dem er auf den Beamten losging. Es gelang dem 
Schutzmann zwar, ihn am Arm zu packen, doch ſchlug ihm Bittner 
den Helm vom Kopf. Bei dem ſich nun entſpinnenden Ringen 
gelang es Dix wohl, ſeinen Revolver zu ziehen, nicht aber den 
Säbel freizumachen, und als Bittner erneut zum Schlagen mit 
dem Beil ausholte, feuerte der Beamte einen Schuß ab. Die 
Kugel drang ſeinem Angreifer in die Bruſt und ſtreckte ihn auf 
er Stelle tot nieder. 


§ Beim Feuerwerk verunglückt. In dem Ausflugsort G r c- 
tert bei Brandenburg a. d. Havel ereignete 1 ein ſchwerer 
Unglücksfall. Bei einem Ausflug, den der Brandenburger Bant- 
berein veranſtaltet hatte, wurde auch ein Feuerwerk abgebrannt. 

[3 einer der Feuerwerkskörper verſagte, wollte der 49 Jahre 
alte Mitinhaber der Kohlenfirma Witte und Sohn in Branden⸗ 
burg, Otto Witte, nach der Urſache forſchen. = dieſem Augen⸗ 

blick explodierte die ganze Ladung und flo itte ins Geſicht. 
Der Schwerverletzte wurde in das Krankenhaus gebracht, wo er 
bald darauf ftarb. i 

g Vom Blitz erſchlagen. Dem heftigen Gewitter, das Sonn- 
abend ichmittag in der Gegend von Osnabrück wütete, find 
zwei Neuf chenleben zum Opfer gefallen. Bei Harderberg 
wurde eine Frau mit ihrem Kinde, die fi 


fanden, vom Blitz getroffen und auf der Stelle getötet. 


auf dem Heimwege be“ 


und Woll⸗Lage 


rialien und Ferti 


vernichtet. Der 


— »ofener Vageblalt. +>— 


$ Jabrikbrände. In der en — 
Bartrau in Neumünſter in Holſtein en tand € 
Lager ein Großfeuer, das in wenigen Minuten das 
Gebäude in ein i 
-Jabrikate im Werte von ungefähr 200 000 M. 
rand foll durch die Schuld eines jungen Arbei⸗ 
ters entſtanden ſein, der mit einem Streichholz 


ik von lius 
in dem Decken⸗ 


Flammenmeer hüllte. 3 find Rohmate⸗ 


Baumwolle ans 


zündete. Seit Ausbruch des Brandes wird der Arbeiter vermißt 


anb 0 0 5 
reitag abend bra 
in Gebweiler 


war die 


daß er in den Flammen umgekommen iſt. — 2 
% 85 oer Spinnerei von Bouchart Söhne u. Co. 
re 

. bp 

brannten ungefäh 


„Feuer aus. Binnen 1% Stunden 
tändig eingeäſcher t. Es pere 
aſchinen und 20 600 Spindeln. 100 Ar- 


beiter ſind dadurch arbeitslos geworden. 
§ Liebesdrama. Sonnabend abend gegen 7 Uhr gab in N irn- 


berg der 38 
die jährige 


0 y ge 
begangen 


* Schwierige Frage. 
„Entſchuldigen Sie, 


g es, Dötſch feſtzunehmen. 
aben, weil ſeine Geliebte das Verhältnis löſen wollte. 


Humoriſtiſche Ecke. 


Betrunkener (zum Vorübergehenden): 


re alte Glaſer Auguſt Dötſch auf ſeine Geliebte, 
Arbeiterin Lämmermann, drei 
von denen zwei das nioe 
den ſofortigen Tod herbeiführten. 
Paſſanten, der ſich ihm ent 


Revolverſchüſſe ab, 
n in Rücken und Bruſt trafen und 
Der Täter flüchtete. Einem 
enſtellte, durchſchoß er die Hand. Um 
Er will die Tat 


bis zur fünften Qnerſtraße fol h gehe 


n, 
hat der Schutzmann geſagt, iſt das hier vielleicht die fünfte?“ 


Kutſcher: 
etwas paſſiert?“ 


* Ein Ryan Fall. Ein Irländer hatte in Neuyork das 
einem Auto einen alten Mann zu — . 
b 


Pech, mit 


in feiner Bruſttaſche eine Flaſche mit einer blauen 
Irländer vom Auto geſprungen war un 


trug. Als der 


Be: „Und, Kutſcher, fahren Sie 
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Ja, und in welches Krankenhaus möchten Sie, wenn 


ren, der 
lüſſigkeit 
die aus 


der Bruſt des alten Mannes hervorſprudelnde Flüſſigkeit er⸗ 


blickte, rief er ſeinem Freunde zu: erd 
Wir haben einen von den blaublütigen Pankees ge⸗ 


kommen! 
tötet!“ 


„Da werden wir bös an=- 


riefkaſten der Schriftleitung. 


„Adreſſe“. Cecilienhilfe, Berlin W 35, Schöneberger Ufer 3. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


Datum 
und 
Stunde. 


Mai 
23. nachm. 
23. abends 9 Uhr 


24. morgens 7 Uhr 


24. nachm. 2 


Uhr 
24. abends 9 Uhr 


25. morgens 7 Uhr 


Barometer Tem⸗ 
reduz. auf 0, pera: 


Wind 


in mm; 


79 m | 
| Seehöhe | Grad 
2 Uhr 758.5 SO leiſe halbbedeckt 24.7 
755,1 SO leiſe klar -+18 
752,7 © mittel wolkig +17,8 
752,5 W mittel bededt -+23,8 
752.5 N leije bedeckt -+18,4 
151,5 O leicht Beiter -+17,8 


Niederſchlag am 25. Mai: 6,8 mm. 


Grenztiemperaturen der letzten 48 Stunden, abgeleſen am 24. und 
25. Mai, morgens 7 Uhr: 


24. Mai 
2 a 

* 
2888 


Wärme⸗Maximum: . 25,6 0 Gelf. 


Wörme⸗Minimum: + 10,30 „ 


Wärme⸗Maximum: + 26,30 „ 
Wärme⸗Minimum: -+ 12,50 „ 


Ihre Fabrikate 


Mon. 15 
Jahre. Radoslawa 


ige. Händle 
Klimek, 1 Jahr 1 Mon. 6 
Former Wazlaw Kochalnski, 20 Jahre. 
Herz Berat, 30, Sch e 10 
rbert Haaſe, 3 Jahre 10 9 
è Mon. 13 T 


Leitung: E. Ginſchel. , í 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck; für die Lokal⸗ 
und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigen- 
teil: E. rön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des cedaktionellen Teiles. 


Eheglück und — Mauch. 


Nicht wenigen Gattinnen iſt das Rauchen der ihnen Ange⸗ 
trauten ein Greuel. Die Gründe dafür ſind meiſt recht profaiicher 
Natur: Die Angſt, die Gardinen könnten ſchwarz werden. Das 
iſt natürlich re t egoiſtiſch gedacht. Dem beruflich faſt ſtets 
ſehr Angeſpannten jenen harmloſen Genuß zu ae oder gar 
entziehen zu wollen, zeugt gerade nicht von ſelbſtloſer Liebe. 
Zur Ehre des ſchönen Geschlechts muß jedoch geſagt werden, 
daß in den Augen vieler, ſehr vieler Frauen der Mann gar fein 
Mann ift, der in ſchier weiblicher Enthaltſamkeit dem anregen- 
den und gemütlichen Vergnügen. des Rauchens entſagt. Aller- 
dings knüpft fih eine ſtillſchweigende Bedingung an die Mei- 
nung folder Evastöchter: Die Qualität der Zigarette darf puns 
najembeleidigend fein. Denn oft bekommt man für gutes Geld 
ſchlechte Zigaretten. Dem kann jedoch leicht vorgebeugt werden, 
wenn man zur Wahrung und Join des Eheglücks ſich einer 
Marke bedient, deren exquiſite ? orzüglichkeit die Rauchfeindinnen 
berföhnt und die Liebe der Freundinnen blauer Ringelein er- 
höht. Es iſt die jetzt ſo beliebt gewordene Dubeg⸗Droſte⸗Ziga⸗ 
rette, die unter Verwendung nur edelſter Tabake hergeſtellt und 
an Aroma und Geſchmack und Bekömmlichkeit viele der bekann⸗ 
ten Marten weit hinter fih läßt. Die Fabrikantin — die Ziga- 
rettenfabrik Dubec M. Droſte in Poſen — führt außer der ge⸗ 
nannten Spezialmarke noch andere Sorten, wie z. B. Doktorski, 
Deſſert, ale ujw., die ſämtlich glänzend eingeführt find. 

ind nicht nur in einfadıer Papieremballage, fon- 
dern auch in eleganten Ausstattungen, ja fogar in Luxuspackun⸗ 
gen erhältlich, die an Pracht und vornehmer Gediegenheit eine 
erleſene Augenweide ſind. Dennoch aber iſt der Fabrik nicht die 
Aufmachung ihrer Zigaretten die Hauptſache, ſondern die 


8] Qualität, die von wirklichen Kennern längſt' als unerreicht 


angeſehen wird. 


„ Wichtiges über Straſſers „Gryllolin“. Um einen radikalen 
Erfolg zu erzielen, muß genau nach der Gebrauchsanweiſung 
verfahren, d. b. es muß an 4 oder 5 Abenden hintereinander das 
Pulver geſtreut werden, und zwar je nach dem Maße des Un- 
S die 1—3 Dofen, da es von demſelben n wird. 

ie Tiere verkxiechen fid alsbald in ihre Brut- bzw. Niſtſtätten 
und verenden dort. Gryllolin enthält ein Lockmittel und er- 
ſcheinen 5 am erſten und zweiten Tage die Käfer maſſen⸗ 
aft, find aber am vierten oder Fünften Tage ſpurlos verſchwun⸗ 

n. Wir zahlen jede verlangte Summe, wenn man bei richtiger 
Anwendung unſeres Gryllolin keinen Erfolg haben ſollte. 5 


— Polener Baacblufft. > 


ne der Danse bei von Wilh. Gerstmann. 


WE Fettsucht, Magenliden.Hämorrbai 17 15 ai SR 7 ee BEE are ea Nici 
f RUDOLFSOUELLE: N o ; 2 Ag Interessenten 
0 Wr u FJAL simn | al f 
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Ex 


An Preis postfrei 3,20 M., Nachnahme 3,40. 
NATURLICHES 


Das von der Kritik und vom Publikum glänzend beurteilte 
Buch zeigt ausführlich praktisch langjährig erprobte Wege 
zur Kapitalbeschaffung mit Adressenangaben der Geldgeber 
u. bringt authentisches Material der genannten Finanzinstitute 
Zu beziehen von 


Bahr’s Buchhandlung, Berlin, Mohrenstr. 6. 


Hervorragendes blutbildendes Mittel. f 155 AY EET 320 , Nachnahr 


MARIENBADER BRUNNENSALZ, 


Sanatorium M1745 
Friedrichshöhe 
Obernigk b. Breslau. Tel.26. 
t für Merven-, Zueker-, Stoffi- 
į wechsel-, innerlieh Kranke u. 
i Erholungsbedürftige. 
kb/eilung II. Pauschalpreis 
Í (Zimmer, Pension, Kur, Arzt) 
| von 6 bis 8 Mark pro Tag. 
| Prospekte bereitwilligst. 
Leit. Ärzte: Dr. F. Köbisch, 
Nervenarzt, Besitzer. 
Dr. Dierling, Spez. 
für innerlich Kranke. 


Besuchet die Grafschaft Glatz 
Bäder — Sommerfrischen 


Illustr. Verkehrsbuch durch die Reisebureaus und das 
Verkehrsbureau in Glatz. 


Beyers Hotel, , Agnetendort Í, ‚Rieseng2h, 


empf ich lt in seinen beiden Villen 


gute preiswerte Sommerwohnungen 


in jeder Grösse mit und ohne Pension. — Prospekt. — 
e hat Bauplätze in bevorzugter Lage abzugeben Di 
b] 


Beyer. 4 
f e Bad aber ! 
13 at et. Ku re n Se Auskunft Š Proſp. 1 


9 . Rheumatism. Fettaucht, $ | Orts⸗ u. Tremdenverkehreverein. 
$ h Nervenschwäche,Krank- E KEA 
55 na © C ro helten von Herz, Leber, | 


Magen, Darm, Nieren, 


ſlüf ſig 
Erstes Haus am Platze. — 150 Zimmer mit Salons. — Zentral-] der⸗ od. feſt 
heizung. Elektrisches Licht. Preiswerte Pension. garant. unverfälſcht. Bienenprod⸗ 


en Besitzer: Wilhelm Kruse. |10-®fb. Re fr. 7,50, Ausleſe 8.— 
Lackfarben 


½ Doſe 4,50. Gar.: Zurüdu, em 
EIS LehrercziſcherBrm. Oberneuland99. 
zum Selbſtlackieren von Fußböden 
und Küchenmöbeln liefert billigſt! Oldenburgische Weser- 
frei ins Haus (1179b If 


Ddepdes Müller, A marsch- —— eV. 


St. Marımjir. 62. Fernſpr. 1969. IE 


i Geli ei met burg 1205 
? Grossenmeer i. üldenby. 
Gegründet 1830. 


Zuchtziel: 
Milchergiebigkeit, Mastfähigkeit: 
Rüstigkeit, Schwere. 

A} Ueber 20000 eingetragene Tiere. 
12 N 


Geschlechts-Organen, 


Dr. Möllers Sanatorium renses karren, 


veralt, Hautlelden, 


í Dresden- Loschwitz Prosp. U. Brosch. Trel. 
$ Moderne Anstalt — Herrliche Lage _ Zwolganstalt pro Taz 5 M. 


G Sete er Dubec rI H A N 
— 4 S À i ENS, Epe ERAS i AR 115 i i 


B. Bulling, Butzhausen b. Berne. — 
577 NS 
7 


Orthopädische und medico-mech. Institute: 
(Königsplatz 7) Orthop. Turnkurse, med.-mech. Uebungen. 


D Unfall - Behandlung, Massagekuren, Her- 
osen stellung aller orthopäd. Apparate usw. 
Binz: Elektr. Lichtbäder, Künstliche Höhen- 


sonne. Röntgenkurse für Aerzte. 
(Ostseebadauf Besitzer: Badearzt Dr. med. Jacob. 


ü. Morisse,Golzwarderwurp b.Brake.— 
Oldenb. Weserm. - Vieh - Absatzgenossen- 


schalt, e. G. m. u. H., Abbehausen. — N 
Rügen) Spezialarzt für Orthopädie, Massage und — — eee Th. J. Tanzen i. Fa. Achgelis & — S 
Nervenmassage. Detmers, Heering b. Abbehausen. — Gold. Kaisermediiil 5 
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Anstalt posen das ganze jahr im Betriebe. Binz Juni Septbr. Udo Wolf, Golzwarden. Hamburg 1908. 
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> 


Handelsblatt. 


53. Jahrgang. 


Poſen, den 25. Mai 1914, abends. 


Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
Tägliche Preiſe für hrai n Gele 
: e f es Getreid 
mar f 9 5 B 2 ſen pl Fi tj * in Mark ala: 


Stadt Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 

; | ; 
Königsberg l. P. — son, nn — . 165—166 
Danzig 209 170—172½ — 152—172 

Thorn „ Mr 2 er en 2 

Stettin !! 201 | 165—172 — 16⁵ 
Poſen 196—201 | 160—166 — 159—161 
Breslau . . | 200—202 | 162—164 F 144—146 156—158 
Berlin. 2.2... <f 210—213 | 175—176 — 165—184 
Hamburg -f 208—212 | 174—178 — 170—178 

Hannover 206 176 — ] 180 


b) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 
im Mark für 1000 Kg. ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen. 


Weizen: 23. 6. 28:5. 
Berlin 755 ger. 8 Mai — 213 25 
5 uli — 214.50 
Neuvork Red Winter Nr. 2. ] Loto 108½ Cts. 167.20 
5 Mat 106 Gts. (63.35 
Chicago Northern | Spring 97½ Cts. 150,25 
3 $ guli f 871/, Cts. 134.85 
Liverpool Nied Winter Nr. 2. ] Juli 7 Sy. 4½ d. 165,85 
arig Lieferungsware . Mai 28.95 Fres. 235.65 
fen⸗Peſt Lieferungsware Mai 14.15 Kr. 240,35 
Odeſſa Ulta 9% 3—4 % Be. einſchl. 
Bordoſpeſen . o e o f ofo 112 Kop. 146,90 
Buenos⸗Aires Lieferungsware. . . . . Juni 9,10 ctvs. p. 1162,00 
Roggen: 
Berit in rr... „» Mai — 176,50 
$ Juli — 172,60 
eſſa Laer einschl Bordoſpeſen ... Loko 90 Kop. 118.10 
afer: 
Berlin 450 gr. ER RE S — — 
Juli — 170,00 
Mais: 
Berlin Lleferungs ware ] Mai — —.— 
Chlcago Lieferungs ware „ 69% Cts. 114,60 


Buenos-Aires Lieferungsware . . . Juni [5,35 ctus.p. | 95,25 


Kar. —.—. 
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Poſener Handelsberichte. 


Poſen, 23. Mai, (Wochenbericht der Landw. Zentral⸗Ein⸗ 
und Verkaufs ⸗Genoſſenſchaft.) In der verfloſſenen Berichtswoche 
befeſtigte ſich die Stimmung am Getreidemarkt wieder infolge der 
knappen Zuführen und der anhaltenden trockenen Witterung, welch 
letztere ſchon zu Befürchtungen wegen der neuen Ernte Anlaß gibt. 

Weizen und Roggen wurden zu höheren Preiſen aus dem 
Markt genommen. 

Gerſte lag, weil das Geſchäft faſt beendigt iſt, etwas matter. 
Angebot hiervon fehlt faft ganz. 

Hafer war dagegen wieder mehr beachtet und höher notiert. 
Auch hierin find die Zuführen ſehr gering. 


Schweine wurden verkauft für Bentner Lebendgewicht: 


Wir notieren heute: Weißweizen, guter, 204,00 Mk. Gelb⸗ 
weizen, guter, 202,00 Mk. Roggen, 123 Pfd. Holl. gute, trockene 
Dominialware 167,00 Mk. Braugerſte. gute. 162,00 Mk., feinere 
2 1 über Notiz. Hafer, guter 181,00 Mk. Tendenz: feft. Gerſte 
matter. 


Poſen, 25. Mai. [Produktenbericht. (Bericht der Vande 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 204 Mark. Gelbweizen, guter. 202 Mark, Roggen, 
123 Pfd. holl gute trockene Dom.⸗Ware, 167 Mark. Braugerſte, 
qute, 162 Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter. 161 M. 
Tendenz: matter. 


Poſen, 25. Mai. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 stgr.: Weizen, guter 19.80 Mark mittlerer 17,90 
Mark. geringer 16,40 Mart; Roggen, guter, 16,40 Mark, mittlerer 
15,40 Mark, geringer 15,00 Mark: Gerſte, gute 15,5) Mark, mittlere 
14.30 Mark. geringe 13.10 Mark; Hafer, guter 15,90 Mark. mittlerer 
15,00 Mark, geringer 14.40 Mark. 

Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge 
96 Kälber, 2 Schaſe. 1 Ziege, 


Poſen, 25. Mai. 
trieben: 9 Rinder, 352 Schweine, 
— Ferkel; zuſammen 460 Tiere. 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: l. Rindern s: 
(Freſſer) —. — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender feinſter Maſt 
— . —, b) jeinfte Maſtkälber 60—62, c) mittlere Maſt⸗ und befte Saug⸗ 
tälber 53—57, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—50, e) geringe 
Saugkälber 55—40 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſchafe: 
Schafe — . — Mark. I. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Btr. 
Lebendgewicht 45 M., b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
42—44, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 41—43, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 40 —42, o) ſleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 36—40 M., f) unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 38 —41 Mk. — Milchkühen für Stück J. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück — — Mark. — Ferkel für Paar — . — Mark. 
7 Stück für 
57 Stück für 43 M., 68 Stück für 42 ME. 
42 Stüd für 41 M., 54 Stück für 40 M., 13 Stück für 39 M., 29 Stück 
für 38 M., 9 Stück für 37 M., 8 Stück für 36 M., 5 Stück für 
35 M. Der Geſchäftsgang war ruhig. Der Markt wurde geräumt. 

Patentbericht der Provinz Poſen. 
Mitgeteilt vom Patentbureau Knop u. Himer, Poſen, Ritterſtraße 8. 
Telephon 1735. 


5a. Sch, 


45 M. 23 Stück für 44 M., 


45 782. 


durch elaſtiſche Verſchlußkörper. 

53 e. St. 18 915. 

ä Ben Flüſſigkeiten. 
reſchen. — Patenterteilungen: 


W. Strup, Hohenſalza. 
16 b. 192 631. Bildliche Baur Fa. 
phano! laren: 


Auswärtige Handelsberichte. 


Breslau, 25. Mai. Marktbericht über Kartoffeln von Wilh · 
Schiftan, Kartoffelgroßhandlung. In der Berichtswoche fanden 
die nicht bedeutenden an den Markt gebrachten Mengen von Kar⸗ 
toffeln bei ermäßigten Forderungen glatte Aufnahme. Wenn auch 
um dieſe ben de keine nennenswerten Umſätze mehr gemacht 
werden, nachdem die größeren Ablieferungen faſt vollſtändig beendet 


find. zeigt fih der Mark für die Angebote einzelner Waggons gut 


— Xolener Baqeblait, 3+— 


aufnahmefähig. Nicht ohne Einwirkung auf die Stimmung mag 
vielleicht auch der Umſtand fein, daß die ungariſche Frühkartoffelernte 
etwas verſpätet iſt und daher auf das waggonweiſe Angebot von 
Frühkartoffeln aus Ungarn kaum vor Mitte Juni zu rechnen fein 
dürfte. 

Vereinzelt wurden Futterkartoffeln gefragt. 

Ich notiere: Speiſekartoffeln: Märker Imperator 1,40 
bis 170 Mark. Magnumſorten: Erna, Uptodates, Magnum- 
bonum 1,70—1,9 Mark. Fabrikkartoffeln: Je nach Stärke⸗ 
gehalt 1,30 — 1,50 Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. in Waggonladungen von 
10 000 Kilogr. Parität Breslau. 

Berlin, 23. Mai. [Original⸗Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky⸗ 9, Linkſtraße 41. 
Das Geſchäft in Kartoffelfabrikaten hat ſich nicht verändert, die 
Teudenz iſt behauptet —. Prima Kartoffelmehl 18.50 bis 
1900 Mark, Prima Kartoffelſtärke 18,50 bis 19,00 Mark. Gelber 
Sirup 22—22,50 Mark, Cap.⸗Sirup 23,50 bis 2400 Mark, Export⸗ 
Sirup 23 50— 24.00 Mark, Kartoffelzucker gelb 22,50 — 23,75 Mark. 
Kartoſſelzucker cap. 23,50 — 24,00 Mark, Schabeſtärke 38—40 Mk., 
Rum - Farbe 33.00 Mark. Bier - Farbe 32,00 Mark, Dextrin 
gelb und weiß. prima, 25,00 Mark. Dextrin, ſekunda 
—.— Mark. Weizenſtärte Halleſche. Schleſiſche. 43,00 —44,00 Mark, 
Weizenſtärke, kleinſtückig. 45,00 —47,00 Mark, Weizenſtärke, gu 
ſtückig —— Mark Reisſtärke. Strahlen, 49,50 Mark, eis⸗ 
ſtärte in Stücken, 49,50 Mark, Prima⸗Maisſtärke 36,00 —37,00 Mark. 
Alles für 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilogr. 

Berlin, 23. Mai. (Wochenbericht über Butter und Schmal 
von Gu ſt. Schultze u. Sohn, Butter⸗Großh., C. 2, Fiſcherſtr. 26/27. 


Butter: Das Geſchäft iſt in dieſer Woche recht lebhaft ge⸗ 


weſen und nach allen Sorten beſtand eine äußerſt rege Nachfrage. 
Da auch von auswärts bedeutende Aufträge vorlagen, konnten die 
Zufuhren zu unveränderten Preiſen glatt geräumt werden. Auch in 
ſibiriſcher Butter war das Geſchäft recht lebhaft und die Ankünfte 
wurden zu höheren Preiſen ſchlank verkauft. 

Schmalz: Inſolge niedrigerer Schweinepreiſe und Verkäufe der 

Kommiſſionshäuſer gingen die Schmalgpreife in Amerika etwas zurück. 
Hier war der Abſatz etwas ſchwächer. 
. der von der ſtändigen Deputation und vom 
achausſchuß 11 hlten Notierungs⸗Kommiſſion: Hof⸗ und Genoſſen⸗ 
chaftsbutter la. 113—115 M., Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ila 
110—112 M., Hofe und Genoſſenſchaftsbutter IIIa 102—108 Mark. 
Hof⸗ und Genoffenfchaftsbutter, abfallende 90—100 Mark. Tendenz: 
behauptet. Privatnotierung für Schmalz: Schmalz Prima Weſtern 
57,50 58,50 M., Schmalz reines in Deutſchland raffiniert 59,00 M., 
Schmalz reines in Amerika raffiniert 60,00 M., Berliner Bratenſchmalz 
59 5064.00 M., Kunſtſpeiſefett in Amerika raffiniert —.— M., Kunſt⸗ 
ſpeiſefett in Deutſchland raffiniert 48.00 Mk. Tendenz: matt. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Verband der Privat bankfirmen von Schleſien und Poſen. 
Der kürzlich gegründete Verband hat ſeine Tätigkeit beginnen 
können, indem er ein Konſortialgeſchäft mit einer 
Großbank abgeſchloſſen hat. Mehrere ähnliche Konſortialge⸗ 
ſchäfte ſind auch ſchon von der ſüddeutſchen und der mitteldeut⸗ 
ſchen Gruppe abgeſchloſſen worden. 1 
Wochenbericht über Ole. Die Berliner Fachzeitiğrift 
8 ſchreibt in ihrem Wochenbericht u. a., daß in der 
abgelaufenen Woche nur unweſentliche Preisveränderungen auf 
den amerikaniſchen Rohöl märkten ſtattgefunden haben. Die 
Hauptnotierung Credit Balances at Oil City blieb unverändert. 
Die ruſſiſchen Rohölpreiſe haben ſich etwas 2085 Gegenüber 
35 Kopeken am Ende voriger Woche notierten fie 36% Kopeken 
für das Pud am Ende dieſer Woche. Die galiziſchen Rohölpreiſe 
zeigen nur ganz unweſentliche Schwankungen und bewegten ſich 
in der abgelaufenen Woche zwiſchen 6,67 Kronen und 6,71 Kro⸗ 
nen für 100 Kilogramm lofo Boryslaw. Rumäniſche Rohöl- 
preiſe blieben unverändert. — Auch auf dem Leuchtöl markt 
traten weſentliche Veränderungen nicht ein. Da mit dem Schluß 
der Reichstagsſeſſion die Monopolvorlage der Regierung 
als geſcheitert angeſehen wird, und man nicht glaubt, daß die 


CE 


Regierung der neuen Seſſion eine neue Vorlage vorlegen wird, 


nimmt man an, daß der Reichstag über anderweitige Maß⸗ 
nahmen zum Schutze gegen die Standard Dil Company beraten 
wird. — In Benzin hat die Standard Dil Company eine 
Herabſetzung des Neuyorker Preiſes um 1 Cents für die Gallone 


durchgeſetzt. — Schmieröle, Paraffin und Heizöl ſind unver⸗ 
ändert. 
— . — — . —— K 


Börſen⸗Telegramme. 

> Magdeburg, 25. Mai. I[Zuckerbericht.] 
Brotraffinade Johne Faß 19,50 —19,62½ 
Gem. Raffinade mit Sad s.e e ecs 19,25 —19,37½ 
Gem. Melis mit Sad.. e.. eseese 138,75 —18,87½ 

Tendenz: ruhig. 

Rohzucker 1. Produkt Tranſits ſrei an Bord Hamburg. Preiſe 

notieren für 50 Kilogramm: 


für Mai 9,57½ Gd. 9,62 ¼ Br. 

für Juni 9,57½ Gd., 9,62 ½ Br. 

für Juli 9,67½ Gd. 9,70 Br. 

für Auguſt 9,77 ½ Gd., 9.80 Br. 

für Oktober⸗Dezember 9,721/, Gd. 9,72½ Br. 

für Januar⸗März 9.87 ½ Gd. 9,90 Br. 
Tendenz: behauptet. — Wetter: Regen. 


Schnittwechſel: — Berlin, 25. Mai. 
Privatdisk.: 25%. 25 . 
Petersb. Auszahl. A 115 7 A. 11½ 


Oſterr. Noten. . . 85,10 85,10] Gerbfarbſtoff Renner 249.00 259.00 
Nufſiche Roten, . 214,80 21480 Handelsg. f. Grunde. |163,50/153,25 


Tendenz: träge. 
25. | 23. 
214,25212,76 


» 214.70 214.80 er Bergwerk —.— 178.00 
40% Stſch. Reichsanl. 98.70 98.70 Hasper Eiſen . . . 155.75 155.75 
315%, D. Reichsanl. 88,70 86, u. Frante 175.50 177.00 
90% Dtſch. Reichsanl. 77.40 77.50 annmühlen . 15500/15500 
4% Preuß. Konſ. . 98.70 98,70 Hoeſch Eiſen . . 309.2530910 
3½% Preuß. Konſ. 86,75 86,80] Hohenlohewerke .. |104,601105.25 
30% Preuß. Konſ. | 77.50 250,00 249,00 


93.75 Zuckerf. Kruſchwitz 

Andenderg Stahl 

— Ludwig Loewe 
96,80 Löhnert⸗Altien 
Jo ‚80| 96.80] Maſchinenf. Buckau 
31/,0/,80.,1894-1903 84,75 84,75 Norddeutſche Sprit 
40% P. Pföbr. S. VIX 101,25 101.25, Oberſchl. Eifen⸗ Ind. 
3½0/% do., S. XI-XVII 91.70) 91.90 Oberſchl. Kokswerle 
Hof. Pfandöt. D| 96.10) 96,80] Oppeln Zement. 
95,20 Orenſtein u. Koppel 


8 
5 
2 
S 
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% do .. . 85,70] 85,70] Siemens u. Halske 
4% D. Pfandbr. Anft.| 96.80 96.80 Spritbank 


SN 97,70] Stettiner Vulkan 
4% Serbifche omort. | 79,00 79.00 Union e . 
Türk. 400 Frts⸗Loſe 165 751166,00 88 harlottenb. 50 

„Köln⸗Rottw. Pulv. ee 


1307,50|310,25 
Wanderer Fahrrad. 362.00|863,75 


88885 
= 
88888 


por Straßenbahn 1168,7061168,75 
rientb. Betr.⸗Geſ. ——! —— 
Argo Dampfſchiff. . 1116,251116,25 
amb.⸗Südamerik. 158,25157.50 
armſtädter Bank 116,40 116,50 
Danziger Privatbankſt25.25,125,25 


Schleſ. Portland 
Dresdner Bank. . |149,101149.25 


Schimiſchower Bem. |186.25]166,00 
Mech. Weberei Linden 220,00 


Aumetz Friede 
Deutſch⸗Luxemburg 
Gelſenkirch. Bergw. 
Laura⸗Hütte ult. 
Obſchl. Eiſenb. Bed. 
Phönix Bergwerk . |2; 
Rhein. Stahlwerke. 
Hamb. Packefahrt 128,00 128, % 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 175,50175.75 ae Dampf. 
Eiſenhutte Sileſia . 113,25 114.50 Norddeutſcher Lloyd 111,8 112.00 
Elektr. Licht u. Kraft 127.75 127,90 Ediſon . a » 243,% 244.00 
Feldmühl Celluloſe 152.7515, 251 Gef. f. elektr. Unt. . 158 ½ 158, % 
Berlin, 25. Mai. IJVroduktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 
1.25. 28. | 26. | 28. 
Weizen, matt, | | Hafer für Mai . 168,75 —,— 
für Mai s, | —.— 21325] „ „ Juli. . 1167,76/170,00 
1 


Daimler Motoren 390 00.390,00 
Beige Auer [568,00 561,00 
Dtf a pinnerei 1321,00 320,00 
Dtſch. Spiegelglas 282,50 281.50 
Dt. Waffen u. Mun. 592 0059 4.00 
Donnersmarck⸗Akt. 362.00365,25 


—.— 1214. 50 | Mais amerit. mixed 
99,25 200,50] matter, für Mai . | — —— 


„ Juli — ( — 


2 en 
7 „ Septbr. 
Roggen, flau 
für Mai — — 176,50 Rüböl, ſtill, 
P „ Juli . 11220112001" „ für Mai 64,50 —— 
$ „ Septbr. 164 001166,00| „ „ Juli | — mm 
Safer, flau, | | s „Cktober[ ——| m 
— nn nn nn 
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